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Borihrijten der Aliierten. | 


| 


I 
Mas Polen aelegentlich jeiner Frie- 
densunterhandlungen mit Ruß- 
land nid;t zugeſtehen darf. 


aus etlichen Quellen verlautet, ift der 


Kemberg Ziel der Bolimewiiien. 


Kettvien, Finnland, Rumänien und Un: 
gern angeblich bereit, gemeiticaftlid) 
gegen bie Bolichemwiiten vorzugehen. — 
Dies ezügliche Borſchläge ſind Frank— 
reich unterbreitet wordn. — In War— 
ſchau herrſcht, wie es heiſit, eine über— 
aus alliiertenfeindliche Stimmung. 


— —e 


Paris, 30. Juli. Wie heute in Er— 
fahrung gebracht wurde, haben Eng— 
land und Frankreich der Warſchauer 
Regierung eine Note zugeſandt, in 
welcher genaue Vorſchriften darüber 
enthalten ſind, was Polen gelegent— 
lich ſeiner Unterhandlungen mit 
Rußland bezüglich des Waffenſtill— 
ſtands Rußland nicht zugeſtehen 
darf. Dieſer Note zufolge darf Polen 
das Folgende nicht zugeſtehen: | 

Gritens: Role darf Feine völlige | 
oder teilweiſe Abrüſtung zugeſtehen. 

Zweitens: Keine Veränderung im 
vpolniſchen Regierungsſyſtem. die 


v 


2 Ceuts 


Volſchewiſten wollen Zeit gewinnen. 


Aus aufgefangenen Funkendepe— 
ſchen und aus anderen Quellen hat | 
man die Ueberzeugung gewonnen, gizeſ kraficnit Si 

— Win Bizeſtatthalter der Grafſchaft Wick— 
das Bemühen der Bolſchewiſten in — ** ſichaft 
Barmowitchi werde vorerſt darauf low in Dublin ermordet. 
gerichtet ſein, Zeit zu gewinnen. Wie 


Die Sinn Feiner. 


XX Maßunahmen für Ir— 
land in Ausſicht. 


4. Auguſt das früheſte Datum, an 
welchem die Volſchewiſten geneigt | 
fein ſollen, die Feindſeligleiten ein⸗ 
— zus pn .m wind Dublin, 30. Juli. Yrant Broofe 
ar, daß fie vorher Zemberg zu er= an, — roDie, 
obern hoffen. |der Vize-Statthalter der Graffchaft | 
sur: 3 b ne, Wicklow, wurde heute morgen auf 
Flüchtlinge, die in Lemberg einge: | 10 d, ge 
treffen finb, berichten, aß feitens | ern, on nden ul anbrom Bahn 
der Bolſchewiſten die Dftgalizien | Gifenbahn : ftie Geine Mörder 
eingedrungen find, in dem von ihnen ; to zug ſtieg. i 
beſetzten Gebiet bereits alle waffen- en nr a ee 
ondon, 29. Juli. In der näch— 


fähigen Männer im Xlter von 16 | ( 
bis 50 Zahren für den Kriegsdienft |Nen Woche wird im Parlament eine 
Vorlage zur Belämpfung der Aus- 


ausgehoben mwerben. Shreit — it 
Die Polen find entfchloffen, Zen: |1Mrettungen in ‚Stand eingerei 
berq bis zum Aeußerſten zu verteibis | erde, wie Andrew Bonar Law, 
ger, und falls die Stadt fällt, jo |der Mortführer der Regierung, heute 
dürfte diefes nach einem Kampf der | 'M Unterhaufe anlündigte. 
Fall ſein, der ſich zu dem blutigſten Premierminiſter David Lloyd 
des gegenwärtigen Krieges geſtaltet, George empfing heute eine Abord⸗ 
da faſt die geſamte Einwohnerſchaft nung von Mitgliedern beider Häuſer 
Lembergs bereit iſt, die Truppen bei des Parlaments in Sachen Irlands. 
der Lerteidigung der Stadt zu un- Der Premierminiſter gab der Depu— 
terſtützen. tation den Rat, abzuwarten, bis im 
— ein. | Anterhaufe die Vorlage eingereicht | 
Breſe⸗ Litows ten bin: : a x 
N en wenigen Stunden falten. _|1DOTben ift, Welche bie Worfeiläge bes 
an i Chefjetretärs für Irland, Sir Ha— 
Berlin, 30. Juli. Der Rüdzug mar Greenwood, zur Bekampfung 


| 
| 


pon den Sowjets vorgeichrieben oder | der Polen am der 200 Kilometer lanz | ner Ausfchreitungen in Yrland ent: 
herbeigeführt werden würde, Igen Front von Breſt⸗Litowsk-⸗Lem-⸗ hält. Er bemertte, die Beſtimmun— 
Drittens: Polen darf keinen berg geſtaltet ſich zu einer allgemei- gen dieſer Vorlage ſeien außeror— 
Grenzen zuſtimmen, die weniger nen Flucht. Breſt-Litowsk wird jetzt dentlich draſtiſch und man hoffe, daß 
günſtig ſind, als die vom Premier- von den Ruſſen beſchoſſen, die auch auf dieſe Weiſe den unhaltbaren Ver— 
miniſter Lloyd George beſtimmten. im Laufe des heutigen Tages einen häitniſfen in Irland ein Ende ge— 
Viertens: Polen darf nicht zuge- Infanterieangriff auf die Stadt macht würde, 
ben, daß es in irgendwelcher Weiſe machten. Wie aus Warſchau gemels | 
als Brückenkopf zwiichen Deutich- ;det wird, steht der Fall Breit-Liz |. 


Der Premierminifter fügte hinzu, | 


Yand und Rußland benutzt wird.— 
Munition iſt nach Volen unterwegs. 
Es iſt bekannt geworden, daß von 

Alliierten ſtammende und für Po⸗ 

len beſtimmte Munition zurzeit von 

Danzig, aus Rumänien und aus der 

Tſchecho-⸗Slowakei nach Maria 

amterwegs it, Urforünglih waren | 

Ddieie Munitiongfendungen für die) 

Truppen de3 Generals Denifine be: | 

Stimmt gemeien, | 

dung hatte ji fo lange verzögert, ! 

daß; fie &enreral Denifine nicht michr | 
zugeftelft werden Tonnte md fie | 
iourde daher nah Polen dirigiert. | 

Man erwartet, dab inerhalb der al. | 

Iernädhjften Tage weitere Munitions 

jendungen aus Franfreih und Eng 

Yand nach Polen abgehen werden, | 

Ungarn will gegen Bolidhewiften helfen. ı 
Ungarn bat bei England und! 

Tranfreih um die Erlaubnis nach: ! 

geludit, einen Angriff auf die Srere | 

der Polichwiiten machen zu dürfen. | 

Dieſe Erlaubnis würde jedoch gleich: | 

Beitin die Gutheikung einer Reorga- 

Station des ungartihen Seeres nit | 

einſchließen, deſſen Abrüſtung durch 

den Friedensvertrag mit Ungarn | 
berfiigt morden mar. Nie pon hod- 
jtehender amtliher franzöiticher | 

Eeite bemerft wurde, zögern Die! 

Alliierten mit der Gewährung Ddie- 

fer Erlaubni®, weil fie befürditen, | 

Ungarn würde zu viele Milderum- 

gen mit Bezug auf die Bedingungen 

des Fyriedensvertrags fordern. 

Aus Mitteilungen, die heute der 
franzöfiihen Regierung zu gingen, 
erhellt, daß Lettvien, Finnland, Ru- | 
mänien und IIngarn bereit iind, ac- 
meinjame Sade gegen die Police: | 
wiiten zu madhen und e8 borzichen | 
jegt zufammen gegen Ruhland vor- 
gugehen, als jich fpäter einzeln gegen 
die Bolſchewiſten zu verteidigen. 
Die bier Länder haben daher Eng- 
land ſowohl Frankreich um morali- 
ähe und tatjächliche Unterftügung 


ı 
‘ 


1 
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man würde mit der Gendung von] 
Munition nah Xrland fortfahren ı 
und Gilenbahner, die jicy mweigerten, | 
foldye Sendungen zu befördern, wür⸗ 
den kurzer Hand entlaſſen werden. 
Gleichviel was geſchähe, eine Los— 
trennung Irlands würde unter kei—- 
Rolen will teine Sowiet-Regierung. nen Umſtänden geduldet werden. | 

Paris, 29. Zuli. Wie im franzd: | London, 30. Juli. 
fiihen Auswärtigen Amt verlautete, 
hat der polnifche Landtag nahezu 


t-ir3fs und Qemberg3 binnen went- 
gen Stunden zu ermarten. Die 
Nuffen find über den Fluß Zelwar 
gegangen. E3 find erbitierte Näm- 
rfe mit fchweren Berluften für beibe 
Geiten im Gange. 


Ioge in Bruree, in der Graffchaft | 


aber ihre Abjen- |einjtimmig befchlofjen, die gegenwär= | Ojmerid, zwiſchen engliſchen Solda- amerikaniſchen Kapitaliſten 


tige Regierung zu unterſtützen und ten und iriſchen Freiwilligen ab— 
die von radikaler Seite gemachten ſpielte, wurden ein Soldat und fünf 
verſchleierten Vorſchläge abzulehnen, der Freiwilligen getötet. | 
benen zufolge Polen bie Somjet: | Kriegsreht in Teheran. | 
regierung einführen follte, um fih) _ ae a, Zee Me | 
auf diefe Weife günftigere Friedens— Po rue 
edi zu ſichern. ran, der Haupt > ° * 
— Een —— er * * det wird, iſt dort das Kriegsrecht 
N liiertenfeindliche Stimmung in War— broklamiert worden. 
Mörderiſche Munitionerploſion. 
Paris Juli. Aus amtlichen! 
Nachrichten, die aus Warſchau ein-⸗ 
geirbfien, geb vor, daß der Mi⸗ Exploſion benachbarten 
litärkommiſſion der Alliierten ein Wunitionsfabrikf wurden heute 21 | 
tatjählih eifiger Emprang bereitet Rerionen aetötet nnd 12 Verfonen 
worden iſt und daß in Warſchau 
Kundgebungen gegen die Alliierten — 
— haben, gelegentlich Armes Wien. 
welcher die Vertreter der Radikalen Feblbetrag im ſtädtiſchen Haushalt be— 
in der Regierung erklärten, ſie wür-⸗ läuft ſich in dieſem Jahr auf 1,200,— 
den mit der ruſſiſchen 000 Rronen. 
rung Frieden ſchließen. Mien, 30. Juli. r Fehlbetrag 
Es herrſcht im Volke eine gewal⸗ im ſtädtiſchen Haushalt dieſemn 
tige Erbitterung darüber, daß der Jahr wird auf 1,200,000 Kronen 
Botſchafterrat in Paris die ſtrittige veranſchlagt. Alle erdenklichen ſtädti— 
Frage bezüglich des Beſitzes des Ge- ſchen Steuerquellen ſind bereits aus— 
biets von Teſchen zu Gunſten der genutht worden und dieStadtverwal⸗ 
Tſchecho-Slowaken entſchieden hat. | tung beabfichtigt nunmehr, um mei- 
Stalien hat öffentlich angefüns |tere Erfparniffe zu machen, ihren Be— 
digt, dad feiner Ansicht nach einjamtenförper bedeutend zu berringeri:. 
stiede mit Nuhland von der aller! Borerft jollen die jüngeren Beamten 
größten Vedentimg für die ganze intlaflen werden, die imfiande find, ı 
Welt it md Die sorderumg der;fih anderweitig Beichäftiaung zu! 
Franzoſen, daß vorher die Ruſſen ſichern und diefe Verringerung der 
die Schulden des Zarenregiem be- Zahl der Beamten wird in allen 
zahlen ſollten, bei weitem über- ſtädtiſchen Behörden vorgenommen 
ſchattet. werden. Es hat ſich herausgeſtellt, 
Die angeblichen Forderungen Rußlands daß für 190,000 Kinder in den Ele— 
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Blutige Prophezeiung. 
Dritte Internationale in Moskau ſagt 
Entſcheidangskampf zwiſchen Kommu—⸗ 
nismus und Kapitaliſten Englands 
und Amerifus voraus, 


London, 30. Suli, Die englische 
Unabhängige Arbeiterpartei hat 
eine lange Zufchrift von der dritten 
‚snternationale in Mosfau erhalten, 
in weldjer e8 heißt, daß dem jchlieh- 
lihen Triumph des Proletariat3 
eine blutige Revolution voraufgehen 
wird und dab die englifche Arbei- 
terichaft, um diefen Triumph durd 
zujegen, fi auf einen blutigen VBür- 
gerfrieg rüften muß. Wie die Zır- 
ichrift jagt, wird der Tag fommen, 
wann der Kommunismus durd) 
Europa dahinfegt und den Kampf 
mit dem angelfähfiichen Kapital, 
den enalifhen und amerifanifchen 
RKapitalijten führen wird. Die Zu- 
ihrift Fam al3 Antwort auf zwölf 
Fragen, die feitens der Inabhängi- 
gen Arbeiterparter der Internatio— 
nale vorgelegt worden waren. Eine 
diefer ragen Tautet: „Wie unter- 
icheidet fich der Kommumismus von 
anderen Arten de3 Sozialismus?” 
Die Antwort lautete: „E3 qibt feine 
anderen Arten. E3 gibt nur Slom- 
munismus. Mas fonjt unter dem 
Namen Sozialismus aeht, it ent- 
weder eine bösartige Täuschung fei- 
tens der Bedienten der Bourgeoiſie 
oder Selbittäufchung derjenigen, die 
mit der Wahl zwiichen Proletariat 
und Bourgeotfie zögern.“ 

sn einer anderen Antivort heiht 
es: „Es iſt höchſt unwaährſcheinlich, 
daß die Bourgeoiſie ihre Macht ohne 
Kampf aufgeben wird. Die Arbeiter— 
ſchaft Englands ſollte ſich daher rü— 
ſten und zwar nicht auf einen leich— 
ien parlamentarſchen Sieg, ſondern 
auf einen Sieg durch einen 
Bürgerkrieg.“ 

Der Schlußpaſſus des 
ſtücks lautet wie folgt: 

„Es iſt wahrſcheinlich, daß das re— 
volutionäreProletariat Europas beim 


Schrift— 


Abwerfen der Ketten der kapitaliſti- den, wie auch Pläne 
Gelegentlich fchen Regierungen auf Widerſtand siner Kohle 
eines Krawalls, der ſich am hellen ſeitens des angelſächſiſchen Kapitals und zur Unterdrückung der Profit— 


in der Perſon der engliſchen und 
ſtoßen 
wird, die verſuchen werden, ihm den 
Weg zu verlegen. Es iſt dann mög— 


ih, daß das revolutionäre Proleta- | 


riat Europas fi einmütig mit den 
Völkern im Dften erheben und einen 
rebolutionären Stampf beginnen 
mird, bdeffen Schauplag bie ganze 
Melt fein wird, um den britiichen 
und amerifanifchen SKapitaliften für 
immer ven Garaus zu machen.” 

Sames Ramfay MacDonald, ein 
früßeres Purlamentsmitalied und 
Führer der Unabhänaiaen Arbeiter- 
partei, bemerkte bezüglich diefer Zu= 
Ihrift aus Mostau: 

„Die Mosfauer Revolutionäre 
find feine Theoretiter. Wenn 
pon Revolution reden, fo bedeutet da3 
Plutvergießen und Gemalttätigeit. 


Xeder, der fich zu der Mostauer An, |Nen der Jlinois Zentralbahn, in ders gefallen haben mögen. 
fit betennt, follte mit der Unab: | Wilbwoob, IndianaAbenue und 130. 
hängigen Arbeiterpartei nichts zu tun 
haben, denn ſeine Angehörigkeit zur 


Arbeiterpartei würde unehrlich ſein. 
Ehe die Unabhängige Arbeiterpartei 
ſich der Dritten Internationale an— 
ſchließen kann, muß ſie aufhören, die 
Unabhängige Arbeiterpartei zu ſein. 
Die Unabhängige Arbeiterpartei und 
die Dritte Internationale ſind wie 


nicht.“ 
Zuckerham er geht 
haus. 
New Hort, 30. Juli. A. Leſſen, 
der Eigentümer eines kleinen Mate— 
rialwaarengeſchäft⸗, wurde heute we— 


in's Zu vt⸗ 


—. 


Präſident Wilfon wird Grubenarbei- 
ter auffordern, Ausftand einzuftellen 


Lohnſtala nachgeprüft. 


Hunderte von beladenen Kohlenwagen in 
den Nangieranlagen. — Gruübenbe— 
ſitzer unterhandeln mit Arbeitervertre— 
ern. — Strafanträge in Tenneſſee. 


Das Ende des Ausſtandes der 
Weichkohlengräber in Illinois und 
Indiana iſt in ein paar Tagen zu 
erwarten, und Präſident Farrington 
von den Ver. Grubenarbeitern in 
Illinois war augenſcheinlich gut 
unterrichtet, als er geſtern, wie ſchon 
gemeldet, in Springfield mitteilte, 
daß die Kohlengräber in ein, zwei 
Tagen wieder an der Arbeit ſein 
würden. Es ſteht nämlich, wie heute 
morgen von Wafhington gemeldet 
murde, ein Aufruf des Präfidenten 
Rilfon an die MWeichfohlengräber, 
die Arbeit ohne weiteres wieder auf— 
zunehmen und die befriedigende 
Schlihtimg ihrer Veichwerden ab- 
awvarten, in Musjicht. Dem Prali- 
'denten hat Mrbeitsjefretär Wiljon 


pos 


Chicago, Freitag, den 30. Zuli 1920. — % 5 lihr Ausgabe, 


Ende in Sicht. u 


— — — nn nn 


Vertrag aber durch Einſtellung der 
Arbeit gebrochen haben, daß ſomit 
an neue Verhandlungen erſt zu den— 
ken ſei, wenn die Grubenarbeiter die 
Arbeit wieder aufgenommen haben. 
In der Stille rechnen ſie, wie auch 
die Gegenpartei, auf das erlöſende 
Wort aus Wahhington, die Vermit— 
telung des Präſidenten. 

Das Publikum wird aber aufge— 


fordert, ſo viel wie irgend möglich! 


mit dem Verbrauch von Kohle und 
Waſſer zu ſparen. 


Kohlen für Nordweſten und Oſten. 


Die Zwiſchenſtaatliche Handels— 
kommiſſion hat heute Agenten zur 
Beaufſichtigung des Kohlenverſan— 
des von den Weichkohlengruben in 
Ohio, Weſtpennſylvanien und Weſt— 
virginien nach den Erieſeehäfen und 
von dort zu Schiff nach den Häfen 
am Superiorſee ernannt. Es ſollen 
auf dieſe Weiſe ſo ſchnell wie mög— 
lich, ehe die Schiffahrt ſchließt, 20 
Millionen Tonnen verſandt und da— 
zu 4000 Eiſenbahnwagen verwendet 
werden, ferner nach den Neueng— 
landſtaaten über New NYork und 
Baltimore monatlich je 250,000 
Tonnen, über Philadelphia 100, 
009, über Hampton Noads 650,000, 
alfo zumeiit zu Schiff. Die Bahnge- 
jellihaften find angewiejen worden, 
das erforderlidie Nollmaterial zur 
Verfügung zu jtellen. 


A. $. Burleson, 
Postmaster General. 
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Bin Vin“ urppn frei. |Biel Geihtei, wenig Wolke, 


| W 


he 


hisfyringunterfuchung wird wohl 
im Sande verlaufen. 


Anklage gegen Enrights angeblidje 
Mörder niedergeidjlagen. 


Bon Staatsanwaltidhait. Werfen Flinte ins Horn, 


| 

| 

Spurlofes VBerfchwinden zweier widti: — Garrity und Sonderagent Ni- 
ger Zeugen der Grund herfür. — Auch ardſon haben Unterſuchung einge- 
Carrozzu und Cosmano genießen ihrej ſtellt. — Die Häftlinge vom Bundes— 
Freiheit wieder. kommiſſär unter Bürgſchaft geſtellt. 


| 
| 
| 
| 


Richter Sabath nad Heute dem An-| Als vorgejtern, wie berichtet, 82 
trag von Hilfsſtaatsanwalt O'Brien Kiſten Schnaps beſchlagnahmt und 
ftatt, die Anklage gegen die angeb+|jeds Männer verhaftet wurden, ers 
fihen Mörder Maurice Entightz, |fiarteır befanntlic unjer famojer 
„Big Tim“ Murp&y, Vincenzo Eos |‘Prohibitionspireftor Dalcymple und 
mano und Mike Garrozzo, niederzu- | Pelizeihef Garrity, daß nunmehr 
Ihlagen. Der Grund ift, daß Dieibie Machenichaften des Whisky: 
beiden Hauptzeugen bes Staates, |tings, der feine Opfer in fehmachnol- 
Tony Fusco und Iom Gifaldo, |ler Weife ausgebeutet und in frechiter 
purlos verfhmunden find und hie | Weile die Gejehe des Landes über: 
Frift, innerhalb deren die Ungeklag: | treten und dadurch mindeftens eine 
ten hätten prozejfiert werben müſſen, Million Reinverdienſt erzielt habe, 
verſtrichen iſt. aufgedeckt ſeien und die Mitglieder 

Ein An:rag der Verteidiger, die!zur Wechenfchaft gezogen werben 
Angeklagten in aller Form freizus| würden. In die Welt hinaus 
|Tprechen, wurde jedoch vom Richter | prfaunt wurde ferner, daß die fofort 
zurüdgeiiefen. eingeleitete Unterfuchung Jon erge- 

Gegen Murphy jchiwebt noch eine ben habe, daß der verrudte Ring 
alte Anklage auf Hehlerei, und in |Binmenfteuerbeamte und Polizifien 


einen Bericht über die Yage auf dem 
Gebiet der Stohlenindwitrie unter: 
breitet mit der Empfehlung, die von 


Lewis hat Hollmasıt. 


nit ing on| ndianapolis, 30. Juli. Der in: 
der Meichfohlenfommiffton im iernationale Vollſtredungsausſchuß 
Frühjahr feſtgelegten Lohnſätze der Ver. Grubenarbeiter hat geſtern 
nachprüfen zu laſſen, und, zwar in abend nach Beſprechung des Ausſtan— 
der Weiſe, daß die Lohnſkala auch des der Koöhlengräber in Illinois und 


auf die als „Tagelöhner“ bezeichne- Indiang Präfident Lewis und die 


dieſer Sache iſt Anwalt Jakob Kern, 
früher Staatsanwalt, Murphys 
Bürge. Der Staat machte nun heute 
geltend, daß praktizierende Anwälte 


|< 


Inicht als Bürgen dienen bürfen, 


und verlangte, dag Murphn feitges 


halten werde, biö neue Bürgschaft für 
ihn geſtellt worden ſei. Dieſem 


— 


ten Arbeiterflafien der Grubenindit- |anderen Nationalbeamten mit unbe:  Antrage opponierte aber Verteidiger 


bejtochen und taujende Dollard an 
Schmweigeaeldern gezahlt Habe. Im 
‚Kaufe des gejtrigen Nachmittags 
wurden bann die DVerhafteten dem 
Yundestommiflär Mafon vorgeführt, 
und bdiejer Beamte hat W. U. Toulter 
unter $7500, Albert Levinfon und 
Luuis Redlic, unter je $5000, 9... 
|öryner und Woger Silcummings 





Ichiweren | 


fie! 


‘ 


torderung dieſer „Tagelöhner 
den am Montag in New Nork in 
einer Zuſammenkunft von Vertre— 
tern von vier Regierungszweigen u. 
von einem Ausſchuß der Beſitzer der 
Weichkohlengruben beſprochen wer— 
zur Vermeidung 
nnot im nächſten Winter 


haſcherei der Grubenbeſitzer und 
der Kohlengroßhändler. In Knox— 
pille, TIenn., hat Bundesanwalt 
iStennerln heute bereits gegen ziman« 
zig Grubenbeitger und Kohlenhänd: 
ler im öjtlihen Teil von Tenneffee 
Knflagen wegen Profitgrabichens 
durh die Bundesgroßgeſchworenen 
erheben laſſen. 
SHilfsbundesgeneralanwalt Ame? 
äußerte ſich heute in der Bundes— 
hauptſtadt dahin, daß die Grubenbe— 
ſitzer den „Tagelöhnern“ auf hal— 
bem Wege entgegenkommen dürften; 
das erwarte er von den Verhand— 
lungen in New NYork. 

Hunderte von beladenen Wagen. 

| Hunderte von vollbeladenen Kobh- 
I lenmwagen jtehen in den hiefigen Ran- 
gieranlagen auf totem Geleije, in de- 


Straße, allein 130. Diele werden 
für Kohlenhändler zurüdgehalten, in 
|ber Erwartung auf noch höhere 
| Breife. Die Eifenbahngefellichaften 
werben biefe Wagen jebt auf Wei- 
fung der Regierung abliefern ober 
den Bejiter der Kohlen zur Zahlung 
erhöhter Spefen zwingen; verfaufen 
‚oder pielmehr „verfchieben” kann er 


| Oel und Waller, fie vermifchen fich die Kohle nicht mehr. Die Bahnge- 


iTellicbaften defen fich übrigens unter 
ihrem gejeglichen Vorrecht mit Koh: 
len ein. 

Inzwiſchen wird die Gachlage 
felbit hier immer beängitigender, und 
jelbft wenn die Kohlengräber nod 
diefe Woche die Arbeit wieder auf: 


' 


'e3 am eriten Tage Hilfsitaat3aniwalt 
|Marvin Barnyart, der Lloyd und! much Tony Gifaldo und Iony Fu 


J 


ſtrie ausgedehnt werde. Die Lohn dingter Vollmacht ausgeſtattet, Ent: 
an | 2 ’ — < = Ri 

WET- | fcheidungen zum Echuß der Anteref- 

en des Verbandes in der gegenivärs 


tigen Krifis zu treffen. In Indiana 
jind tatfählih neun Zehntel aller 
Meichtohlenaruben außer Betrieb. 
Die Beamten erivarten eine baldige 
Wiederaufnahme der Arbeit. 


— — — — 


Irregeführt und verblendet? 


Verteidiger Darrow wendet dieſe Worte 
auf Xloyd end Senviien an. 

Zum zmeiten Male jeit dem Be— 
ginn der Schlußanfpradhen wurden 
die zwanzig Stommuniften, Die bor 
Richter Hebel unter ber Unflage pro- 
zeffiert werben, fich verfchtworen zu 
haben, die Bundesregierung mit Ge: 
malt zu ftürzen, verfpottet und ihre 
Unfichten und ihre Handlungsweiſe 
wurden ind Läcdjerliche aezogen. War 


| be Michael Carrozzo in Ha 


Francis Walker ganz energiih. 3 unter je $30C0 und Xofeph 2. Tour 
jet Dies nur ein Verjuch der Staats- unter *31000 Bürgſchaft geſtellt. 
anmalticaft, fagte er, Murphy noch) m diefelbe Zeit erklärte der Son- 
länger im Gefängnis feitzuhalten. | veragent der Negierung Frani D. 
Er bat, daß feinem Klienten bis | Sticharbfon, daß er die Vücher der 
zum Montag Peit gegeben merbe, | Firma Glancy eingeforbert, jehr ge- 
einen anderen Bürgen zu finden und nau geprüft und faſt einwandfrei 
dies murbe au bon Richter Sabath | feftgeftellt Habe, dat etwa 20,000 
aeftattet. | Dollars an Beitechungsgeldern ge- 
Wenige Minuten fpäter genoffen zahlt worden feien. Das behauptete 
Murphy und feine beiden Mitange- |der Herr auc; noch heute, verficherte 
tlagten mieber ihre Freiheit. Ueberiaber im felben Atemzug, daß er bie 
ihre Zufunft wollten fie nichts ber= | Unterfuchung eingeftellt Habe, da jebe 
lauten laffen. Handhabe zu einem Vorgehen fehle. 
Gnrights Tod. —— ſich es Ca 
Maurice Enright wurde am Abend feſtſtellen, wer das Schweigegeld er⸗ 
des 3. Februar 1920 vor ſeiner Woh⸗ halten habe. Und im Abre I 
nung, 1110 Garfield Blod., erſchoſ- ihn die ganze Sache ja auch weiter 
ſen. An demſelben Abend noch wur⸗ nichts an. Alle derartigen Angele- 
ft genom=|genheiten gehörten in ba® Reſort des 
Iimotdn Murphy mit dem Herrn Dalrymple. Und er ſei nicht 
geſonnen, dem Herrn ins Handwerk 
zu pfuſchen. In ähnlichem Sinne 
äußerte ſich Polizeichef Garrity. 


men und 
Falle in Verbindung gebracht. 
Wenige Tage ſpäter befanden ſich 
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Genofjen als Teiglinge, heimatloje in Haft, die beide belaitende Ausfa- |" v® habe“, erklärte er, „bie Unter: 


Gejellen und Revoluzzer ſchilderte, ſo | gen gegen Murphy, 


mußten die Ungeflagten heute aus 
dem Munde ihres eigenen Unmaltes, 
bez Verteidiger Clarence Darrom, 
Worte hören, die ihnen nicht beion= | 

Darrom nannte fie „feine a men, | 
perblendeten und irregeführten Klien- | 
ten.“ 
italt gefandt merben, anjtatt ins 
Zuchthaus, meinte der AUnmalt. Er 
hatte Worte der Sympathie für fie 
und auch für Rußland. „Gemiß, die 
Angeklagten hielten viel von Lenin 
und Trotzky,“ ſagte er. „Und wes— 
halb auch nicht? Weshalb ſollten ſie 


den Sturz der Zarenherrſchaft nicht 
mit Freuden begrüßen? Iſt es ein 


Verbrechen, ſich darüber zu freuen, 
daß der ruſſiſche Bauer endlich zu 
ſeinem Rechte gekommen iſt?“ 

Der große Arbeiterausſtand in 
Seattle im Februar vergangenen 


Sie ſollten in eine Irrenan- 


ıter waren fie, 


werden. | 


| 


Garrozzo und ſuchung eingeftellt, da nicht der ge- 
Cosmano wurde: ringſte Beweis dafür erbracht worden 
der ben | it, daß auch nur einer meiner Man— 
totbringenden Schuß auf Enright den, ſich Hat beſtechen laſſen. Und 
abgab und Murphy und Carrozzo ſonſt habe ih mit ber Sadıe michts 
olö die Männer, welche den Mord u tun. Was geht mid denn ber 
Be jganze Schwindel an? Weshalb foll 

m März erlangten Fusco und ich dem Major Dalrymple die Kaſta⸗ 
Cifaldo auf Grumd von Babes) Men aus Lem „euer holen? Laß ihn 

Sorpus Befehle gegen Bürgſchaft das doch ſelbſt tun, wenn er es will, 
ihre Freiheit und wenige Tage ſpar und ſich die Finger verbrennen. Ich 
wie die Slaatean- waſche meine Hände in Unſchuld.“ 
waltjchart behguptet, auf Betreiben] Und Maior Dalrymple? Der be 
von Freunden der Aırgeflagten,|teuerte heute, daß für ihn, da bie 
ipurlos verihwunden. Bon der| Häftlinge dem Bundestommiffär 
!nflagebehörde wurden alle Sebel| Mafon vorgeführt wurden, die Sache 
in Bewegung gefebt, aber die eifrig) volfitändig erledigt f.i. Falls die Be 
Gefuchten fonnten nirgends gefunden | Hagten progeifiert werben follten, fo 
witrde einer oder der andere feiner 
j Nannen Zeugnis gegen fie ablegen. 

Murphy und Genojjen befanden Auch würde der Bundesanwaltfchaft 
ſich ſeit dem 11. Februar in Haft das vorliegende Beweismateriai un— 
und ihre Verteidiger hatten jeden terbreitet werden. Im übrigen be— 


Cosmano machten. 
als der Mann bezeichnet, 


Seit Februar in Haft. 


Jahres wurde von Dartow als ein Gerichtstermin verlangt, daß der 


trechte er aber ben Fall für abge 


ihres Vorhabens erfucht. Yon diejem | Wafhinaton, 30. Juli. Laut per= handen find und viele diefer Lehrer 


gen Verlegung de auf Hamjtern von | nehmen und der Verfandt von Kohle 
Lebensmitteln bezüglichen Paragra: | mit Wollfraft betrieben wird, fo wer- 


äußert friebfertiger Streit bezeichnet. | Prozeß verhandelt werde. Ten] jchloffen. 


Anerbieten werden, wie ein hod): | 

Ttehender franzöiiicher Yeamter ver: 

dicherte, Yrankreid und England in: | 

Außeriten Notfall Gebraud; maden | 

Können, um Polen zu retten. 

Kemberg augeniceinlich da3 gegenwär- 
tige Ziel der Bolidyewiiten. 


Darfhau, 29. Zuli. Auf dem! 


ngl 


traulihen Nachrichten, die heute ber 
Reaierung zugeqanaen, wird Somjet 


Rußland den Polen fFriedensbedin- 


gungen jtellen, durch welche Bolen ala 


fehen jest ihrer Entlaffung entgegen. 

Im Xabre 1913 belief fi) da 
‚Nödtifche Budget Wiens auf 237, 
500,000 Kronen und für das lau 


8 
z 
z 


I 
| 


Pufferftaat zwifchen Deutfchland und |fende Nahr ift e3 auf 2,500,000 
Rußland ausgemerzt und durch mel- | Kronen veranfchlant worden. Jr 
he ein Bündnis zmifchen Deutfch- |diefe Summe find 83,000,000 Marf 
fand und Rußland erleichtert wird. | mit eingeichloffen, die Deutichland 


phen bes Lever Nahrungsmittel- 
aelebe2 au zmei Nahren Zuchthaus 
berurteilt, die er im Bundeszucht— 
bau: in Utlante, Ga., verbüßen 
muß. 


rend des Prozeffes ging hervor, daß 
Leifen über 200,000 Pfund Zuder 


ıben die Wirkungen bes Koblenman- 
\ael3 namentlih in der Schwerindu= 
‚firie in Gary u. f. m., erft nad) Wo- 


e3 nirgends zu Ruheftörungen, ber | Inerhalb vier Monaten prozejiter 

> — a: 5 ee —— TER Ms a 
gar Gemalttätigkeiten gefommen ei, | Odeı reigelat er werden. Als i 
daß alles feinen gewohnten Verlauf | vier Monate verflofjen waren, ge 


1 


Zeuge auf Zeuge habe ausgefagt, daß | Gelete gemäß joll ein Gefangener) 
1 8 8 | 
fR 


(53 Scheint alfo, af ob die ange- 
rdigte Unterfuhung im Sande 
verlaufen werte, 


Aus der Bemeisaufnahme wahe 


nördlichen Kriegsſchauplatz hat die ‚OT IS 
— 
hört, Im Sentrum find Nahhurs- Fangenen vertraulichen Mittetlunaen 
gefechte im Gange und die auf dem heit, Freier Durchzua durd Polen 

e Poſens an Deutſch— 


Rückzug befindlichen Polen behalten | Inn, Rüd 
Zühlung mit ihrem rechten und ihrem | nd * — 
Jinten Flügel. Im Süden ift ae Bin Bemdehi 
Kampf um ven Befit Lembergs ent= | en 7 

iveber bevorftehend ober bereits im|_ Paris, 30. Juli. Kapitän Unbre 
Gange, während im Zentrum die) Tardieu gab heute befannt, da bie 
Polen auf ihrem Rüdzug joweit die Militärkonvention zwiſchen Frank— 
ethnographifche Grenze Polens noch; re! und Belgien, bezüglich welcher 
nit erreicht haben, auf melde die, Unterdandlungen feit Januar im 
Boifchewiſten fie augenfcheinlic vor Gang geivefen, nunmehr fertiggeitellt 
der Proflamierung des Waffenftill- I und in Bälde amtlich} befannt ge: 
ftande? zurüdtreiben wollen. | geben werden wird. 

In Warſchau herrſcht große Unge⸗ | Der türliihe Friedensvertrag. 
wißheit und Beforgnis darüber, ob | Telegation ir Paris eingetroffen und 
eö in ber Abjicht der Bolfhewiften | Unterzeichnung erfolgt nächite Woche, 
liegt, mit ihren Truppen bie bom| Paris, 30, Juli. Die türkiſche 
Oberften Rat feftgefegte Grenze zu a A u Friedensvertrag 
ee unterzeichnen folf, tft heute hier ein- 

arſchau zu weiter vor gen. getroffen. 

Militäriſche Beobachter neigen zu der Die Unterzeihnung bürfte faum 
Anfiht, dab das Bemühen ber Bol- | yor nächiter Woche erfolgen. 6* 
ſchewiſten darauf gerichtet iſt, Leme gommiſſion iſt vorläufig im Hotel 
— pin m 2 —— in Verſailles unter- 
gebracht worden, 

vorausgeſett, daß gelegentlich der am Deutfchland 
Frag * —— als ſie den Vertrag unterzeichneten. 

sur = — —— — 

ungen ein Uebereinklommen er⸗ 
zielt wird. 


gab 


Zwei der Hauptbedingungen ſind, 


wo die Vertreter 
ihr Quartier hatten, 


£ejet die „Sonntagpeit“. 


während bes Krieges vorftredte. In- |gehamftert hatte, 
folge des gesenmwärtigen Kurunter: | 
ſchieds zwiſchen Mark und Krone bes | 
deutet die Rückzahlung dieſersSumme 
einen Verluſt von 250,000,000 Kro— 
nen. 

| Das ö.cerreihiihe Habinet. 

| Wafhington, 30. Juli. Der ame: 
‚rifaniide Kommiffär in Wien über- 
imittelte heute dem Gtaatsdeparte- 
‚ment die Namendlifte bes neuen)... x. 3 : „ 
|öiterreichifchen Br Diefelbe dem Krieg in deutichen Händen. 
it wie folgt: Kabinetächef ohne Por: | 
tefeuilfe, Dr. Mayr; Staatsietretär| 
|des Yusmwärtigen, Dr. Karl Renner; | 
‚Sozialer Adminiſtrator, Ferdinand! 
Hanuſch; Kriegsminiſter, Dr. Julius 
Deutſch; Handelsminiſter, Eduard 
Heinl: Ackerbauminiſter, Alois Hau— 
eis; Miniſter des Innern, Walter 
Breisky; Juſtizminiſter, Dr. Roller; 
Finanzminiſter, Dr. Reiſch; Eifen- 
bahnminiſter, Dr. Karl Peſta. Au— 
ßerdem gehören, wie der Kommiſſär 
berichtet, noch zwei Unterſtaatsſekre-⸗ 
türe, die jedoch fein Stimmredt be- 
ſitzen, dem Kabinett an. 


Die Yan Nievelt Goudrian 
| Tampfergeiellicaft plant zuiammen 
mit der Holland - Amerifa Xinie 
einen regelmäßigen Dampferverfehr 
zwiichen Rotterdam und ſüdamerika— 
niſchen Häfen, in eriter Linie mit 
Montevidio, Buenos Aires und Ro- 
ſario. Dieſer Verkehr befand fi) 


3 Inder „ 


Der Rerfaiier Hat die 


zu Ungunften der deutichen 
fihtliher Karten, am dann 
für dem weiteren 
zu ſetzen. 


* Hinter dem Hauſe Nr. 2788 
Francis Place wurde heute ein 
Säugling, ein kleines Mädchen, aus⸗ 
geſetzt gefunden. Die Polizei über⸗ V 
gs den Finbling dem Gt, Vincent 
= enhaufe. * we 2 ä —* — 


- 


— 
Ar 
F 


Verlauf des Krieges ins rechte 


chen verſchwunden ſein. 

| Tie Grubenbefiter. 

Die Mitglieder des Lohnifala- 
\ausichujies des Verbandes der Gru- 
benbejiter im Mittelmeiten beraten 
heute im Auditorium Hotel über die 
Einladung von Präfident Zemis von 
den ®er. Srubenarbeitern von Ame: 
rifa zu einer gemeinfamen Stonfe: 
renz mit dem Lohnifalaausihuß der 
$rubenarbeiter. Vorläufig werden 
fie darauf verweilen, dab fie nur 
unter dem Trud des Präfidenten 
Wilfon den zweijährigen Arbeits» 
vertrag unterzeichnet und eingehal- 
ten, daß die ÖGrubenarbeiter den 


| 


⸗ 


SZonntagpofſt““ vom J. Auguſt erſcheint: 


Zur Marneſehlaeht 


Von General der Infanterie z. D. 
Wilhelm Telle. 


Marneſchlacht im Stabe des 


Generaloberſt Kluck mitgemacht und erläutert für die Leſer 
der „Sonntagpoft“ die allmähliche Verſchiebung der Lage 


Truppen an der Hand über- 
die Bedentung der Schlacht 
Licht 


* 


ſchworenen des Julitermins ſt 
"a | Benuffichtigung der Althändler und 
ı Hebammen, 
bes Probibitiongoefeges und der Ge- 


genommen habe und fomit bon einer 
Revolution gar nicht die Rebe Tel 
fünne. 

Nah Darrom wird Sonderftaat3- 
anwalt Frank Comerford, ber in 
Aufland mar und die bort Herrichen- 
ben Zuftände Tennt, noch Tprechen, 


worauf der Fall dann in bie Hände 


der Geſchworenen übergeht. 
— — —— — — 


Schlußbericht der Grandjury. 


Fordern abermels Durchführung der 
Prohibition. 

In ihrem heute Oderrichter Ero.se 
vom Sriminalgeriht unterbreiteten 
Schlußberiht haben die Grobae- 
vengere | 


harte Durchführung 
7 


| 
febe gegen Spielhöllen empfohlen und 
die unnötigen Arbeiterausftände be— 
Hagt. Zum erften mal feit langer 
Zeit fehlt in einem derartigen Be- 
rıht die Klage über de3 Parole— 
Irftem. 


| 
—— — | 
| 


Stattlicher Whiskyfund. | 
New Porf, 30. Juli. Auf aus: | 
nedehnte Razzien, die mit gutem 
Erfolg in der verflojienen Nacht 
ton Brohibitionsbeamten in Newart 
und Ierjey City vorgenommen mwur- 
den, folgte heute die Beihlagnahme 


von Whisfey im Werte von $115,- 


befannt- 


— 


wähzte Richter Sabath der Staats— 
anwaltſchaft eine 30tägigeFriſt, um gg 
die verfhmunden.: Zeugen zu fin- NS 
den. Diefe Frijt lief heute ab und 2 
«€ 


da die Zeugen nicht gefunden mur- 
den, blieb der Staatdanmwaltichaft 
nichtS anderes übrig, als die Anfla- 
ge niederfchlaaen zu laiten. 

James Vincis, der kürzlich ſchul— 


dig befunden wurde, den Kraftwa—— 


morgen 


gen bedient zu haben, von dem aus 
Enright erſchoſſen wurde, machte 
bald nach ſeiner Verhaftung ein 
für Murphy, Carrozzo und Cos— 
mano belaſtendes Geſtändnis, aber 
dies kann nicht als Beweismaterial 


gegen das Trio benützt werden, da 
es nicht in ihrer Gegenwart gemacht itcoe 


wurde. 

Vinci wurde bekanntlich zu 14 
Jahren Zuchthaus verurteilt, wird 
vielleicht aber auch ſtraflos ausgehen. 
Das Staatsobergericht hat ihm kürz— 
lich einen neuen Prozeß bewilligt 
und verfügt, daß er gegen Bürg— 
ichaft freiaelaffen werde. 

Der Ausgang des Prozeffes führte 
zu heftigen 
zwiſchen Stactsanwalt Hoyne 
dem Oberrichter des Kriminalgerichts 
Crowe. Legterer ſagte, daß, wenn 


walt wie Politiker wäre, er die beiden 
verſchwundenen Staatszeugen des 
Mordes angeklagt haben würde und 
ſo deren Entfernung verhindert hätte. 

oyne ſei wieder Kandidat und ver⸗ 


fi wegen des Miherfolgs dor 


| 


4 
I 
Auseinanderfegungen | 
und | 


Ist 


ber Staatsanwalt ein jo guter An=|'? 


Chicago und Umgegend: Heute nadı- 
neittag wunbeitäntig, heute abend und 


: "morgen flar und füßler; mätiger "orb- 


wind. 
| Illinois: Mligemein Alar beuse abend une 
‚ geringe Aenderung in der Luſtwärme 
tühler im äuberiten nördlichen Teil, 
Nisconfin: Allgemein Ijar heute abend umb 
morgen; etwas fübler heute abend, im äft- 
lihen und äuberiten nördı'hen Zeil morgen, 
YJowa: Im allgemeinen Ilar beute abend 
und morgen, ctiva3 fühler heute abenn im 
nördlihen Zeil. 


Indiana: Slar Heute abend unb ‚morgen, 
etwas fühler heute abend im nordiweltligen 
Teile 


de 


nichigan: Klar nd etwas Fühler Heute 
wu Jiar 
121, beute: 8:11, 
jung, morgen: 5:42, 
ondarigung: Heute abend 7:44, 


Der Temperaturjtand, 


Nachitehend der Temperaturftand nad“ 
den amtlichen Angaben des Wetteramied 
von gejtern Nacdjmittag 3 Uber an: 


3 Uhr 88 Ußr morgens.... 
Ubr 77} 8 Uber 72 
; Ur Uhr 
6 Uhr Uhr 
7 Ubr ı 6 “hr 
E br 78} Uhr 

9 10r 78 | Ihr mergenä,... 6 
a 1bı #0 Dbr morgens... Mi 
-..18/16 Uhr borim..... n 
mitternacht..78 13 Uhr borm..... 


inorgens....75'12 Uhr mittags... . — 


abend; 


nadm......- 
nadm......» 
nahm.......771 
alends......77]) 
abends. . TR 

abend3...... 
abenDds....- 
abends 
abends 


morgeus.. — 
morgens 


Ihe 
br 
Ufr 


Kopne ftellt in feiner Antwort 
Anfhuldigungen ala ungerehtf 
hin. &r habe fein möglicfte \ 
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Yeltefte einem gegeben, 


Samötagd von 9 
\ Uhr morgens 
U bis 9 hr abends; 
andere Tage von 
8:30 morgens 
bis 5:30 abends. 


Unfere jpeziellen Samstag: 
Berlänfe find Gelderjparer 


Boile-Kleider 


Ueberrafhende Werte in 
dunllen Boile Kleidern 
für Damen und Diffes;. 
Die allerneueiten feſchen 
Baflons, die Euch gefallen 
werden, zu einem großen 
Schleuderpreis. Spesiell 
am Samstag 
au 


Sweater Coat3 


Ceibene merceriiierte 
Siveater Coat3, Größen 8 
bi3 14, Slommen in Rofe, 
Maize und Grün; weißer 
ragen und langes Calb. 
Ein fehr nügliges Klei⸗ 
bungdftüd., Speziell am 
Samstag zu 
nur 


Sübfhe neue Weihe 
French Voile Waiſts; mit 
hübſchen Spitzen und mit 
Stiderei garniert; niedris 
er Hald umd Dreibieriels 
ermel. Gebr Lühl und 
bequem. — ECpesiell am 
Samstag zu 
nur 


Handſchuhe 


Baumwoll. Flanell Arbeitshandſchuhe fur Män—⸗ 
ner, mit geftridtem SHandgelen! gemadt, 25c 
Sorte; fpes. Samstag Paar au 


Waſch⸗Anzüge 


82.25 Oliber Twiſt Waſchanzuge für Knaben — 
in einfachem Grau oder fanch geſtreift; mit Ridc 
Rack Braid befekt, Größen 2—6 Jahre, 
fpeaiell für Samstag zu 8 


——— ———— — — 


Bänder 


Ganzfeid. geblämte und Satin geftreifte Bänder— 
414 bis 5 Zoll breit, 65c und 6Pc Werte— 
ſpez. für Samstag, Yard zu 


Taſchen 


Schwarze lederne Victory Taſchen, hübſch gefüt 
tert und bat Epiegel innen, $1.25 wert — 
fpeaiell für Samätag zu 


Union Euit3 


Fein gerippte Union Suits für Männer — lange 
Mermel und Inöchellange Beinlleider, nur in weiß; 
Größen 34—42; reg. $1.75 wert — 


[peaiell für Gamstag nur 


Percales 


36;Öllige Nleider - Per. 

calles, heller Grund mit 
hübſchen farbigen geftreif- 
ten unb figurierten Dius 
ftern. Negulär au 39c 
berlauft. Ersziall am 
Samstag bie Pard zu 


son 


Kaffee 


Belter geröfteter &antod 
Raffle. Friſch geröſtet. 
Die newöhnlie 50c Qua» 
tät, Spegziell am Sams⸗ 
tag das Pfund zu 


3Ic 
Jetum Hutfarbe 


Yerum Hutfärbemitter in 
Flaſchen. In ſchwarz und 
allen Farben. Die ge 
mwöhnlide 25c Corte, — 
Speziell am Eamdtag, bie 
Flaſche zu 


1% 


Zaundrh Seife, 


* 
fü 


fpeziell für Samstag zu nur 


Bade-Anzüge 


. 52.00 Babranzüge für Männer, in einem Stht— 
in [mars oder Navy, 


Drange-Befak, alle Größen bis 46, Zu .. 
—ñâ— — —— — — 


mit Cardinal oder 


Strümpfe 


Wäſche⸗Leinen 


bo Fuß Waſchleine — aus beſtem Hanf gemacht — 
A 


Spielzeug⸗Beſen 


Aus beſtem Beſenkorn gemacht, doppelt genahter 
Spielzeug-Befen, roter Griff — fpeaiell für : 
Samdtag zu nur 


Sauce Bans 
1 Duart graue Granite Sauce Pand — 
Seife 
S. Mail 


Waſchblau 
10€ ZSlaſche 
beſtes Waſch⸗ 


blau — Te | 


für 


Ede, 


BBE u... 


19c 


59c 


98c 


$1.45 


eine Liöle Strümpfe fir Damen — leicht fehler. 
‚an grau, fGSwarz umd braun, alle Größen — 
tequläre $1.25 Werte — fpegiell Samödtag 
daS Paar zu nur 


2TC 


Sfenpolitur 


12 


doppelte Snoop 
Etamps 

jeden Tag biö 
mittag. 


N 
d 
U 
Q 
Q 
U 


Fruchtgläſer 
Einmachesläſer, 1.Pint. 
Größe, Ball Patent Bint 
Dedel mit Porcelain-Ein- 


lage. Epeziell am Cams 
tag bas Stück zu 


Tc 
Slippers 


‚Weihe Canvas Slipperd 
für Damen, mit einem od. 
awei Etrapd, zum Keil 
mit Dboben, andere mit 
niedrigen Mbfäken, Grös 
ben 21, Bi8 4%; wert 
bis au $4.00 — fperiell 
am Samdtag 


Hans Slippers 


Haud-Zlipperd für Da 
men nd Männer, aus 
Leder, mit Lederfoglen u. 
Lederabfäügen, alle Grös 
ben von 4 bi8 10. Eye 
siel[ Camdtag zu 


950 
Skirts 


Weiße und lohfarbige 
Linene Outing⸗ oder Fe⸗ 
rien⸗Röcke für Damen — 
neue Mobelle, große bes 
oreme TQTafhen; nicht zu 
eng. Vorzüglider Wert. 
Speziell am Eam3tag zu 


$2.95 


Gardinen Serim 


Eine Partie von Gar- 
dinen » Eerim, 36 Boll 
breit, in Weiß, Cream und 
Ecru; eine gute Auswahl 
bon Muftern; ein Zeil 
mit fanch Borte; fveziell 
am Samädtag, die Nard zu 


23C 
Gomforter Cotton 


Beine Watte für Com- 
forters, Größe 72 bei 90; 
mit Cheefe Gloth bezogen, 
fertig zum Gebraud:; wert 
$3.50; fpeziclt am Cam, 
tag zu 


69€ 


12c 


III ENZENENENENENENEN EV ENENEJEJEJENHENEH 


Finder der Sonne, 


Von Martin Detering, 
Mas Wpdrudßseht mirbe non bee „Ubenbyof‘ | 
erworben) 


(24. Hortfegung.) 
„Barum haben Sie benn !hre 
ber dein 


Bauer ift?“ 


„Der ift au) ein Bauer. Der bat 


aus dem Ochfentamp mehr gemadht, 
als jeder andere gefonnt hätte. Der 
ift ein Häuferbauer.“ 


“ börte, fo mar e3 biefjes! 
« derhielt fi Kurt dagegen? 
; wie ftand Hulda dazu? | 
Sie konnte gar nicht begreifen, 
- daß bie.beiden jo wenig zueinander 
© Hinzuneigen fchienen. E3 würde gro> 


„So,” fagte Frau Lebern fein, 
„bie rechnen Sie alfo au mit. Das 
werte id mir aber merten.” 

Sie fuhr in vergnügten Gedanken 
dabon. 

Ammer deutlicher war ihr im 
Raufe sed Sommer? ein Plan aufs 
geftiegen, den fie nach allen Seiten 
überleate, 

Hulda mußte Kurt3 Frau werben! 
Das war ihr nun falt zur Gemwißbeit 
geworben. Da mollte fie einfäbeln. 
Weber die ftolge Diga Peters, no 


die ſchöne Aenne, noch Ravenſteins 
Nichte lamen gegen ſie noch in Be— 
tracht. 


Hulda überftrahlte fie alle 
an feltener Schönheit und feltenen 
Gaben. Und ihr gelundes Bauerns 
blut mochte für den Stamm ber Te: 


“ bernd eine lebendige Auffrifchung 
„ werben. 


Ylur wäre ohne da3 weniger bege’rte 
Mädchen gar nicht zu haben. 

ebenfalls mollte fie um bie bei- 
ben ein Neb fpinnen, in dem fie jich 
eined ITage3 gegenfeitig fangen muß= 
ten, und wenn e3 irgenb ginge, wollte 
fie e3 fo fein fpinnen, daß fie beide 
nicht3 von ber Tätigkeit der Spin» 
nerin merften. 

Das follte dann ihr Föftlichftes 
Geheimnis fein. 

Daß längſt dies Netz gefponnen 
war, und daß ſie ſelbſt in ſeinen 
Maſchen ſich mitverfang, das konnte 
ſie ja nicht ahnen. 

Wie ſehr ſie aber ſchon darin ver— 
fangen war, das ahnte auch der kluge 
Netzeſteller nicht, der allzu beuteſicher 
auf den ſchönen Fang ausging. Bis 
ihn nach und nach die Zweifel über— 
fielen, ob er nicht do.) bon Anfang 
an auf dem falfchen Wege gegangen 
märe, 

Hulda mar merfmürbig Fühl ges 
morben, gerade in feiner Gegenmart 
fühl und gelaffen und gejellichaftlich 
gleihmütig, wo fie do anderen ge= 
genüber oft nerabezu beftridenb bers 
führeriſch fein konnte. 

Hulda war in dem unbeſtimmten 
Empfinden befangen, daß irgendwie 
mit ihr ein verſtecktes Spiel getrieben 


würde, und ſie verſpürte ein kleines i 


Unbehagen und Mißtrauen gegen 
Kurt ſowohl wie auch gegen ſeine 
Mutter. 

Und ſo irrten die drei, die ſich 


Wenn je ein Paar zuſammenge⸗ längſt gefunden hatten, aneinander 


Aber wie 
Und 


Ber Gefſchicklichteit bedürfen, die 


Sache richtig zu lenken. Aber gerade 
dieſe Schwierigkeit reizte ſie am mei⸗ 


ſten. Das war ſo recht eine Aufgabe 


* 


für ſie. 

Sie wollte ſie ihm ſo hoch ſtellen, 
daß ſie ihm beinah unerreichbar 
ſchiene. Erſt dann würde es ihn 
verloden, ſeine Kraſt darnach zu 
reden. 

Und ihn wollte fie ihr ein Llein 
wenig bemitleidenswert machen, ba= 
mit von bier auß ihr Herz fich ihm 
allmählich erfhließen follte. 

Das befte aber mußte fie wohl ber 


Zeit überlaffen, und die große Reife | 


ürbe fiir beide ein guter Prüfftein 
fein. 

Oft hatte eine folde Trennung 
Herzen, bie fich zu nahe waren, um 
f'* finden zu fönnen, aufeinander 
aufmerffam gemadit. 

Dann aber hatte fie au) noch eine 


| vorbei. 
| 


Frau Pullbaum ſah 


51. 

E3 kam fo meit, dab Hulda fait 
ernftlich franf zu werden jchien . 

Kurt fah es, feine Mutter jah e3, 
es, Frau 
Scheerer, Frau Paltor, Frau Thor 
mas und auh Huldas- Mutter. 

Aber Feiner fragte fie, mas ihr 
| fehlte. u 
Bis ihr einmal auf dem fteinigen 
1Mege Aula Steg begegnete. 
| Die vergaß, ihr ein Blümchen zu 
'pflüden, ſetzte ſich mit ihrem ſchweren 
|Pad an die MWegeböfhung Hin, 
\ftarrte fie unverwandt an und murs 
melte unverftänblicde Worte. 


! 


Dann ftand fie plößlich auf, rudte 
ihr Pad zurecht und fahte ihre Ants 
wort auf Huldas Frage in ein ein« 
ige Wort zufammen. 

„Aergern!“ feifte fie heraus, mur« 
melte noch einen Fluch zmifchen den 
Thmugigen Zähnen durch, drehte fich 
auf ben abgetretenen Abfähen ihrer 
Ihlampigen, zerriffenen Schuhe ber- 
um und quälte fich mit ihrer Laft 
mühfam ben fteinigen Weg bergan. 

Hulda fah ihr in Gedanken nad, 

pflüdte fi unbemußt das Blümchen | 
felbft, das jene ihr fonft zu geben 
pflegte, und zerfpielte e8 ziifchen ven 
Bingern, ohne e3 zu bemerfen. 
Gie hatte die Alte wohl verftan- 
den. Sie follte ihn ärgern, eifers 
fühtig maden. Das mar ja eine 
Mädchenmeisheit.. Das mußte die 
Alte ihr nun erft noch fagen! 

Mar ihr da3 nicht fchon felbft in 
ben Sinn aelommen? 

Sicherlich!” 

m Uber e3 ftritt etmad dagegen in 
ihr. 

Es fam fie hart an. 

eben anderen, nur diefen nicht! 
Shn Etonnte fie nicht ärgern. Da 
ftand irgend etwa Cchivered im 
Wege. 


ihn. 

Sie hätte ſich für ihn aufopfern 
mögen, ſo liebte ſie ihn. 

Und nun ſollte ſie ihm ’ben 
Schmerz antun, der ſie ſelbſt doch 
grauſamer treffen würde als ihn. 

n Sie mochte gar nicht daran ben» 
en. 


Und dennoch hatte die Alte recht. 

Und dennoch regte ſich in ihr die 
Tigerkralle, die das Blut aus ſeinem 
Herzen aufſpritzen ſehen wollte, 
wenngleich ſie die Wunde alsbald 
wieder mit der weichen Pfote zuzu⸗ 
decken entſchloſſen war. 

Es gelüſtete ſie die allzuweibliche 
Begierde, ihn zu quälen. 

An dieſem Gedanken geſundete ſie. 

Sie lächelte, und pflückte ein neues 
Blümchen ab, und ſteckte es an ihren 
Buſen und ging bergauf zurück in 
allerlei Gedanken. 


Mit dieſer harmloſen Seelenruhe, 


die ſich zu nichts verpflichtet fühlle, 


Hulda trat näher und ſragte ſie: ging ſie von nun ab, wo fie ihm im⸗ 


Julla Steg, wie macht man das, 
daß einen einer richtig lieb haben 
muß?“ 
| Seber anderen mürbe Yulla Steg 
ein Tranklein verfauft haben unb 
einen Zauberfpruh dazu; ihrem 
Siebling aber mollte fie die Wahrheit 
fagen, fo gut fie eg mußte. 

Sie ftarrte fie noch viel fchärfer 
an und murmelte ihre unverjtänb- 
lihen Worte meiter wie ein zuneh- 


‚ Menge Meine Mittel im Sinn, die|mendes Grollen eines heraufziehen- 


u‘ 


ihrem Ziele dienen follten. 
ie nedte ihn zumsilen mit Eld- 


\ ben Unwetters. 
Und Hulda ſchien es, als wollte 


ei Krüger, die er wirklich nett be⸗ dies hähliche Weib darin Verwün⸗ 


a und ftellte fich, al3 nähme 


Sie an, daß fi da etwas entfpinnen 


würde. 


Een irgend ein Funie zmwifchen 


— 
Br 


ri 


Kurt und Hulda im Glühen tvar, fo 
i e eine folche Nederei nach ber 


H alſchen Seite ſie beide in Wallung 


_ Yud die Grundftüdsfrage mit ber 
et mwollte fie für ihre 
\ Sie wollte alles 


‚Iaffen, bis er Ba 


mußt, di 


ſchungen und Flüche auf die ganze 
Männermelt zufammenballen. 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 


„det mBennAuonSErrMEHRALS 30 JAHREN 


— 


mer begegnete, lächelnd und freund⸗ 
lich an ihm vorüber, als hätte es nie 
eine Augenſprache gegeben, nie einen 
Blick des tiefſten Stillverſtehens, nie 
ein ſchweigendes Zukunftsgelöbnis, 
ein ſtummes Sichvertrauen; ging ſie 
an ihm vorüber und ſchenkie ihren 
Scherz und ihre Glockenſtimme, ihr 
Necken und ihr Augenblitzen an die⸗ 
ſen und jenen, genau an die ſchalſten 
Geſellen, die je als taube Nuß zur 
Welt gekommen waren. 

Mit einer Evaſindigkeit, an der fie 
ſelbſt, ſowie ſie an ſich entdeckte und 
erprobte, innerlich ihre helle Freude 
hatte, wußte ſie unter allen jungen 
Männern in ihrer Umgebüng kühl 
und ſicher gerade diejenigen heraus⸗ 
zugreifen, die ihm vielleicht die wi⸗ 
derlichſten waren. Und vor ihnen 


ließ fie ihre Anmut fpielen, immer | 


,‚ ba s hören, 
— — He 


Und dieſes Schwere war: fie Liebte | 


und Frohloden, baß fein Herz ihr 
gehörte, fah, mie er gepeinigt war, 
und tie er fich quälte, gleichmütig 
zu bleiben, und mie er frank mwurbe 


nu und fie gefund. 


Nun aber fand fie Gefallen an die- 
fem Spiel und ließ den Yanz fo 
weitergehen und wollte ihn quälen, 
bi8 er daß Gegenfpiel eröffnen 
würde. 

Das tat er nicht. 

Seine Lippen zeigten viel ſeltener 
das ſtändige Lächeln der leichten 
Ueberlegenheit, auf ſeiner Stirne 
wölkte ſich ein Sorgenſchatten, und 
der klare Blick ſeiner Augen verengte 
ſich in einem ſchmerzhaften Ernſt. 

Er zog ſich von allem Getändel zu— 
rück, das ihr bis dahin Kummer be— 
reiten konnte; von Hedwig Raven⸗ 
ſtein, von Olga Peters, von der ſchö— 
nen Aenne. Aber er näherte ſich ihr 
auch mit keinem Schritt. 

Er wurde einſam. 

Und als er ſich mehr noch als bis— 
her ſeinen Arbeiten widmete und den 
Plänen für ſeine Werkbauten und 
den Beratungen mit dem Baukünſt⸗ 
ler, da brachte ſie es eines Tages 
über ſich, dieſen in ſeiner Gegenwart 
auf dasſelbe Geſpräch zu bringen, 
das ſie mit ihm auf dem Bornholzer 
Wege gehabt hatte. 

Otto Wilhelm Buchenhagen mußte 
ihr eindringlich ans Herz legen, ſich 
einem Bildhauer zur Verfügung zu 
ſtellen, der ihre gleitende Formen⸗ 
ſchönheit für alle Ewigkeit im Stein 
bewahrte. 

Da ſtand Kurt Ledern auf und 
ging hnaus. 

Ihr ſilbernes Lachen tat ihm weh, 
und ihre Schönheit kränkte ihn, die 
nicht allein für ihn, ganz allein für 
ihr auf dieſer Welt geſchaffen ſein 
ſollte. 

Dennoch mußte er — nicht dem 
Baukünſtler — nein — aber ſeinem 
eigenen Künſtlerherzen recht geben, 
das ihm dasſelbe ſagte. Er hätte 
wohl ſelbſt der Meiſter ſein mögen, 
der dieſes Wuchſes weiche Vollendung, 
dieſer Glieder feſte Fülle bannen 
wollte, der dieſe Wellenlinien in wei— 
hßem Marmor wiederfinden wollte. 

Aber wer außer ihm durfte an 
ſolchen Gedanken wohl rühren? 


52. 

Von alledem bemerkte Frau Le— 
dern nur einen geringen Teil, aber 
doch gerade genug, um zu erkennen, 
daß ſich bei Kurt etwas zu regen be— 
gann, was ſo recht in ihre Pläne 
paßte. 

Faſt hätte ſie das Mädchen auf— 
muntern mögen, ihn noch mehr in 
Feuer zu bringen, aber ſie ſah ja 
ſchon, daß Hulda mit einer verblüf— 
fenden Sicherheit ſich auf dieſem ge— 
fährlichen Boden bewegte, ganz ge⸗ 
fühlsmäßig wahrſcheinlich, womög⸗ 
lich abſichtslos, aber umſo beſſer. 

Und daß die junge Schöne bei bier 
fem Spiel fo recht von Herzen wieder 
gefund und fröhlich mwurbe, da3 ah 
rau Ledern auch und fah e3 mit 
hoher Freude. 

Und ala die Vorbereitungen zur 
Reife nah Spanien beendet waren, 
war audh ihr Zöchterden, Hulba, 
völlig gerüftet, franf und frei, und 
unternehmungäluftig, wie fie ji nur 
gewünfcht hatte. 


Elsbet und Frau Sceerer waren | 


gleichfalls auf der Höhe ihrer Aufs|ftet, zu $65,000 an ben Anwalt Mer: 
|gabe, und fo fuhren fie eines jhönen | ritt Starr verfauft; er wohnt ſchon 


Herbittages ed in die Welt. 

Im Pfarrhaufe, im Bauernhaufe, 
in Scheererd Haufe und in Lebernd 
großem Haufe entitand plöglich ein 
leerer Raum. E3 mwurbe ein wenig 
öde um die Daheimgebliebenen. Sie 
mwunberten fi, daß fie ihr Liebites 
fo in die Welt hinaus hatten fahren 
laffen fönnen. Ueber all den Bor= 
bereitungen mar man Jich biefes Ge- 
bantens gar nicht jo Klar bewußt ge= 
worden. 

Nur einer hatte im boraud ein 
Stüd von diefer Empfindung durdh= 
gefoitet. Kurt Ledern hatte bieje 
Leere herauftommen fehen. 

Zum eriten Male in feinem Leben 
hatte er feine Zeit verfäumt. Zu 
bligfchnell war ihm der Wechfel in 
Huldas Benehmen vor YUugen ge= 
treten. Ehe er fich darauf einrichten 
torınte, mar fie aus einem bejcheibe- 
nen Bauerntind ein anfpruchspolles 
Meltfräulein geworden, gewandt und 
lebensfrob; und nun fuhr fie dahin, 
in ein frembes, verheißungspolles 
Land, mit allen Erwartungen hody- 
geſpannter Jugendſehnſucht. 

Und er blieb zurück. 

Er blieb zurück in den öden Räu— 
men, bie feinen Schritten einen ein» 
famen Widerhall gaben, blieb zurüd 
in ber trojtlojen Leere, bie ohne ihre 
Gegenwart ein Reih unheimliche 
Gefpenfter geworben zu fein fhien. 

Nicht einen Blick, nicht ein einziges 
Wort hatte er von ihr ala ein Pfand 
einer fchöneren Zufunft bei fich be= 
halten dürfen. Entſchwunden war 
fie ihm mie ein Nebelbild, das in ber 
Sonne verflogen mar. 


(Hortjegung folgt.) 


* Der fein Grundeigentum ver- 
faufen » ‘, erreicht jchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft.” 


BEWARE »IMITATICNS 
* ide und ift e8 wert. 
Macht Wäfce 
fhneeweiß 


uigBoyBz,, 
Berurfarht Feine 
Flecken 


er 


LIION III TITTEN, 


\ 


Agana hoaßt dös Städt'l, und 

Auf Guam is es g'legen, 

Und Guam is an Inſeln, wißt's, 

Dö liegt — no meinesz'wegen 

Zabt’3 liegen, wo |’ grad Tiegen 
till, 

Auf all’ Fäll Liegt im Wajjer, 

Und auf ihr berriht a Gouver- 
neuer — 

D mei, 508 i3 foa B’fpafier! 


Mas bon eahm 
Woch 

Im Blatt'l ma hat g'leſen, 

Dös is vo' ſellen Gouverneur 

A g’lungnes Stüd’I g’mejen. 

Er bat, fo i8 uns g’meldet wor’n 

(Schier funnt ?’ ’3 net begreifen), 

Er hat dö Guamefen dort 

Verboten ji van 3’ pfeifen. 


in der TIekten 


Erlafien hat er a Verbot 

Do drin hoakt’3 Furz und bündig 

Daß’ mit 'n Pfeifen jekt hatt 
a’ichellt 

Und dab, wer fi verfündig’ 

Und trogdem fih van pfeifen tät 

Der zahl’ fünf Dollar Straf, 

Denn ’3 Pfeifen dös mach eahn 
nerböß 

Und ftör’ eahn in fein’ Schlaf. 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Wohnhäufer in nördlichen Bororten, Ge- 
fhäftshans 1a Michigan Ylod, verkauft, 


Anbaltenp lebhaft ift die Nach» 
frage nad Schönen Wohnhäufern in 
den Villenvorjtäbten am nördlichen 
Geeufer, und die Preife find hoc. 
Auguftus S. Peabody hat fein 
prachtvolles Haus auf der Höde an 
der Ede der Brofpect und Part Ave. 
in Winnetta, Grund 230 bei 160 bei 
450 bei 275 Fuß, mit $30,000 belas 


feit vier Jahren 936 Late Shore 
Drive, im Sommer in der Millio: 
närsfolonie Bar Harbor, Me. Das 
mit $18,000 belaftete Wohnhaus 240 
Sheridan Road, Hubbard Woods, 
Grund 150 bei 397 Fuß, it zu 
$40,000 von Harry ©. Phillips an 
George E. Routh, das Nr. 540 Mel: 
roſe Ave. Winnetfa, Grund 51 Fuß 
Front, zu $30,000 von Xofeph W. 
Story von der Müller Furnace Eo. 
an Edwin 2. Warp und das Wr. 
1120 Michigan Ave, Wilmette, nebit 
großem Grundftüd zu 360,000 von 
Alfred Berfah an Ernjt E. Schram 
verfauft morben. 

Bon Alerander Mefeomn hat 
Marion E. MeEonnell als Kapital» 
anlage das breiftödige Gebäude an 
der Norbimeftede des Michigan Bous 
levard und ber 31. Straße, meldes 
fünf Läden und jechzehn Wohnungen 
enthält, Grund 90 bei 100 Fuß, mit 
345,000 belaftet, zu $155,000 und 
zu $49,000 hat Sofeph Straelcayt 
bon Robert 3. Stout das zweiſtöckige 
Zaden- und Bureaugebäude an der 
Norboftede der Archer Ave. und 63. 
Straße erworben. 


Zinshausverfäufe: 4917 und 19 
Nord Alhland Ave., ſechs Wohnun⸗ 
gen, nebſt Grund, zu 828,000 von 
Dr. John Nelſon an RobertSchmidt. 
4431 und 33 Nord Lincoln Straße, 
ſechs Wohnungen, Grund 50 Fuß 
Front, mit $6500 belaftet, zu $26,- 
000 von Hermann Pegel an ©. €. 
Spengler. Auf der Meitjeite ber 
Gaft Late Terrace, 180 Fuß nörblich 
von ber Howard Ape., Grund 50 bei 
150 Fuß, mit $15,000 belaftet, zu 
837,000 von Guftan Hallftein an 
Kohn Flaherty. 650 und 652 Dit 
51. Straße, gegenüber dem Wajh- 
ington Park, Grund 50 Fuß Front, 
mit $13,000 belaftet, zu $33,000 von 
Fıl. Mary Daly an Henry K. Kohn. 
Auf der Südfeite de3 Wafhington 
Boulevard, 249 Fuß von derSpring⸗ 
field Upe., jeh: Wohnungen, Grund 
52 bei 124 Fuß, mit $10,000 bela= 
ftet, zu $32,000 von Lucius ®B. 
Eoereitt an Maurice Burr; biefer 
verfaufte ed mit $1800 Geminn an 
Arthur E. Ehrmann. 


— Nachhilfe. — Fräulein Mimi 
(zu einem fchiichternen Verehrer): 
Sr 
rach ich ſe 
iſch. Jetzt es beinahe 
In DE 


Auspfisfen is! 


WEITET ET II ET II TI TI TE 


» 
: 


Ganz überflüffi’, hat er a’fagt, 

Is 's Pfeifen, nur a fades 

Und blödes G’räufch, dös was es is, 

Und drum verbiet i' grad es. 

Und außerdem, i' mag 's halt 
net — 

Was nuket’ ma ’3 Regier’n 

Bann i’ 8’ Leut nig verbieten 
funnt 

Und funnt |’ net Fujonier’n. 


i 


’fei daß i’ aa no’ mehr verbiet, 

% laß ma ’8 net berdrießen, 

Zum Beispiel ’3 Schnarcdhen bei der 
Nadıt 

Am Tag vielleidit aa 's Nießen. 

Der Schludfer der Timmt aa no’ 
dran 

Und ’3 Huften net 4’ vergeffen, 

Und all dö lärmenden Geräufd 

Wann aner z’vüll hat g’effen. 


Sa, ja, vo’ Guam hört ma dod 

Gar wunderbare Sadıen, 

Dös Nächſt' wird fein, der Gou- 
berneur 

Verbietet 5’ Zeut dort ’3 Lachen. 

Und 858 wär zehnmal fchlimmer 
noch 

Als wia ’3 Verbot vom Pfeifen, 

Bann über fo an Gouverneur 

Ma ’3 Laden follt verfneifen. 


A bifferl g’wundrig bin i’ g’men: 

Wem g’hört denn je 863 Guam 

Wo f’ d’ Leut verbieten 3’ pfeifen 
mann 

funft nix G'ſcheiters z' tua 
ham? 

J' ſuach im Buach, was find' i' 

aus, 

Dös Guam, kruzikrimmal 

G'hört un s, amerikaniſch is' — — 

Sek wunder' i' mi' nimmal!! 


cd 


Trauriger Vorzug. 


Diche tötlihe Autounfälle bier als in 

anderen Städten, 

Chicago genieht den traurigen 
Ruf, foweit Kraftwagenunfälle mit 
tötlihem Ausgange in Betracht fom- 
men, an der Spike aller größeren 
Städte zu marjdieren. Ein Ver- 
glei der betreffenden Zufammen- 
itellung zeigt, daß jeit dem 1. Na- 
nuar d. SS. hier auf die angegebene 
Art 273 Perfonen ihren Tod fan- 
den, während in Groß New Norf, 
melches eine beinahe doppelt fo große 
Einwohnerzahl Hat, nur 272 bei 
Autounfällen ums Leben famen. 

Die Adjährige Frau Anna Ro- 


Sö 


bert, Nr. 9314 Chappell Avenue, | 


fand ihren Tod, als ein Kraftwagen, 
in weldem fie mit Kohn Creighton, 
Nr, 846 Meft 91. Straße, fuhr, an 
Tordeiter Avenue und 57. Strahe 
mit einer von Roy Snoder, Nr 5620 
Weit Madifon Straße, aelenften 
Kraftdroſchke zuſammenſtieß. 

Bei dem Verſuche, einem aus ent— 
gegengeſetzter Richtung herannahen— 
den Auto auszuweichen, büßte ge— 
ſtern abend Frank Kiehler, 
Holleywood Avenue, ſein Leben ein. 
Das von Harry Kiehler, einem Bru- 
der, gelenkte Auto, überſchlug ſich 
vor dem Gebäude 134 Weſt Nord 
Avenue und begrub jenen unter ſich. 

Fred Brockman, 5142 Dorcheſter 
Avenue, wurde geſtern abend im 
Lincoln Park ſchlimm verletzt, als 
ſein Motorrad von einem von Ed. 
Yale, 3314 Weſt 64. Straße gelenk— 
ten Auto auf die Seite geſchleudert 
wurde. Mit einer Schädelverletzung 


Wie ſehr leicht iſt | 
es, Geld aus: 
zugeben 


Wenn Ihr Gelb bei Euch; tragt, 
mwirb e3 leicht für unnötige Sas 
en ausgegeben. Wie viel ficherer 
it &8, Eure Spargelder in uns 
ferer Bank ar fzubetvahren. Wir 
bezahlen F Prozent auf Epar- 
lontos. 


Beginnt jetzt mit Sparen! 


Bankſtunden für 
Spar⸗Einleger 
9 vm. bis 2 nachm. 
Samstags 9 vm. bis 8 abbs. 


1S TRUST 
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AMERICAN FAMILY 


SOAP 


AU” “TIhePurestand Satest(äundry Soap 
N: — 


Jeder Fabrikant wird ſeine Seife ſehr loben, auch wenn ſie unrein, uner⸗ 


probt und unbekannt iſt. 


Sübfche Berpadung, geihmadvolle Form und verlodende Anpreifung bein» 
gen zuitande, bat die Leute viel von einer Seife halten. 


Doch e3 tft die Eeife felbit, melche 
Ceife fann nicht Iange beitehen, 


die Wahrheit fpridt. Und eine 
ohne daB fie rein tft und nit | 


verfeärt — gleichviel, wa3 alles von ihr behauptet wird. 


Seit ahtzig Jahren ift der ITame Kirf 
die Garantie für gute Seife, 
Ceit über drei Generationen haben die amerilaniihen Hausfrauen dur Ihren deu 


mehrten Berbraud die Neinheit, Billigleit und Güte ber „American Bamily“ welt 
befier bewiefen, al3 e3 irgendwelde Behauptung unfererfeit3 getan hätte, 


Trog aller Eorten billigerer Ceife, bie man fo fehr Herborhebt, fekt fi die „Ameri- 
can Family“ Jahr um Sahe mehr in Bunft. 


Und das beöhald, weil jede Haudfrau, weiche fie gebraudt, weiß, bak fie niemals 


bleicht oder bie Wälde entfärbto 


oder Yaltem Maffer länger bält und bie W 


in Itlienweiten, zart duftenden und reinen 


ber befhäbigt, fondern au in warmem 
äſche ſchneller und grundlicher reinigt, fie 
Zuſtand derſetzend. 


Es iſt billiger, gute Seife, als nene 


JAM 


wurde er in3 Alerianer Hofpital ge- 
bracht. 

Etwa ein Dutzend Perſonen gerie— 
ten in Lebensgefahr, konnten aber 
unverſehrt gerettet werden, als ge— 
ſtetn abend in dem zweiſtöckigen 
Wohnhaus Nr. 956 Oſt 93. Straße 


Feuer ausbrach. Die einjährige Na- 


dine Gavello wurde von der geäng— 
ſtigten Mutter aus einem Fenſter der 
im zweiten Stock des brennenden 
Hauſes gelegenen Wohnung gemor- 
fen, aber von zwei Poliziſten, welche 
ihre Uniformröcke auszogen und da— 
durch gewiſſermaßen ein Fangnetz 
ſchufen, glücklich aufgefangen. 

Vier Perſonen wurden, glücklicher⸗ 
weiſe aber niemand von ihnen ernſt⸗ 
lich, verleht, als geſtern abend an 
Michigan Ave. und 53, Str, zwei 
Autos zuſammenſtießen. 

— 


Der Berbindungsboulevard, 


Bankoften find bedeutend höfer, als er» 
wartet wurde, 


Al3 vor acht Kahren die Pläne für 
die Michigan Boulevardbrücke ent— 
worfen wurden, glaubte man, ba3 
ganze Projekt mit einem Koftenaufs 
mande bon etwas mehr ala $3,000,- 
000, ausfhließlih der Grundftüds- 
foften, durchführen zu fönnen. In— 
zwifchen brach aber der Sirieg aus, 
die Preife für Arbeit und Materia- 
lien Stiegen fabelhaft, und die Koiten 
wurden durch Urbeiterausftändbe und 
andere unporberaefehene Faktoren 
bis auf $15,938,915, einfchliehlic 
Srundftüdfoften, getrieben. Davon 
find nad Angabe von Michael %. 
Tsaherty, dem Präfidenten ber jtäbti- 
Ichen Baubehörbe, $14,736,892 durch 
Bondausgaben und Sonberbefteuer- 
ungen gebedt, zur Bezahlung der 


1645| übrigen $1,202,023 fehlen aber die] 


nötigen Fonds. Taherty erklärte, 
das Defizit mülfe entweder burd) 
eine vierte Bondauggabe oder dur) 
eine VBermilligung aus dem Korpora=s 


Duinlan freigelaffen, 


Sit ihuld!os am Tode von „Paddy the 
Bear“ NAyan. 


Walter QDuinlan, welcher Tich, 
nachdem er Monate lang vergeblich 
bon ber Polizei gefucht worden mar, 
freiwillig ftellte, wurde von den So= 
tonerägefhmworenen bon jeder Ver- 
antwortung an dem aemwaltfament 
Tode von „Paddy the Bear” Ryan 
entlaftet und unverzüglich mieber in 
Trreiheit gefeht. Zmölf Augenzeugen 
der Schieheret, bei welcher Ryan, be— 
fanntlich jelbft ein äußerft gemalttä- 
tiger Burfche, feinen Tod fand, mur- 
ben vorgeführt, abewefeiner von ifnen 
fonnte oder wollte Quinları mit Be- 
ftimmtheit al3 denjenigen ibentifizie= 


Wäſche zu kaufen. 


ES S. KIRK & COMPANY 


Chicago © 


| 
Mode » Neuheiten. 


(Eigendienft der „Abendpoft.” ) 


Kleider-Muſter. 

Dieſes Muſter kann zum Stra— 
bentleid oder als Hausfleid benütl 
werden, ilt ehr einfad) und leicht zu 
maden, da wenig Verzierung daran 
it. Die Rüdbahn zieht fih nad 
vorne über die Schultern und wird 
die vordere Bahn daran in Tältcher 


| 
| 


angenäht. Die langen Aermel find 
Imit breiten Cuffs verfehen. Nr, 
19164 iit in Größen von 34—44 
Boll Bruftweite zu haben. Größe 
36 bedarf 334 Yard 36 oder 44 Zoll 
breiten Material. 14 Yard fon 
traitirenden Stoffed. Preis 12c. 


Schnittmuster find unter Angabe bes 
acwünichten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Ginfendung von 12 
Gent3 zu bezichen durd die „Modes 
abteilung der „Abendyoit”, 223 Weft 
Dafhington Str., Chiengo, Ill. Checks 
and „Money Irders“ follten auf „The 
Abendpoft Co,“ ausgejtellt werden, 


— — 


»,‚Stavangerfiord‘‘ angelangt. 


Der Dampfer „Stavangerfjord“ 
von der Normwegiich - Amerifanijchen 
| Sinie, der am 17. Suli von Arie 
ſtiania, Norwegen, abgefahren war, 
Iijt geftern in Nem ort eingetrofz 
fen. Er wird von dort am 6. Auguft 
wieder abfahren. Der am 16. Suli 
von New Nork abgefahrene Dampfer 
„Bergensfjord“ ijt am 25. Yuli in 
Bergen eingetroffen. 


ten, welcher den tötlich mirfenden | 


Schuß abgab. 


— 2— — 


* Ein zwanzig bis dreißig Jahre 
benutztes Schnapsfaß, in das man 
Traubenſaft, a la Willjum Jen— 
nings, gießt, verwandelt dieſen in 
wenigen Tagen in prächtigen Rot- | 
wein, deshalb find derartige Faller 
jegt im Breife von 75 Gent3 auf 
$7 geitiegen und die Nachfrage iit 
größer als der Vorrat, erzählte Se- 
fretär R, H. Bollner vom hiefigen 
Verband der Tälierhändler. Lektere 
haben die Zohnforderung der Küfer, 
einen Dollar ftatt 85 Centz die 
Stunde, abgelehnt. 


— Nicht fo einfadh. — „Diefe Rü- 
tin ift eine entfegliche Plaubertafche! 
Man fommt rein nicht zu Wort!“ — 
„Run, in einem folden alle be 


1 lhränkt man fi eben darauf, ein- 
|[fe® „io“ und „nein“ zu fagen.” — 


Madıt ftarfe, ftetige Nerven, 
reiches, rotes Blut, 
Fräftigt Männer und Frauen. 


Tede3 Drgan und jede Funktion ift aus Er» 
haltung von Gefundheit und Zatiraft bon ftare 
fen Nerven abhängig. Nuga-Xone ift reid on . 
Phosphor für die Nerven und an Eiien für das 
Blut. 3 ıft aufammengefegt aus acht wertbols 
len, gefundheitivenbenden Medilamenten, ems 
vfoblen und verichrieben von eriten Hersien 

Nugas-Zune ftimuliert und ftärkt die wichtk 
ften Nräfte, iit ein wunderbolles Heilmittel für 
franfe, nerböfe, entlräftete Männer u. rauen, 
3 brinmt neucs Kleben in Leber und Eingermets 
de, erfrifcht die Nieren, vertreibt giitige Stoffe 
und Gafe und befeitigt Yläfungen, hl 
Atem und belegte Zunge, Gibt Much einen 
ftarfen Appetit, gute Berdauung, ruhige Ners 
ben und gefunden, erfrifhenden Ehlaf, Nuga- 
Tone wird jegt in alien Upothelen berlauft, ie 
ift abfolut gatantiert, Eu rcIlftändige Bufrles 
denbeit zu geben, oder Geld zurüderftattet. 
Kauft e eine Flafhe. Echneider bied aus 
und bringt e8 in Eure Mpothel 
DRUGGISTS: You can get Nugm- 
Tone from your jebber or direot 
from National Laboratory, 537 So. 
Dearborn St., Ohleago, — 
tion or money refunded, Betall 





Schmurdiebllähle. 


Bande von Langfingern madjt der 
Polizei weidlich zu jchaffen. 


Aw 
5 —8B A 


522.524 4024-4026 


North Ave. Elston Ave. 
Offen Dienstag, Donnerstag and Samstag abends bis I Ihr. 


Iuli-Schluß-Ränmung! 


Der großartige Mohawt Schuh-NRäu- 
mungsverfauf übertrifft jeden Rekord! 
Der Berfauf geht weiter — großartiger 
al3 zuvor. Kommt, ehe e8 zu fpät ift. 

Taufende von Paaren von hod)- 


feinem Schubzeug für Männer, 
Damen, Sinaben u. Mädchen werden 


Borfäglihe Branditiftung, 


Hansbefiser unter Verdacht in Haft. — 
Gerandtes Geld in Tiichbein und 
Dfen. — Taichendiebe abgefaht. — 
Diebifches Chepaar, 


Wie erjt heute bekannt mwurbe, it 
bie Polizei bereits feit mehreren Ta— 
gen mit der Aufarbeitung eines mei- 
teren Diebjtahls von Schmudjachen 
beihäftigt, bei dem die Diebe eine 
Beute von angeblih $20,000 mad): 
ten. Alle Begleitumftände laſſen 
darauf jcließen, daß es fih um 
einen wohlvorbereiteten Plan han— 
delte, und die Polizei macht alle An— 


ſchleunigſt an und rief einen nahe⸗ 
ſtehenden Poliziſten, der den nichts 


unter dem Wholeſalepreis offeriert. 
Wir kaufen ganze Läden auf, Ueber— 
ſchuß-Lager von Fabrikanten oder 
bankerotte Schuhläden; wir machen 


ſtrengungen, der Bande von Spitz— 
buben, welche es anſcheinend aus— 
ſchließlich auf Wertſachen abgeſehen 


hat, ein für alle Mal das Handwerk 


avbendoſt, Chicago, Freilätg, ven 30. Juli 1920. 


nähernd $500 gefunden. Frau 

Spakowskis Sohn iſt angeblich einer 

der an dem Raubzug beteiligt gewe⸗ 

ſenen Banditen und befindet ſich 

hinter Schloß und Riegel zuſammen 

mit drei anderen Verdächtigen. 
Kann von Glück ſagen. 

Als der alte Veteran Jakob 
Brauer geſtern abend mit ſeiner ſo— 
eben im Bundesgebäude behobenen 
vierteljährigen Penſion im Betrage 
bon 877 den Heimweg nach ſeiner 
Wohnung 2127 Sheridan Avenue 


antrat, geriet er zwei Taſchendieben7 
in die Hände und hätte um ein Haar «E 
diefe Befanntihaft mit dem Verluit 78 
feiner ganzen Baarfchaft bezahlen ! 
Der Straßenbahnihaffner +} 
Frank Sull nahm wahr, wie die bei- £ 


müjfen. 


den Gaumer dem alten Manne das 
Geld aus der Tafche zogen, er hielt 


Gutes ahnenden und darum jchleu-' 
nigft davon eilenben Banditen nad]. 
jegte, Er holte fie endli ein und): 
brachte fie auf die Wache, mofelbit| 
fie ihre Namen mit Samuel Brill, 
144 Süd Haljted Straße, und Ben 
Ruben, 1723 Roofevelt Road, an- 


EFIR IR FR FIR 
8 


Candies 


en Ha tun DIE 
Saunted, wert 000, A. BIC 
Turkiſh Paſte, aſſort. Flavors, 
Ei Wenig 
Bohnen, Samstag, Yınd SOC 
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In dieſer Saiſon, wie nie zuvor, tritt unſer halbjährlicher Halbpreis— 


nn 


WA.WIEBOLDT & 


MEERE BEN $ STORES 


AT PAULINA ST 


L 


LINCOIN, SCHOO! 
“AND ASHLAND 


4 
— — 


| 


Ä 


I 
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zu legen. 
Der free Diebftahl wurde am 
Dienstag abend, zwijchen jieben und 
acht Uhr abend, ausgeführt, als 
Frau E. Dlive Erone und ihre Tocdh- 
ter Hazel jih für kurze Zeit aus 
ihrem Zimmer im Auditorium Hotel 
entfernt hatten. Auffällig erjcheint 
die Zatjadhe, dab Frau Erone erjt 
vor einigen Tagen die Sachen von 
einem Sumelier abiehägen ließ. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be= 
auftragten Detektives halten e3 nicht 
für ausgejchloffen, daß die Gauner 
davon Wind befamen und die gün= 
ftige Gelegenheit abmwarteten, um fi 
in den Befit der Sachen zu jegen. 
Derartige Diebjtähle haben feit 
\leßter Zeit jo überhand genommen, 
ıdaß die Polizei bejondere Anftren- 
‚gungen madt, die Spitbuben zu 
faſſen. 


— Verkauf mit ganz ungewöhnlichen Werten in den Vordergrund und | 


Die Beute 
ihrem Befig, und Brauer erhielt fein 
Geld wieder. 

Sammeln Hauseinriö;tung. 

Die Polizei von Austin forfcht 
nad einem mutmaßlichen neuen 
Ehepaar, das bejtrebt ijt, fich feine 
Wohnungseinrichtung auf dem Me- 

| ge des Raubes zu bejchaffen. Geſtern 
ftattete e8 zu diefem Behufe der 
Wohnung Georg Scildes, 5527 
„oma Straße, einen Befud) ab und 
machte fich mit Zeinenzeug, Gardi- 
nen, Tiſchdecken und etlichen wert— 
vollen Schmuckgegenſtänden davon. 
Kinder in der Nachbarſchaft wollen 
geſehen haben, wie das Paar mit 
großer Eile und mit einem Bündel 
das Haus verliehen. | 
Verdächtige Geſellſchaft. 

Acht Männer, itn Geſamtbeſitz von 
etwa 3000 Runden Munition und 
Revolvern, wurden geſtern abend im 5 
Belmont Hotel, Nr. 706 Weft Mabi- $35.00 Anzüge — $30.00 Anzüge — 925.00 Anzüge — 
fon Straße, von Geheimpoliziften in |« 

Gemahrfam genommen. Einer der 


halber Preis, halber Preis, halber Preis, 
Yeltgenommenen war im Befit eines 


Bundesmarfchall - Sterns, Sie B 
miefen jebe Werbächtigung, einer * 
Räuberbande anzugehören, energiich| K 8 ev ovv ® 


gaben. 
un3 jede Gelegenheit zunute, was befand fich noch in 


ungewöhnliche Erjparniffe für Eud 
bedeut 


| umfaßt jeden Frühjahr u. Sommer-Anzug in unferem Lager, in ziweiz, ; 
wie auch in drei⸗Stück Moden. Einfarbige, blaue u. ſchwarze Anzüge 





Nlewie Miſchungen. Alle werden zu genau der Hälfte des regularen 
* T auf dem Preisticket markierten Preiſes verfauft. Viele von dieſen An— 


5 Leute, zu genan der Hälfte des urfprünglichen Verkaufspreiſes. 





zügen ſind auch für den Herbſt geeignet, und andere können für den Reit 


31 003 Sommers getragen werden. 2640 Anzüge für Männer und junge 


Dieje Schuhe 
werden in 
hbapanabraun, 

in feinem Sofo 
'Ralbleder, 
ſchwarzem Vici 
Kid, Chrome 
Patentleder, mattem 
Kalbleder u. ſ. w. 
offeriert; Goodyear 
Welt oder hand— 


EI 560.00 Anzüge — $50.00 Anzüge — $40.00 Anzüge — 
: halber Preis, halber Preis, halber Preis, 


1 
530.0 835.0 520.0 | 


! 


Verbäcdtiges Feuer, 


Unter dem Berdbadt der vorjät- 
lihen Brandftiftung wurde geitern 
= oewendete Sohlen; *|abend Michael Bottigliero, Nr, 717| 

hohe lederne Louis- JSüd Aſhland Ave., in Haft genom- 
oder niedrige Walf. Zimen, nadidem am Mittwoch abend 
ing Abjäte. da3 ihm gehörende Gebäude Nr. 
1112—1114 Süd Nefferfon Straße 
in Slammen aufgegangen war. Die 
Teuermwehr fand bei ihrem Eintreffen 
alte Bapiere und Qumpen, welche in 
Del getränkt worden waren, und eine 
gründliche Unterfuhung murde fo= 
fort eingeleitet. Nachbarn mollen 
furz vor der Entdedung des Feuers 
ı Bottigliero in verdädtiger Weije um 
da3 Haus ftreihen gejehen haben; 
E - fi feinerfeit3 vielmehr noch um bie | Außerdem follen bereits vor einiger 

Wirkſchaftliches AUS || Sinfuge amerilaniſcher Schuhe im |Jeit unter ähnliden Umſtänden 
‚Werte mehrerer Millionen Dollars, |andere, ihm gehörende Gebäude ein 

Deutſchland. Kommerzienrat Eugen Walierſiein Raub der Flammen geworden ſein. 
und Herr Simon, der Vorſitzende des Gut verſteckt, doch gefunden. 

Eopärigät, 1920, Xiverttei Centurd Rews J Zentralverbandes der Schuhmacher 

Features. Veutſchlands, hatten darauf eine Un 


et ee Beteteieteie tete te teile ii et 


* 


Große ſpez. Partie Tennis Slippers 
für Männer, aus hochfeinem meis 
Fem Canvas, mit guten dauerhaf- 
ten weißen Gummijoblen. Gerade 
das Nichtige für Eure Ferien. — | 
$1.50 Werte zu | 


von fic), doch brachte die Polizei im| 
Erfahrung, daß fie nur am Abend!& B||L 
ihre Zimmer verließen, ven Tag über * 
ſich jedoch nicht aus ihrer Behauſung 
berausmwagten. Auf der Wache gas 
ben jie ihre Namen mie folgt an: 
Paul Mendelfohn, Victor und Tony! * 
Peller, ZYojeph Budley, Walter Pi- 
ladomsti, Zeile R. Underfon, Victor 
Miller und Mar Kamolsti. 
Hräulein Hazel Jürgens, 5526 
Nord Clart Straße, Hatte gejtern 
eine Autofahrt mit George Under: 
fon, im Plaza Hotel wohnhaft, uns 
ternommen und will hierbei um einen 
wertvollen Diamantring gefommen 


ei 


Franzöſiſche Voile⸗Bluſen 


Sommer Lingerie franzöſiſche Voile Blu— 
ſen, mit Kragen oder kragenloſe Faſſon, 
neue und hübſche Modelle, außergewöhnlich 
gut gemacht, ausgezeichnet handbeſtickt und 


hohlgeſäumt, Größen 836 bis 

44, Auswahl von vielen Faſ— 84.98 
ſons, zu 

Extra Größe franzöſiſche Voile handbe— 
ſtickte und ſpitzenbeſetzte Bluſen, ſchöne Mo— 
den, Größen 46 bis 56, 


EXTRA! 


.+ 
AR RR.) * 


—*** Offen Dienstag, Donnerstag und Samstag abends bis 4 


Das Beite für das Haar! 


Probieren Sie diefen vortreff- 
lichen Cleanfing Shampoo, aus 
reinitem import. Stofosnuß-Del 
gemacht, ſpegiell zum Waichen 
des Haare3. Goconol reinigt das 
Haar, Kopfhaut und Haar-Röh- 
ten, bejertigt Schinn, überflüfii« 
ges Del und nährt die Wurzeln, 
einen Dichten Wuchd jeidigen, 
glänzenden Haares erzeugend. 
Im Milmaufee Une. Laden. — 


este ntenge ste startete nfe e ee arterte starte ntente she rterfe se rfe 


ie 


Ein Teil des Geldes, welches An- 


Deutſchlands Schuh-Induſtrie. 


Berlin, Ende Juni 1920. 


In der Schuh-Induſtrie iſt es zu Frage der Ausfuhr von deutſchen abgenommen wurde, konnte dem 


einer Kriſis gekommen, die dazu ge— 
führt hat, daß eine ganze Reihe von 


Fabriken ihre Betriebe ſtill legte. ſeinen Ratgebern erörtern mollte. | Srau Eleanor Spakowsti, Nr. 660 
Warum? Die Antwort ift micht Uber bie Frage ijt noch immer ohne | D’Brien Straße, fanden nämlic) ge- 


[wer und doch wieder ſchwer zu ge— 
ben: in erſter Linie wird die Valuta 
dafür verantwortlich gemacht. Die 
Januarpreiſe für Häute und Leder 
erfuhren bis Mitte Februar eine 
Steigerung von annähernd 100 Pro— 


zent. Ehe die Schuhwaren-Induſtrie mag. Die Lage im Ausland hat ſich 


ſich richtig auf dieſe neuen Preiſe 
einſtellen und ſie zur Grundlage ihrer 


Verlaufspreiſe machen konnte, kam noch ausgeführt werden ſoll, ſo wer- und Betriebsein 
es infolge des Wiederanziehens der den die Preiſe genau ſo wie beim inzwiſchen 


Mark zu einer allgemeinen Stockung 
im Geſchäftsleben. Die Schieber 
kauften nicht mehr, weil ſie ſich we— 
gen des ſteigenden Markkurſes keinen 
Vorteil mehr verſprachen, und der 
größte Teil des Publikums hattie ſich 
eingedeckt. Die Kaufluſt ließ weiter 
nach durch die Erwartung eines gro— 
hen Preisſturzes. Die Händler hat— 
ten damit nicht gerechnet und bedeu— 
tende Aufträge erteilt, für die ſie nun 
keine Verwendung mehr hatten und 

ben. Eo eraab id, für die Her: 
teller eine äuferit mihliche Lage, 
insbefondbere meil jie auf der Wah- 
rung des Rechtsſtandpunktes 
Händler gegenüber nicht ftarr beitehen 


terredung mit dem Reihsmwirtjchaftd- 
minijter, bie nach langem hin und 
|mieber, und für und gegen da3 Er- 
Igebnis hatte, daß ber Minifter die 


\Xurusfhubhen und der Einfuhr ame: 
ıritanifcher Schuhe noch einmal mit 


Erledigung geblieben. 

Mittlerweile iſt ſo viel Zeit ver⸗ 
ronnen, daß die Ausfuhr von Luxus⸗ 
ſchuhen deutſchen Fabrikats den Fa— 
brikanten kaum noch eine bemerkens— 
werte Erleichterung zu bringen ver= 


ſehr zu Ungunſten der Ausfuhrbe— 
ſtrebungen verſchoben. Wenn heute 


Verkauf im Inland eine Herab— 
ſetzung erfahren müſſen, und außer— 
dem iſt noch eine Ausfuhrabgabe von 
6 Prozent in Rechnung zu ſtellen. 
Die Reichsſchuhberforgung ihrerſeits 
iſt indeſſen doch von der Einfuhr 
amerikaniſcher Waren abgekommen, 
zumal ſie von deutſchen Fabrikanten 


Angebote lederner Straßenſchuhe für 


Maͤnner, Frauen und Kinder aus 
den vorhandenen Beſtänden erhalten 
hat, die zu billigem Preiſe erfolgt 
ſind. So wird das Durchſchnitts— 
publikum doch mit deutſcher Ware 


|nerforgt werden können, und bie eine | 
bem | heimifche Fabrikation wird ihre Vor: | 


\räte lod. Sie muß dabei natürlich 


geitellten der Brint3 Erprei Eo., 
die e& bei der Firma Hart Schaff- 
ner & Marr für die Lohnzahlung 
abliefern follten, am Wontag be- 
fanntlıh von Banditen gewaltfam 


fein, den fie auf $1200 bemertet. Sie 

beſchuldigt Anderſon des Diebftahlz. 
— — — — 

Daß ameritanifhe Gretna Green, 


— 


Das Oberhaus der Geſetzgebung 
des Staates Indiana hat den Geſetz— 
entwurf, nach dem Vorbilde Wiskon— 
ſins Eheſchließungen im Staate von 
dem Ergebnis einer ärztlichen Un— 
terſuchung der Kontrahenten ab— 
hängig zu machen, abgelehnt und da— 
durch der Ortſchaft Crown Point 
für ein weiteres Jahr den Ruf als 
amerikaniſches Gretna Green ge— 
ſichert. Hat doch dort einer der Rich— 
ter allein an Heiratsſporteln 850, 
ift mit Beftimmtheit | 000 eingenommen. Sett fuchen ihm 
Betrieb3einftellungen | feine Nachfolger, Howard Kemp, 
Ihräntungen haben !ohn Berlin und Charles Naffau, 
| auch allen Marnungen | womöglich nod) den Rang abaulau- 
zum XTtoß bereit eingefett. fen. 
| Diefe Einfohräntungen haben aber 
| boch ihre großen Debentlichteiten.] — Erfter Berbienft. — „Sieh mal, 
Die Löhne murben vor kurzem auf Paul, diefe 20 Mark... Mein erjtes 
| Örund einer 47jtündigen Arbeitäzeit | felbftverdientes Geld!” Sein 
\feftgefeßt; die Folge einer Fabrika- | Freund: „Womit haft bu denn ba3 
Itionseinfchräntung auf 30 oder 36 | verdient?“ Studiefus: „Leere 
Stunden die Wode muß aber die Meinflafchen hab’ ich verkauft.“ 
Aufitellung von neuen Lohnforbes | — — —— 
rungen ſeitens der Arbeiterſchaft ſein. 
Tatſache iſt, daß der Arbeiter ein 
Exiſtenzminimum fordert, ohne daß 
er ſich dabei im geringſten darum 
kümmert, ob das Geſchäft ſtockt oder 
ob es flott geht. Er will leben kön⸗ 
nen, etwas anderes intereſſiert ihn 
nicht. Außerdem gilt es dieſes zu 


rechtmäßigen Eigentümer zurückge— 
geben werden. In der Wohnung von 


ſtern abend Detektiwes der Staats— 
—————— in einem ausgehöhlten 
Tiſchbein verſteckt 34464.97 und in 
| einem Dien der Wohnung von Zu- 
‚lius Krazusti, Nr. 345 Weit 24. 
| Straße, hatte man furz vorher an- 


| Konkursliſten 
zu erwarten. 


— —— — 


Warum 
dieſe 
Bank 


ee 


Spezieller Verkaufs⸗ 
preis, Schadtel....... 


ICE SALE) 


ormens 


Dies ift eine nngewöhnlidhe Veran- 
italtung, die großes Interejie wadı- 
ruft, denn wir verfanfen jeden in 
unferem Lager befindlichen Früh—- 
jahrmantel und Enit für Damen, 


Wiſſes und Mädchen zu genau der 


Hälfte des urſprünglichen Verkaufs- 
preiles. Kommt Samstag nad) un- 
jerem Departement fertiger Kleider, 
jucht Euren Mantel oder Suit ans 


ı und bezahlt nur die Hälfte des mar- 
; Herten Preifes. 


850.00 Euit, verkauft 


$25.00 
517.50 
512.50 


Mäntel, früher bis zu $135 verkauft, 
zum halben PBreije, 


$35.00 Mäntel verfauft 
verfauft für 
525.00 Mäntel verkauft 


munderbolle Werte, 


230 


DIE — 


Halstrahten, Handtaſchen 


Fancy Organdy Sets, Kragen, Cuffs 
und Veſtees, weiß u. farbig, $ 7 
gute Auswahl, wert b. 32.98, 1.98 A * 

Venice Point Spitzenkragen — 
weiß u. cream, große Auswahl, 48c —J 

Seide Shetland Hutſchleier, ſchwarz 44 
und farbig, eine gute Auswahl, "HU 
mwert bi3 $1.00, au . 

Reinſeidene Moire Taſchen, Metall⸗ 
und Ivory⸗Rahmen, Vörſe innen, gro— 
ber Svpiegel, Seidefutter und große 
Geidenquaite, wert bis zu 
12.08, fveziell au \ / 

Schwarze und farbige Sride Moirc- 
Fafhen, Metallrahmen, Kettengriff, 


aroßer Drop⸗Spiegel, Seide⸗ 82.95 


futter, Börfe, wert bis $3.98, 


Velocipedes 


Hocfeine Belozipede, wie Bild, veritell- 
bare Griffitange und Sig, braced Geltelf, A 
Summiteifen, 3 Größen, 3 bi$ 12 Jahre fN\ 


Chemise 


Grepe de Ghine Envelope Che» 
mijfe, aus feinem Stoff gemadt, 
feidene Schulter Straps, hübjcher 


Spitzenoberteil, Ausw. 82 .98 


bon 3 Moden, fpez... 


Grepe de Chine Gomwn3 für Da- 
men, bierediger Hal, Mieder u. 


jorliten. ‚Opfer bringen, hält es aber für beiz | perücfichtigen, daß eine Einſchrän⸗ 
Infolgedeſſen wandte ſich der Ver- ſer, dieſe Opfer dem eigenen Sn fung mit Notwendigkeit zur Steige: | 
Bond der deutſchen Schuhe und zugute fommen zu laffen, al& dem zung der Fabritationsuntoften führt, | 
Chäfte-Fabrifanten an das Reicht: | Ausland, daß die Fabrifen damit auf einen 
Mirtihaftsminiiterium und bemühte: in ber beutfchen Zagesprejje itt | Mangel an Waren Hinarbeiten und | 
fi unter Hinweis auf diefe Ablabs | wiederholt behauptet morben, Ame: |fomit auch gerade daß herbeiführen, 
ftodung, die Genehmigung der Aus- rika habe gute Schuhe zum Preife | helfen, was fie doch mit allen Mits | 
fuhr für Schuhivaren wenigſtens auf von $3.50 angeboten. Die deutfchen ;tein vermeiben follten: die Einfuhr 
einen beitimmten Zeitraum zu erlan- | Fabritanten beftreiten die Richtigkeit | ausländischer Waren. Die Schuh: | 
gen. Das Minifterium aber erteilte | diefer Angabe und erklären demge⸗ waren⸗ Induſtrie muß genau wie jede 
biefe Genehmigung nicht, e& bemühte |genüber, daß man felbft für $5 nur andere die Tatface im Auge behal: | 
— — — —  genagelte Spaltleverihube hätte er= | ten, daß auf fette Jahre magere | 
, £ - |halten fönnen, und vaß gute, genähte | Yahre folgen und umgekehrt. Die) 
Liebesgnben- Der] al  Mönnerftiefel in Amerika mwenigftens | Shuh-Andujtrie hat ganz zweifellos, | 
. 197 — Fabritpreis — fofteten. Deut- | wie intime Kenner auch zugeben, gute | 
nad Deutjdjland, Deiterreid) etc. ſche aleichwertige Erzeugniſſe ſeien Zeiten hinter ſich, und ſo wirp ſie 
don Chicago oder von unſerem damburger indeſſen um mindeſtens ein volles duch die minder guten überwinden 
Saus, dem Serr Griem vorſteht. Drittel billiger. müſſen. Tut ſie das nicht, ſo => 
Boftyatete Giö zu 40 Bfd., voll verfihert, porto-| Für die Schuhsinbuftrie ift jegt | digt fie fich jelbft. Ein Preisabbau 
u — ne Fyrage bie, wie fie fic in muß erfolgen; es handelt fi mur 
Wir offerieren: der nächften Zufunft verhalten foll, darum, daß er auf einer vernünftigen 
Binyquder (gran. Cane)........80.40 der 210. | Hi3 die Nachfrage mieder einjegt, | Grundlage erfolgt. Die Kalkulation 
TA Beisenmeht (107 2iD) Cad.nn. 82.00 | Oder ob fie eine — Br \muß fich auf bie iehigen Tagesleder⸗ 
Kanne zeiner Schmalz (7% Eid, meito). 4.75 | men foll. Vor Angſtverkäufen wird preiſe ſtützen. Erſt dann, wenn ein 
nn De ae gewarnt umb eine generelle | vernünftiger, alle Faktoren einbeziez | 
Gtoceried. Beantwortung biefer ' er Abbau nit zum Br 
Dieie Breife ihliehen alle Untoften ein. Bu) Frage mirb in Yachkreifen für nicht | führt, dad immer nur eine Wie ee | 
felung ab bambuze in 510 Zagen, Sun | nanfin erflärt, Die Merhältniffe |belebung bes Geidäfts fein fan, 
> Et Die Meniautis mit faliger 2a | find im einzelnen zu verjchieden; je- | wird bie Anduftrie zu Betriebäein- 
Beheit feion, ober eröffnet einen Srenit und Der * — — —* At ſchränkungen ſchreiten dürfen. 
ie Auswahl Euren Freunden drü en. deln olle un önne, h i e Wer alſo bereits jetzt dazu ü erge⸗ 
e  | Schere Enttäufhungen bürften je | gangen ift — und e& find ihrer nicht 
ERIEM & MEVER EIGEN benfalls vielen Yirmen beborftehen, | menige — fchädigt fich jelbit. Aubi- 
” bie bei der auffteigenden Konjunktur |ges Abwarten, „Durchhalten” ift 
160 N. LA SALLE STR. über den Mebrerlös aus dem Verkauf | auch für die Schuh-Induftrie in ber 
Be: a ntage anne: Main 1205. | bereit als 
fafondimifrfon 
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il Gewin ⸗ is die ober follte 
"Bine Bieberkhe wer | mengfens in oh 


für Eure Erfparniffe? | 

1. Ihre Sicherheit ift unzweifel« 
haft — da fie eine Nationals 
bant ift, ftebt fie unter der Dis 
reiten Aufſicht der Bundesre⸗ 
gierung. 


2. Sie iſt bequem gelegen — an 
der Südoſt⸗Ecke von Dearborn 
und Monroe Str. (zu ebener 
Erde). 

8.3 Prozent Binfen per Jahr — 
werden auf Eure Erjparniffe 
bezahlt. 

4. Berlängerte Bankftunben, 

ı Offen Samstag den ganzen Tag 
von 9 vorm, bis 8 abends, 


An anderen Geihäftstagen von 
9 vorm. bis 2 nahm. 


Wir möchten Ener Bankfonto 
haben, 
| The 
National 


City Bank 


of Chicago 
David R. organ, Bräftbent 


ſtecke 
Dearborn und Monxroe Str. 
Ecxvonnd Sloor) 


—EE 


Suits, früher bis zu 8150 verkauft, 
zum halben Preiſe. 


Schulter hübſch ſpitzen⸗ 84 98 
“ 


beiegt, großer Wert,. 


een Oadenftunden von 8:30 vorm. bis 6.00 abends tie 


Arbeiter erhalten Anteil. 


| Int. Harvefter Go. gibt Sechözehntel des 


Gewinns über 7proz. Dividende ab. 

Die Altienbefiger der Internatio- 
nal Harbeiter Eo. haben in ber in 
Hoboten, N. J., abgehaltenen Jah— 
resverſammlung geſtern beſchloſſen, 
die Gewinnbeteiligung der Arbeiter— 
maſſen der Geſellſchaft einzuführen, 
und zwar ſollen ſechzig vom Hundert 
aller Reineinnahmen über ſieben 
Prozent, welche als Dividende auf 
das jetzt 3211,645,388 betragende 


Kapital, in Stamm- und gewöhnli- fhon für das Kalenderjaht 1920 in 


hen Unteilfcheinen beftehend, abae- 
treten werben. Sieben Prozent von 
diefem Kapital wären $14,815,177, 
im legten Geihäftsjahr war ber Er- 
trag aber nur $12,608,726, fo ba 
für die Arbeiter nicht? übrig geblie- 
ben wäre. 3 maren aber $7,403,- 
033 als Kriegäverlufte abgeftrichen 
worden, ein Verluft, der in biefem 
Sabre nicht mieberfehrtt; danach 
wäre bei gleich bleibenden Geſchäfts⸗ 
verhältniffen ein Reingewinn von 
$5,196,582 übrig, von dem die Ar- 
beiter jech3 Zehntel erhalten würben. 


ren Arbeiter erhalten. Bei der Ver-| nem Unmillen über das Verhalten | wird, ber ben Krieg mitgemacht Hat, 
teilung gilt Leijtungsfähigteit als | der Großgejchtvorenen Ausdrud ge-| Eine Unzahl ber Soldaten durch⸗ 
einziger Maßftab des Anteils der ein | geben hatte. Kagan jhrieb einen | brac) den Polizeilorbon und drang 
zelnen Perfon, Bebingung ift jebodh,, | Brief an die Großgefhworenen, in | ungeachtet aller orftellungen des 
daf die betreffende das ganze Jahr | dem er fagt, er habe erfahren, Stitt- | Vürgermeifters Mar in die Depus 
hindurch im Geſchäft tätig geblieben |redge fei ein Mann, der nicht ab- | tiertentammer ein. Schließlidh gelang 
ift, nicht zeitweilig anderweitig ge=| fichtlich den Tod feines Sohnes ver-|e5, die Leute zum Berlafjen bes 
arbeitet oder geftreift Hat. Die Be» urjadhte, jich jehr über den Borfall| Eigungsfaales zu veranlaffen. 
zahlung foll Halb in barem Gelb, | gegrämt und ihm freitillig $10,-| Während die Soldaten fi) in dem 
halb in Attien geleiftet werben, und | 000 Schadenerjag gezahlt habe. | Citungsfaal befanden, bemolierten 
zu legterem Zmwed ift in ber DVer- | diefem Grunde halte er eine gericht-| fie Türen und enfter und vergriffen 
fammlung die Erhöhung des Attien- | liche Verfolgung des Mannes nicht | ji auh an dem dort poftierten 
fapital3 um neunzig Millionen be- | Tür angebradit. b E | Wachtperfonat. Dann marfäierten 
ichloffen worben. Die Neuerung jol| Die Staatsanwaltihaft habe Fei-| fie mit fliegenden Fahnen dur den 
ne Empfehlung gemadjt, fagte Rep-| Saal, zum nicht geringen Schreien 
logle, jondern die Entſcheidung der Deputierten. 


ganz den Großgeihworenen über-| An bie 150 Zeilnehmer an biefer.. 


Kraft treten. | 
—: — 
— — «+ — Kundgebung wurden in Haft genom⸗ 


Weshalb Ben W. Kittredge nicht in An⸗ — men, jedoch prompt wieder elaſ⸗ 
klagezuſtand * wurde. s⸗ — — ſen. Die Krawalle Dee U 
Die Großgeſchworen folgten einer|* „she Soldaten Frawallieren in ber | Cinie durch den Umftanb veriefanht, 
Empfehlung von Mitchell Kagan, Deputiertendammer, um NER EUER bie Genbarmerie, die außer 
als fie e8 ablehnten, den reichen| FB su erlengen, ordentlich unbeliebt if, zur Ytebers 
Grundeigentumshändler Ben. W.| Brüffel, 29. Juli. Yaufende von | herftellung ber Ruhe Deigerufe 
Kittredge, 2528 Sheridan Road, Die Gendarmen a 
Evanftons, derftagand Sohn, den 17 als fie mit gezogenen Säbelininden 
Sahre alten Frank Kagan, mit einem Sitzungsſaal kamen, mit dem Ru 
Automobil überfuhr und tötete, in „Mörber” empfangen. E8 mur 


Soldaten rotteten fich heute vor ber | wurde. 
Deputiertenfammer zufammen und 
gaben ihrer Unzufriebenheit mit der 
Stellungnahme der Regierung ben 


Ynflageyuiand zu Derfeen. So|Deleunen eb Welttiges gegenüber |heufe abend befiger, Die unbe 
8, Hilfsſtaatsanwalt m De 


| logle|Außbrud, von denen ‚Paufchal- | bung würde morgen 
fumme für jeden Golbaien werlangt Ibm _ 
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Abendpost. 
ae WR endgensinmen Gonutugh 
“THR ABENDPOST COMPANY" 
Prhlished daly except Sunday. ; 
Pıalishesı "TER ABENDPOST COMPANY” 
228 W, Washington St, 
Mu Rusmer 
Dex Dot in den Der. 
Veezuo senntagpoſtꝰ ............ $7.00 für ein Jahr 
„Gerniagbeit” allein nad Canada messer. $2.50 für ein Jaht 
Breis ber „Sonntagpoft“, die einzelne Nummer .....d Gent? 


„Rbenbpoft"-Gehkube, Nr. 225 W. Wafhingten Str. 
"geilen Wells Str. und Srantlin Eir. 
Chicape ac 


Telephone: Franklin 5900 
Prise per CopY.... “on... u Ssnnnn....nunnn......n.n... 2 Cents 
®, by mail, ia the United States and 
Der JERL .. «.$5.00 
Including “Sonntagpost” per YERF.oosnonoonunnensnene. 57.00 
“Sonntagpost” only, to Canada, per ꝓeat ..........·.·· $2.50 
Priee per “Sonntagpost” 2 Cente 


Eintered as Second Class Matter September 9, 1889, at 
Aha Posteffiee at Chicago, Illiseis, under Act of March &, 
1879, 
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}  Bolnifhe Seldentaten. 


Eine Zufhrift an die „Nation“ beichäftigt fi) 
mit dem Bericht von Sir Stuart M. Samuel, 
den die Britifche Regierung vor einiger Zeit nad) 
Bolen jandte, um den von dort aus gemeldeten 
AJudenverfolgungen auf den Grund zu gehen. 
Der bon der britifhen Regierung nur zögernd 


* vor etwa bier Moden veröffentlichte Bericht 


bürdet der polniichen Regierung die Verantiwor- 
tung für die vorgefommenen Scheuflichkeiten 
auf. Stuart führt den einwandfreien Nachweis, 
daB die granenerregenden Sudenverfolgungen, 
bon denen nur geringe Einzelheiten in die weitere 
Deffentlichfeit gedrungen find, von den polnischen 
Truppen ausgegangen find, und dab die Negie- 
rung ieder die Täter beitrafte, nody den Be— 
troffenen oder deren Hinterbliebenen irgend- 
welchen Schadenerſatz für die erlittenen Verluite 
auszahlte. Glüdlicher Weife hat Stuart Zeugen 
für die Richtigkeit feiner Behauptungen in den 
Berfonen der anderen beiden Mitglieder der 
Kommiffion, eines Hauptmanns Wright und 
Sir Horate Rumbolds. 

Dieſe Polen, die an den bei ihnen wohnenden 
Suden das getan haben, was man den Türken, 
als e8 ji um die Armenier handelte, al3 ein 
fürdterliche8 Verbrechen anrechnete, das fogar 
auch nod) den Deutichen aufs Schuldfonto gejett 
wurde, weil jie ihre Bundesgenojien nicht davon 
abgehalten hätten, jene Polen aljo, die Scheuß- 
Iichfeiten verübt haben, wie fie fchlimmer jelbjt 
die entartete Phantafie ffrupellojer Propagan- 
diften den „Hunnen“ nicht zugufchreiben ber- 
mochte, unterjtügen England und Frankreich 
heute als mwillflommene Bundesgenofien zur Be- 
fümpfung des Bolihewismus. Das Wort Unter- 
fügen ijt hierbei allerdings mit Einichränfung 
zu gebrauden. Die Welt weih, dal; es damit 
baberte, Die Unterjtügung beitand in der Haupt. 


ſache im Aufhegen. Sie jollten den Engländern 


> 
+ 


1 


und Franzofen die heigen Kaftanien aus dem 
euer holen. Dabei befamen jie jämmerliche 
Prügel und fhrien um den verheienen Beiftand. 
Sett foll die Welt auf einmal Mitleid und 
Sympathie mit ben Polen haben, weil ihnen der 
Raubzug gegen Rukland mibglüct ist. Nun joll 
die Welt Volen reiten. Sit Bolen, find die Polen 
wirklich der Rettung wert? Auf Grund der Tat- 
ſachen des Stuartichen Berichts follten die Eng- 
‚Tänder-und Sranzojen mit ihnen verfahren, wie 
fie mit den Türken verfahren find, und dem 
‚Skandal ihrer ftaatlichen Exijtenz gleichfalls ein 
‚Ende bereiten. Aber wenn zwei dasfelbe tun, 
iſt e8 befanntlich nicht dasselbe. Als die Türken 
‚über die Armenier herfielen, da erhob fich ein 
‚Schrei der Entrüftung über die ganze Welt der 
‚Entente, und wenn e3 nad) der Ententeprejfe 
‚gegangen wäre, fo hätten alle Türfen mit rauen 
‚und Kindern ausgerottet werden müfjen. ALS 
Die Deutfchen durch Belgien zogen und der von 
der Bebölferung geführte Sranktireurfrieg fie 
zu ftrengen Kriegs. und überjtrengen Vergel- 
‚tumgsmaßnahmen trieb, da wurden fie mit Hilfe 
‚einer mwillfährigen Weltprefie zu „Summen“ und 
Barichs geitempelt. AI aber die edlen Polen 
‚über die Subden berfielen und fie abichladiteten, 
'da Trähte fein Hahn danach. Es waren ja bloß 
‚Suben, und Polen mar das Mutterföhndhen des 
Bölferbundes, vor allem da3 Mittel, durch das 
man da8 verhaßte Preußen flügellahm zu machen 
gedachte. 
Darum hörte man in den Ver, Staaten fo 
‚gub wie nichts bon diefem Tompromittierenden 
Bericht Stuartd. Die in jüdifher Sprade er- 
ſcheinenden Zeitungen brachten den Bericht zwar, 
im Uebrigen aber herrſchte Schweigen im amerika⸗ 
niſchen Blätterwald. Keine der großen Preb- 
bureaus hielt es für intereſſant oder zweckmäßig, 
die Amerikaner mit den polniſchen Greueln naher 
betannt zu machen. Einzelne Notizen fanden ſich 
allerdings an verſteckten Stellen. Sie beruhten 
offenbar auf privaten Informationen. Warum 
alt man das Volk in Unkenntnis über die 
-Subenverfolgungen in Polen? Etwa weil e8 der 
Entente peinlich jein könnte, fhwarze Flecke auf 
dem Ehrenichilde der polnishen Bundesgenoijen 
. zu finden? Das war kaum notwendig. Seit. 
dem die Entente die fhivarzen Teufel von Sene- 
‚gambien auf die deutihen Mädchen und Frauen 
Tosgelafjen bat, ijt die Welt von ihrer Strupel- 
Iofigfeit vollfommen überzeugt. Man behauptet, 
dab das Volk durd) die Zeitungen alles erfahre, 
waß irgend mifjenswert fei. Das angeführte 
Beifpiel beiveiit, daß das durchaus nicht der Fall 
it, dab e8 höhere Mächte gibt, die darüber ent- 
fheiden, was das Volk wifien darf und mas nicht. 
Diefe Mächte haben ihren Sit nicht immer im 
Sn Sande, fondern oft gu außerhalb, und 
fig führt die Spur nad) London. 


* 


Der Farmerbund. 
Im vergangenen Mai nahm das Repräſen⸗ 
tantenhaus eine Geſetzvorlage an, durch die „Ver⸗ 
einigungen oder Produzenten von Iandwirtichaft. 


bie Meberjhrift — fi zur Förderung 


J— Erzeugniſſen ermächtigt“ werden ſollten — 
ſo lautet 


gemeinſamen Intereſſen zuſammenzuſchlie⸗ 

Ben. Der unklare Titel wurde durch den Text 
Der Vorlage dahin erläutert, dab als „Produ. 
zenten von landwirtihaftlihen Erzeugnijen“ 
aufsufafien fein: armer, Suderrohrpflanger, 
Baummollpflanzer, Schafwollzüchter, Viehzüchter, 
und Fruchtzüchter. Die Produ⸗ 
von Bauholz fallen nicht darunter. Auch 

chtern ſoll das Geſetz nicht zugute 


Aen; weshalb nicht, iſt wenig verſtändlich; 
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io weniger, da beifpielsweife Straußenzüchter 
bon. ber Penn nit ausdrüdlich aus. 


unter das Gefek fallenden Perſonen 
Nedht erhalten, jich zu Vereinigungen 


äziwet Beichränkungen unterliegen: erftens follen 


derartige Rorporationen feine höhere Dividende 
als at Prozent im Sahr ausjhütten dürfen, 
und zweitens foll der Sefretär des Aderbau- 
departement3 die Ermädtigung erhalten, falls 
die Preise für den Verbrauder in unangemejfe- 
ner MWeife hinaufgetrieben werden, biefe von 
Amts wegen herabazujeßen. 

Bon dem Senatsausihuk für das AYuftiz- 
wejen find verichiedene Abänderungen in dem 
Entwurf vorgejhlagen worden. So follen alle 
Verfuche, Verfaufsmonopole zu fhhaffen, für un- 
gejeglich erflärt werden. Ferner jollen die Ber- 
einigungen und Korporationen den in dem 
Claytongejeg enthaltenen Beitimmungen über 
den unlauteren Wettbeiverb unterliegen. Der 
Stongreh hat jich vertagt, ohne da e8 im Senat 
zu einer Abitimmung gefommen it. Die Vor- 
lage wird alfo im fommenden Winter wieder 
borgebradt und, wie mit Sicherheit erwartet 
werden darf, au) angenommen werben. 

Dieſer Anſicht iſt auch die in ber lekten 
Mode in Chicago abgehaltene Berfammlung 
bon mehreren hundert Farmern und Viehzüd)- 
tern aus allen Teilen des Landes gewefen, als 
die Snforporierung de8 „National Board of 
Farm Organizations“ beichloffen wurde. Die 
Abſicht dieſes Farmerbundes geht dahin, den 
Produzenten fomeit al3 möglich direft in Ver- 
bindung mit dem Konjumenten zu bringen, das 
beißt alio, den Zmwifchenhändler möglichſt aus— 
zuichalten. Wenn in den Berichten über die 
Verhandlungen mit fetten Bucdjftaben darauf 
hingewiejen wurde, daB die Bereinigung die 
Berbilligung der allgemeinen Zebensführung be- 
zwede, jo war diefer Zuder für das Kefe- 
publifum überflüfliger Qurus. Das Programm 
de3 Sarmerbundes it von fo gewaltiger Bedeu- 
tung für das ganze mirtihaftlihe Leben der 
Bereinigten Staaten, daß e3 auch ohne derartige 
Camouflage die größte Beadhtung verdient. 
Solde Mäntelden tragen nur dazu bei, bie 
wirflide Frage, um die e& fich Dier Handelt, 
zu berdunfeln. 

Kein Menih erwartet von irgendwelchen 
Gejihäftsleuten, daß fie ihre geit, ihre Mühe 
und ihr Geld für die Gründung und Ausgeital- 
tung einer großen Organifation hergeben um 
der Liebe zu ihren Nebenmenſchen willen. Auch 
der Farmerbund iſt eine rein geſchäftliche Ver— 
einigung, deren einziger und ausſchließlicher 
Zweck das Selbſtintereſſe der Mitglieder iſt. 
Wenn durch die Ausſchaltung oder vielmehr die 
Beſchränkung des Zwiſchenhandels, denn ſeine 
völlige Ausſchaltung iſt unmöglich, die Waren 
dem Verbraucher billiger zu ſtehen kommen, ſo 
iſt dies eine Nebenwirkung, die zwar gewiß mit 
großer Freude zu begrüßen ſein würde, die aber 
bei der Gründung des Farmertruſts, um dieſes 
Wort zu gebrauchen, nicht maßgebend geweſen iſt. 

Der Farmerbund iſt ein Truſt. Er zielt 
darauf hin, den Vertrieb der landwirtſchaftlichen 
Erzeugniſſe des ganzen Landes in ſeiner Hand 
zu konzentrieren. Er wird zu dieſem Zweck in 
Chicago ein Hauptgeſchäftsbureau einrichten, 
deſſen einer Zweig den Verkauf der Ackerbau— 
erzeugniſſe beſorgen, während ein anderer ſich 
mit demjenigen der Viehzuchterzeugniſſe befaſſen 
ſoll. Das ſchließt natürlich ein, daß die Ver— 
kaufspreiſe in gleichmäßiger Weiſe von der Ge— 
ſchäftsleitung feſtgeſetzt werden. 


Derartige Vereinigungen, die auf die Requ⸗ 


lierung der Marktpreiſe hinzielen, ſind durch das 
Shermanſche Antitruſtgeſetz verboten. Streng 
genommen haben ſich die Gründer des „National 
Board of Farm Organization“ alſo eines Ber- 
ſtoßes dagegen ſchuldig gemacht; aber wo kein 
Kläger, da iſt auch kein Richter, und bis der 
Farmerbund in Wirkſamkeit tritt, rechnet man 
auf die Annahme der anfangs erwähnten Gejet- 
vorlage durch den Kongreß. 

Die Arbeiter find bereit3 in dem Sherman- 
gefet jelbjt von feinen Wirkungen ausgenommen. 
Die Erporteure dürfen fih nad) einem fpäteren 
GSejek auch) zu Trufts vereinigen. Den Yarmern 
iteht eine gleihe Vergünitigung ir naher Aus- 
fiht. E8 wird wirflih Zeit, das Antitruftgefek 
endlich ganz abzuihaffen. E3 mwideripricht dem 
Zeitgeiftt der Gegenwart, die im Zeichen der 
Zufammenidliekung jteht. 
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Amerilaniſche Preſeſtinmen 


Hardings Fragen über den Völkerbund. 


Als Senator Harding dem Gouverneur 
Cor ſeinen Fragebogen über die durch den Völ— 
kerbund wirklich oder möglicherweiſe auferleg- 
ten Verpflichtungen zuſchickte, erhielt er von der 
demokratiſchen Preſſe ſchnelle Antwort. We— 
nige Schreiber bringen ſpezielle Antworten auf 
die Fragen, aber alle wiſſen ein gut Teil Ge— 
fühl in ihre Erwiderungen zu legen, ob ſie nun 
einfach andeuten, daß der Gouverneur zur rich— 
tigen Zeit antworten werde, oder ob ſie die Fra— 
gen als überflüſſig oder unhöflich ablehnen. 

Natürlich denfen die republifaniichen Leit- 
artifler, daß die Fragen zutreffend geitellt find. 
Das „Minneapolis Journal“ (Unabh. Rep.) 


ſagt: 

„Das amerikaniſche Volk wird mit nichts 
Geringerem als der vollſten Aufrichtigkeit ſei— 
tens des Gouverneurs Cox in dieſen Fragen zu⸗ 
frieden fein. €3 ift nicht im mindeiten gefon- 
nen, ihn in da Meike Haus zur Erfüllung von 
Veripredungen und Verpflichtungen zu fchiden, 
bon denen e3 nicht weiß oder welche e8 ablehnt.” 

Verpflihtung auf den Artikel X, mit fei- 
ner „Mikadtung der Konstitution”, dad arme- 
nifhe Mandat, die italieniihe Bolitif, die Um 
terftüßung der bulgarifhen Anfprühe auf 
Thrazien, da8 alles wird vom „Buffalo Exrpreß“ 
(Unabh.) dem Gouverneur Cor zur Zaft gelegt, 
folange er die Verantwortung dafür nicht au8- 
drüklih ablehnt. Inzwiſchen iſt „das Volt 
nicht in der Stimmung, fi) mit Rätfellöfen zu 
beihäftigen“. Und das ilt da3 Beite, mas e8 
tun Fann, meint die „Detroit Free Preb” (ln. 
abh.), da alles, wonady man fich richten Tann, 
eine „unklare Erflärung ift, daß fein Verfpre- 
hen: „ch werde, falls erwählt, mit aller Macht 
dafür eintreten,“ einer trüben, fühlichen Zobrede 
auf die internationale Politif des Präfidenten 
angefügt worden ijt.“ 

Die „Ne Norf Mail” fügt Hinzu: 

„Senator Harding hat das tiefe Gefühl 
de8 amerikanischen Volkes richtig verftanden, in- 
dem er Goub. Cor einlud, feinen Stand bezüg- 
lich des Völkerbundes frei und ehrlich befannt 
zu geben, denn nad allem iſt Gouv. Cor und 
nicht Woodrom Wilfon der Nominierte der 
mofratifchen Partei.” ’ 

Die „Pittsburgh Pre” (Unabh.) meint, 
dak Senator Harding zu tiljen begehrt, ob 
Cor’ Kandidatur bedeutet, daß Cor die „Rolle 
eined PVerteidigerd Mi 

tage eines 
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Volt bedeuten würde”, und glaubt, dab bas 
Publitum Herrn HYardings Verlangen nad) mwei- 
teren und genaueren Angaben be Gouverneurs 
Cor herzlich unterftügen wird.“ Go mie e3 
jet fteht, haben Sen. Sarding® Fragen nad) 
der Meinung der „Mandjefter Union“ (lUnabh. 
Rep.) in ein ziemlich tiefe8 Loch geſtürzt.“ 

Aber in Bezug auf diefes Roh ift das 
„Milwaukee Kournal” (Unabh.) gerade entge- 
gengefetter Meinung: 

„Sn feiner gequälten Anftrengung, den 
Kandidaten Cor in ein LZoh zu ftürzen, fällt 
Kandidat Harding felbft in eine Grube. Denn 
feine Fragen enthüllen nicht einen mweiten ®e- 
jichtsfreis, nit ein fcharfes Verftändnis und 
Vilion, nit einmal eine genaue Betradhtung der 
Tatfahen. Ein Plan, den er für erfolgreid) 
hielt, ift fehwach, weil hinter ihm fchtwadjes Den- 
fen und fhwade Kräfte ftehen.” 

Der „Newport News Necord“ (Unabh.) 
findet ebenfalls, daß „Senator Harding feine 
eigene Stellung angreifbar madt,” indem er 
diefe Fragen ftellt und fagt, daß Goub. Cor 
„zur rechten Seit die Fragen Sen. Hardings 
beantiworten wird, wie er über Artifel X., das 
armenische Mandat und andere Probleme denft. 
Daß er gefant hat, dai er und Präfident Wilfon 
in Uebereinftimmung feien, bedeutet noch nicht, 
daß er „im Falle feiner Wahl die Forderung 
Wilfons nah einem Mandate über Armenien 
erneuern würde,“ und das „abriatifche und thra- 
zifche Problem fallen in diefe Kategorie.” Ueber 
den Artifel X. bemerken die „Raleigh News 
and Obferpre” (Dem.): 


Serr Harding und feine Berater mollten 
vor allem Ziwietracht zwiichen dem Präfidenten 
und dem Gouverneur anftiften, denn fie haben 
eine tötliche Angft davor, daß Woodrow Wilfon 
mit einer einigen dbemofratifhen Partei hinter 
feinem Artifel X. ftehen Fönnte,. Niemand weiß 
befier al3 die Republifaner, daß weder der Ar- 
tifel X. noch ein armenisches Mandat einen ein- 
zigen amerifanifchen Soldaten nad) Europa oder 
fonftwohin ohne Erlaubnis des Kongreifes 
Ihiden wird.“ 

Ueber diefen Punkt wie audy über andere 
Phafen de3 Völferbundes alauben die „Chat- 
tanooga Times“ (Unabh. Dem.), daß „Goub. 
Cor die Frage einfach, aufrichtig und ohne Win- 
felzüge beantwortet hat, ohne daß er wußte, 
daß fein Gegner fie geitellt hat“, denn feine 
Antwort war in der Erklärung enthalten, daß 
er und der Präfident eines Sinne jeien, weldje 
gleichzeitig mit dem Fragebogen veröffentlicht 
wurde. Der „Columbia (S. €.) State“ (Dem.) 
nimmt an, daß die Nepublifaner darin einen 
politiihen Vorteil für fi gefehen Haken müffen, 
von Goud. Cox im vorhinein eine volle Erflärung 
feine Standpunftes zu fordern: 

„Sonjt gibt e8 Zeine Entihuldigung und 
feinesfalls eine Rechtfertigung für eine derartige 
Forderung von feinem Wahlgegner. Die ein- 
fachſte Höflichkeit, felbft die Höflichkeit’eines ganz 
‚normalen‘ Menjden aus einer Tleinen Ohioer 
Gemeinde würde bedingen, daß Goub. Cor eine 
entiprechende Zeit gewährt würde, die Tatjachen 
und den Austauſch von Meinungen beim Bejud) 
im Weiben Haufe befannt zu geben. Senator 
Sarding hat fich dem Verdadhte ausgefekt, daß 
er in Bezug auf Höflichkeit im Kampfe im offenen 
Selde ein wenig jubnormal ift.” 

Aber was immer er jpäter fagen möge, nad) 
der Meinung der „Buffalo News” (Rep.) hat 
fi) Cox bereit3 auf einen Völferbund ohne Vor- 
behalte verpflichtet, „auf einen Vertrag derfelben 
Art und unter denjelben Bedingungen, wie er 
dem Senate vorgelegt wurde, auf die fofortige 
Annahme eines Mandates für Armenien oder 
irgend einen neuen Staat, den der Völferbund 
für angemefjen betradhten mag, ben Vereinigten 
Staaten anzuhängen.” Wenn feine Erklärung 
da8 nicht bedeutet, fragen fie, dann „was, um 
de Himmel3 willen, meint die denn?“ 

Das „Jerſey City Bournal” (Unabh. Rep.) 
ift willens, die Verantwortung für die Behaup- 
tung zu übernehmen, daß die Demokraten Hard- 
ing3 Fragen in bejahender Yorm beantworten 
fünnen: 

„Ba8 Harding Fragen anbetrifft, fo ift 
die Antwort auf eine jede derjelben: ‚Sa.‘ Cor 
und feine Partei haben bedingungslos ein Pro- 
gramm der Annahme des Völkerbundes »auf- 
geitellt; ganz gewiß ift Goup. Cor für Unter- 
zeichnung des Sriedensvertrages ohne die bon 
Harding. al3 ‚mefentlich‘ bezeichneten Aenderun- 
gen; ganz gewiß wird der Artikel X angenom- 
men; er it zweifelsohne darauf verpflichtet, ‚alle 
internationalen Verpflihtungen zu übernehmen, 
zu unterfhhreiben und zu erfüllen‘, welche in dem 
Veriprehen von Amerifas Treue zu feinen Ver- 
bimdeten im Sriege und der Webernahme de3 
entipredhenden Anteils der Zaften zur Erhaltung 
des MWeltfriedens enthalten find.“ 

Die jüngiten Ereigniffe beiweifen, erflärt 
der „Birmingham Aage-Herald” (Dem.), dab 
„feine Antwort auf die Fragen nötig tft”, denn 
„Sor und Wilfon find für den Völkerbund“ und 
die Demofraten „tehen und fallen auf dem Sifue 
eines Völferbundes, der etwas bollbringen fann 
oder auf der Kodge’schen Sdee unferer inter- 
nationalen Verpflichtungen.“ 
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Norwegiſches Ehegeſetz. Ein neues Ehe— 
geſetz iſt in Norwegen in Kraft getreten, wo⸗ 
nach u. a. jeder Mann und jede Frau, die eine 
Ehe eingehen wollen, eine ſchriftliche Erklärung 
abzugeben haben, daß ſie nach ihrem Wiſſen 
weder an Syphilis noch an einer anderen Ge— 
ſchlechtskrankheit leiden. Wer dieſe Erklärung 
wiſſentlich falſch abgibt, wird ſtrafrechtlich be— 
langt. Iſt einer der Eheſchließenden nach ſei— 
ner Ausſage von einer leichteren veneriſchen 
Krankheit befallen, ſo wird er ärztlich unterſucht 
und das Ergebnis dem Partner bekanntgegeben, 
der nun ſelbſt entſcheiden mag. — Ein anderer 
Paragraph ſagt: „Hat einer der Eheſchließenden 
ein Kind in die Welt geſetzt oder erwartet die 
Frau ein Kind und wird dieſer Umſtand verhehlt, 
ſo iſt die neue Ehe ungültig und wird aus Ver— 
ſchulden der Verhehlenden geſchieden. 

* ” ” 

Nene Verwendung für Tanks. In Frant- 
reich ift man auf den Gedanken gefommen, die 
vielen überflüffig gewordenen Tanks für Die 
Schleppichiffahrt auf Manälen zu verwenden. 
Da Eifenbahnen und Zandftraßen in den befett 
gewefenen Gebieten zum Xeil zerftört find, hat 
die Güterbeförderung auf den Wafferwegen er- 
höhte Bedeutung gewonnen, und fo find denn 
auf einem Kanal feitlih von der Marne in der 
Umgebung von Epernan die erften Verfucdhe ge 
macht worden, die Schiffe, ftatt wie fonft dur 
Pferde, durch Tanks ziehen zu Iafien. E3 zeigte 
fi, dak ein Yanf mit Leidtigfeit vier Schiffe 
au fchleppen vermag, und zwar doppelt fo fchnell 
als das mit Pferdebetrieb möglich ift. Der Ber- 
braud) an Benzin betrug negen 2 Liter für den 

u ‚ indem man 


Ubendpoft, CHtngo, wreırag, ven vo. zun wvau. 


Aörner und Epren. 


Der Dieb, der Mörder, ber Brigant 
Ein Ehrenmagn noch immer bleibt, 
Verglichen mit dem feigen Fant, 
Der anonyme Briefe fhreibt. 


Da Billa tatfächlich die Mbficht 
bat, fich (bis zur nädhjften Revolu- 
tion) ind Privatleben zurüczugiehen, 
hat Gouverneur Cantu fi jchleu- 
nigft zu feinem Nachfolger im Revo» 
lutionshandmwert prollamiert. 

Meritos revolutionärer Ruf muß 
boch gewahrt werden. 


Die „Revoluzzerei" fcheint in 
Merito übrigens ein einträgliches 
Handiwerk zu fein. Villa und alle 
feine Banbiten werben penfioniert 
und mit Yarmländereien audgeftat- 
tet, 

Hierzulande berforgt man NRäu- 
ber mohl aud, wenn man fie nicht 
hängt, aber fie müffen fich mit weni— 
ger bequemen Zuchthäufern begnügen. 

Den Chicagoer Banditen wäre an 
geficht? der offenfichtlichen Vorteile 
eine Auswanderung nah Merito 
dringend zu empfehlen. Die frieb- 
liebende Bürgerfhaft mürbe bie 
Reifetoften gern deden. 


Billa fannı jegt alfo in Muße feine 
Memoiren fohreiben lajjen. Schrei- 
ben fann nämlich biefe merifanifche 
Größe nicht. Sonft wäre er mohl 
faum ein fo berühmter Banbditengene= 
tal geworben, 


General Bruffilom mar einft ein 
Liebling der Alliierten und ihrer 
Preffe, fo lange er gegen die verhaß- 
ten „Preußen“ kämpfte. Als Heer- 
führer der Bolfchewiti gegen die Po— 
len aber hat er viel von feiner Be- 
liebtheit eingebüßt. 

Es tommt ganz darauf an, auf 
weldher Seite man fteht. Auch Hin- 
denburg mag nod) ein Günftling ber 
„MWeltblätter“ werben, fall3 ihn bie 
deutfhe Regierung zur Abmwendbung 
der roten Gefahr nach der Oftgrenze 
ſchickt. 


Ein fürſorglicher Arbeitgeber. 

Eine bekannte Chicagoer Firma ſucht 
weibliche Arbeitskräfte und bietet ihnen 
die folgenden Arbeitsbedingungen: 816 
wöchentlich, einen Dollar extra für ſte⸗ 
tige Anweſenheit, raſche Beförderu.g, 
keine Samstagsarbeit, ein Klubzimmer 
für Tanzen und Ausruhen, ein moder⸗ 
nes Epctjelofal, freied Bab und eins 
mal monatlich ein „Shampoo“ von funs 
diger Hand. 5 

Vehlt nur noch, dak man den Mäb- 
chen Liebhaber und Ehegatten Toiten- 
frei verichafft. 


„Bufiyfoot” der Standhafte. 

Dem dur feine böje Verprügelung 
in England befannten Proßibitionijten 
„Buliyfoot” Kohnfon wurde in Yuarez, 
Mexiko, ein echt merifanifcher Trunf 
angeboten. Er wies da3 Angebot hoheit3s 
boll aurüd und beitellte Limonabe, ohne 
dem Bartender zugutvinfen. 


Witiges and Tanfchhlättern. 
Dan ift noch immer damit befhäftigt, 
Deutichland den Frieden an den Kopf 
zu werfen. 
(Buffalo News.) 


Seine Rede erfüllte beide Bedingun⸗ 
gen einer politiſchen Aeußerung: Länge 
urd Flachheit. 

(New Vork Evening PVoſt.) 


Die Frauen verſuchen im erſten Jahre 
der Ehe ihre Männer zu reformieren. 
Te ehe fie, Tich, zu berhüten, 

aß jie er werben. 

5 fie filed (Sioug Eity Journal.) 

Unfcheinend verfteht Deutichlanb noch 
nicht, daß ber Frieden eine „Zahle beim 
Eintrete:.” » Ungelegendeit ift. 

(Norfoll Birginian Bilot.) 

Freie Nebe heikt, einem Schwächeren, 
den man berhauen fann, alles zu ja= 
gar, mas einem belicht. 

(Sioug City Journal.) 

Nicht jeder, der in Eorfica meboren 
wurde, it ein Napoleon. Senator Hars 
ding wurde ir Eorfica mern 

Columbia State.) 

Der Dollar, wird nie_fo tief fallen, 

dab ihn nicht jemand aufheben mürde. 
(Houfton Chronicle,) 

Man kann Jack Johnſon ſchwerlich 
dafür tadeln. daß er das Gefängnis in 
de.. Vereinigten Staaten der Freiheit in 
Mexiko vorzieht. 


Unfer Briefkaften. 

Ludwig M., Mohatut Str. — „Halben Wahn. 
finns“ iit richtig. E3 ift ein Drudfehler uns 
terlaufen. Wir warten geipannt auf bie don 
Ihnen verfprohenen „Edellörner“. Jedes hei- 
mifhe Talent ift willlommen. 


Ein Herrenfchneider auf der Weit: 
feite annonziert felbftbewußt: „ch _bers 
faufe Stil.“ Der Mann follte Leib» 
fchneider der Kournalijten und Feder» 
künſtler werden. 


(Indlanapolis Star.) 


Der arme Dichter. 

„Um Gotteswillen, Erasmus, wir 
ſitzen ja hier in einem Ameiſenhaufen!“ 
— „Ach, wenn du mir's nur nicht ge⸗ 
ſagt hätteſt! Jetzt habe ich ſchon die 
ganze Zeit geglaubt, es ſei eine neue 
großartige Idee, die ſo in mir nach Ge⸗ 
ftaltung krribbelt und krabbeltl“ 


Druckfehler. 

Ein Zeitungsroman endigt mit den 
Worten: „Mit einem lebten wehmütigen 
Blick ſtreifte Oskar ihr bezauberndes 
Bild, dann ſetzte er die Piſtole an die 
Stirne. (Schuß folgt.) 


Du tuſt ſo ... 
Von Gugen Trager. 
Du tuſt ſo ſtolz und königlich, 
Dein Köpfchen neigt ſich kaum zum Dank 
Und dennoch rüſtet alles ſich 
In deiner Seele zum Empfang. 


Es war ein Blicken heiß und lang, 
Das unbewußt dem Aug' entwich 

Und deiner Heimlichkeit entſprang — 
Mi: Ieifer Frage zu mir fchlich. 


In dieſem Blicke nahmſt du mich, 
Dein Kopf mir an die Schulter ſank. 

n dieſem Blicke gabſt du dich, 

u fühlteſt, wie ich dich umſchlang. 


Und tuſt du ſtolz und königlich, 
Neigt ſich dein Köpfchen laum zum Dank, 
Je deiner Seele rüftet fi 


alles, altes zum Empfang. 


(Ute die „Wbenbpoft”) 


Era) 


Das neue Europa. 


Durch die Brille eines Eritifchen Beobachters. 
Bon Dr. Walter J. Briggs. 


Deſterreich. 
Salzburg, 13. Juli 1920. 

Weltgebietend fühlten ſich die 
Sieger in St, Germain. Sie fonn- 
ten von dem, wag die fluge Sahr- 
hunderte alte Bolitit eines Herr- 
—— zuſammengefügt hatte, 

tück um Stück herausreißen. Sie 
konnten das maqyariſche tauſend⸗ 
jährige Reich in Fetzen reißen, konn⸗ 
ten die Tſchechen, die in den Aem— 
tern von Wien und im ganzen wei⸗ 
ten Gebiet der Monarchie nicht we— 
niger tonangebend und mohlver- 
forgt waren als unfere Srifchen in 
Amerika, auf die neue tichecho-jlo- 
wakiſche Republik beichränfen, die 
Polen aus der dominierenden Stel- 
lung im öfterreihiichen Reichsrat 
und dem Genuß der Fürjorge für 
ihr pafjives Galizien in das Elend 
der neuen „Sroßmadt“ einipannen, 
die Faum zwei Sahre, nachdem fie 
entitanden ilt, in allen Fugen fradıt, 
weil ihr geheißen tworden, mit dem 
Blute ihrer Söhne die Milliarden 
der Franzojen aus dem Chaos de& 
bolſchewiſtiſchen Neurußland her— 
auszuholen. Sie konnten die ſchöne 
Wienerſtadt als das Rieſenhaupt 
eines Zwergkörpers zu Hunger und 
Not verdammen — eines konnten 
ſie nicht: den Zauber ertöten, den 
eine gütige Natur über diejes ein- 
sig Ichöne Delterreih ausgegoifen 
bat, die Anmut und Kiebenswürdig- 
feit feines Wefens von der Erde til. 
gen, die innige Sympathie auslö- 
ihen, die wie eine wohlige Welle 
jeden umfängt, der diefen Tieben 
Menicdyen einer uralten Kultur be— 
neanet, mit ihrem fonnigen roh- 
finn, den die Andern fo gern 
Leichtfinn fhhelten. Und der dod 
nicht3 anderes ijt als die richtige 
Wertung ded3 unmefentlichen Ver- 
gänglichen, während fie wijfen, daß, 
mas ewig ift und ihnen zu eigen, 
Schönheit und Kunjt und freudige 
Zebensbejahung in allem Tun, wie 
ein ragender Gipfel von der Sint- 
flut von Blut und Elend, zu der fo- 
genannte Staat3männer da3 alte 
CFuropa verdammt haben, doc nicht 
erreicht werden Tann. 

Mit voller Madht ftürmen diefe 
Gedanken auf mid) ein, al3 ih nun 
endlich in Salzburg den Boden mei- 
ner alten Seimat betrete. Nicht 
mehr, wie fonft um diefe Sahres- 
zeit, eine Durdhgangzftation für tau. 
jende von fremden, die die herbere 
aber fraftvolle Schönheit der öfter- 
reihifchen Alpen in ihrer Einfachheit 
der raffiniert zierlihen der überzibi. 
liſierten ſchweizer Berge vorziehen. 
Wo mit Wenigem hausgehalten 
werden muß, iſt der nicht Heimats⸗ 
berechtigte, auch wenn er Geld ins 
Land bringt, für das man nicht viel 
erwerben kann, begreiflicherweiſe 
nicht ſehr erwünſcht. Das mag 
altberühmten Hotels, wie dem 
„Europe“, das nun mit geſchloſſenen 
Türen am Bahnhof liegt, unange— 
nehm ſein. Der Stadt ſelbſt, dem 
ganzen Lande Salzburg giebt es 
einen intimen Reiz. Es iſt, wie wenn 
man die Erlaubnis bekommen hätte, 
in das Innere eines alten Familien. 
heims zu treten. Je ſchwerer der 
Zutritt, deſto wärmer der Empfang, 
ivenn die Schwelle nun einmal über. 
Ihritten, Gerne teilen Lie Bervoh- 
ner dann, was fie haben, mit dem 
Salt, Sit e&8 aud) nicht viel und 
nicht abwechslungsreich — die Kunſt 
der öſterreichiſchen Küche macht es 
doch ſo wohlſchmeckend, wie in den 
Zeiten des Ueberfluſſes. Und im 
„Oeſterreichiſchen Hof“, im „Mira— 
bell“ und den andern alt-falzburger 
Gafthöfen — ie mutet doc Icon 
dieje Bezeihnung anheimelnd an — 
bringen freundliche Kellner und 
Kellnerinnen no immer treffliche 
Sadıen und find mit befcheidenem 
Trinkgeld zufriedener, al3 die mit 
schn Prozent und einigem Extra zu 
entlohnenden und den Gaft als et- 
wa8 verächtlihes behandelnden 
„Dber“ in weiter nördlich gelege- 
nen Städten. 

Bligblanf und fauber find Bahn. 
hof und Stadt. Man hat das früher 
immer an reich3deutichen Städten 
hoc gerühmt. Heute übertrifft das 
„ſchlampete“ Oeſterreich, wenigſtens 
ſoweit Salzburg und Oberöſterreich 
in Frage kommen, die große Nach— 
barrepublik darin bei weitem. Farbe 
haben ſie ja auch hier nicht, ſo viel 
wie früher. Auch von ihnen gilt, 
was ich vor Kurzem dem deutſchen 
Generalkonſul in Zürich Erzellenz 
Reinboldt einmal ſagte: „Wer die 
Pſyhche der Menſchen kennt, ſollte 
Deutſchland zunächſt einige hundert 
Waggonladungen Delfarben fchen- 
fen. Um Häufer und Geräte, vor 
Allem aber öffentliche Verfehrsmit- 
tel, Bahnhöfe, Eifenbahnen und 
Straßenbahnen mit frijchem Anftrich 
au berjehen. Sn hellen, lichten 
Tönen. Das würde diejes nieder- 
drüdende Bewußtjein der Berar- 
mung, da3 diefe fjchmußbededten, 
berrojteten Sachen heute noch) über- 
all eriwecen, befeitigen und die 
Lebensfreude weden und erhöhen.“ 
Sn Defterreich haben fie das mit 
bem feinen Inftinkt für folhe Dinge 
lang erkannt, Und fudhen wenigitens 
durch tunlichſte Reinlichkeit und 
ſorgſames Aufräumen inzwif 


‚vielfach 
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fteht, während die Männer im Lande 
der kurzen gamäledernen Hofe und 
flotten Soppe, ‚in dem der Rudjad, 
der das Symbol der traurigen Sam- 
itererzeit bleiben mird, heimatsbe- 
rechtigt ift und daher nicht ftilmidrig 
wirft, fi in ihrer heutigen Tradıt 
ebenfalls, al eine ganz natürliche 
und nit, wie in Norddeutihland, 
‚aus dem Srieg geborene Erjchei- 
nung, dem Straßenbild einfügen, 
Die Erlaubnis zur Einreife nad) 
Deiterreich habe id) mir in München 
beforgt. Sch bin fon feit einiger 
Zeit auf meinem mit zahlreichen 
„llongen“ vergrößerten Ba Be. 
ſitzer eines deutſchen Dauerviſus, 
das nicht allzuhäufig gewährt wird. 
Es iſt die Anerkennung der deut— 
ſchen Behörden für die herzliche 
Sympathie, die die „Abendpoſt“ 
den Stammesbrüdern in Europa 
entgegenbringt. Der öſterreichiſche 
Konful in Münden muß mir troß- 
dem eine Sichtgebühr von 120 Marf 
abnehmen, Bittet, ala wir dann über 
den Weiten Anmıerifas, wo er aud 
einmal mar, plaudern, fehr um 
Entihuldigung, daß ihm ftrenge 
Borichriften nicht geitatten, einem 
amerifanifhen Bürger gegenüber 
da Milde walten zu Jafien, felbit 
wenn er ein Sournalt‘. it. 
mir aber freiwillig wenigiteng für 
die hohe Gebühr ftatt der einmaligen 
die dauernde Erlaubnis, die öjterrei- 
hifche Grenze, jo oft als ich will, zu 
überfchreiten, Das ift öfterreichifche 
großzügige Liebenswürdigfeit. Und 
nicht ander3 find die Grenzbeamten. 
Die gefürdtete Bah- und Zollfon- 
trolle ift in Salzburg fehr verein- 
faht. Bayern und Defterreicdher 
maden fie gleichzeitig und fehr 
nahfichtig. Wohl muß man für Le- 
bensmittel und neue Wolljadhen 
eine deutihe Ausfuhrerlaubnis 
haben und dafür eine ziemlich hohe 
Gebühr entrichten, aber die Deiter- 
reiher twifien zu gut, was amerifa- 
niihe Liebesgaben find, um nicht 
jeden, der fie bringt, mit offenen 
Armen und zollfrei zu empfangen. 
E3 gibt ja heute fehr viel Yaufereien 
und zu beadhtende Vorfchriften für 
den Reijenden. Wer fie aber gewwii. 
fenhaft befolgt, und wer e8 vor Al- 
lem verjteht, mit den Beamten den 
tihtigen netten Ton gemütlichen 
Zügen in die unbermeidlichen 
Dinge einzufhlagen, und bejonders, 
wer fi nicht durch die anfängliche 
Raubheit der vielfach überarbeiteten 
Reute abfchreden laßt, der erreicht 
Ihließlih Alles, Selbft in dem 
Itreng gegen Sremde abgefchlofjenen 
Bayern einen adıttägigen Aufent- 
halt, Rüdbifum und andere Dinge 
mehr, bon denen man fid) ja in nor» 
malen Zeiten niht3s hat träumen 
lafjen. Die aber jegt die mohltätige 
Wirkung gehabt haben, den Verkehr 
auf den nob immer ftarf einge. 
TSräntten Bahnen auf das erträgliche 


und beitreitbare Maß zu bermin- 
dern. 


‚Die gegenfeitige Abichließung der 
Länder erfordert natürlich eine fort- 
mwährende Kontrolle. Sie wird in 
Oeſterreich ebenfo häufig al3 gemüt- 
lich ausgeübt. Giebt offenbar vielen 
ehemaligen Offizieren Beſchäftigung 
und Verdienſt. Das ſieht man an 
dem eleganten Salutieren, mit dem 
ſie im Zug um die Päſſe bitten, die 
jman oft vorzeigen muß, oder die 
Koffer und Pakete viſitieren, um zu 
verhindern, daß Lebensmittel aus 
einem nach dem andern, was man 
früher „Kronland“ nannte, ver— 
ſchleppt werden, alſo zum Beiſpiel 
aus Salzburg nach Kärnthen durch 
den Tauerntunnel. Um mehr als drei 
Tage im Lande Salzburg zu blei— 
ben, muß man ſchon eine Erlaubnis 
der Landesregierung haben, die man 
für 30 Kronen und weitere 80 Sel- 
ler für das Papier, auf dem ſie er— 
teilt wird, leicht befommt. Begrün- 
det wird da mit dem Mangel an 
Nahrungsmitteln. Aber in der Pro- 
binz fcheint e3 wirflih nicht fo 
Ihlimm damit zu fein, wie in Wien. 
Die Leute machen feinen berelende- 
ten Eindrud, Wohl find die „Sel- 
&erläden“ in Salzburg nur an be- 
timmten Tagen der Woche offen, 
wohl ijt in den Objt- und Gemiife- 
Handlungen die Auswahl der Vor- 
rate nit groß und wohl ift das 
Brot nod) jtarf friegsmäßig dunkel. 
Aber die Linzertorten find gut und 
auch ſonſtiges Gepäck. Nehbraten 
und „pPilzling mit Ei“ ſind nicht 
weniger erfreulich, als Kalbſchnitzel 
und andere gute Dinge. Und da 
ſchließlich doch die weitaus größere 
Maſſe der Leute dort Bauern auf 
eigenem Grunde find und die Stadt 
mit ihrer eigentlihen Einwohner- 
ihaft nicht mehr braucht al3 mas 
produziert werden Fanrt, fommen fie 
eben leichter dur. Den Mangel an 
Zuder und weißem Mehl aber tra- 
gen fie ohne viel Wefens daraus zu 
machen. 

Eines nur muß man lernen, ſo— 
bald man über Oeſterreichs Grenze 
fommt. Den Zahlenraufch, oder ei- 
gentlih, wie man ihn vermeidet. Ei- 
gentlich ift e3 ja ganz einfah. Man 
fagt Kront meint aber Hellerzehner 
und dividiert da3 noch durch zimei- 
undeinhalb. Dann ift Alles in 
Ordnung. Nämlich fo: Früher ein- 


hen | mal waren taufend Kronen taufend 
Rat zu ſchaffen. Kleiden ſich audh | fchn 
‚in. bäuerlidher ber 


Sranfen. Seute befommt 
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Briefkaſten. 


een möffen ben Namen und bie 
fe bed rageltellerö tragen, auf 
uni mird die Antwort unter einer be» 
liebigen gei erteilt. ⸗. Schriftliche An⸗ 
ragen, die ſich auf Rechtsangelegenhelten 
esiehen, werben bom MRectöberater bed 
Brieffaffend, Anwatt red Biotte, Zimmer 
2 im Unity-Gebände, 127 N. Denrborn 


„Abendpoft“ 
Alle Anfragen müffen möglichtt fl 
fura gehalten, deutlich neichriehen und ber 
Priefumichlag mit dem Bermert „Hür ben 
Brieflaften“ berieben fein, 


J. F. — Ras man gegen Yeldmäufe in 
Deutihland tun Tann, darüber laffen die Leute 
dort fi am beften an Ort und Etelle belehre 

Frau Ehlers, Long Brad, — Es läßt ſi 
bon bier aus nicht fagen, ob da3 ben Deu 
wandten in Holftein bon Ibrem verſtorbenen 
Gatten bermadhte Geld hingefandt worden iſt 
Zatfache ift aber, daß alle infolge bed Mrieget 
befhlagnahmten derartigen Bermädtniife bos 
der Regierung freigegeben worden find. © 
Verwalter feindlihen Eigentums ift Ihon feü 
Monaten mit der Ahmidelung aller derartiges 
Fonds beihäftigt. Deren Zabı ift fehr groß 
und e3 ift mögli, daß bad Erbe Ihrer Ben 
wandten noch nicht erledint und das Geld nod 
nicht abgefandt worden ift, 

Herr Gieher, N. Glart Sir. — Da Eie iq 
Suli 1914 oder 1915 Ihr „erite8 Papier” eu 
mirft haben, lönnen Cie fegt jederzeit 51 
aweites, alfo ben bollen Bürgerbrief, erhalten 
Wenn Cie aber nah Kalifornien reifen, um 
fih borg niederzulaffen, fo müffen Cie eiı 
ganzes Kabr in jenem Etaate wohnen, ehe Sü 
ed dort befommen Tönnen, 

Fran U. RM. — Ieder, der ind Mudlanl 
reifen will, muß einen Pak baben. Gehen Cl 
zum NRabbırean, Zimmer 600 im 6. Gtod bei 
DBundesgebäude2. 

FM. 1000, — Herr Anton Kallhorft, Leite 
de3 Grie Taneblatt in Erie, Pa, war fı 
freundlih, und zu Ihrem Welten folgend 
Adreffen don Huno Stinnes mitzuteilen: Ent 
weder Kettenrüdittaße 6—8, Mülheim a. db 
— oder Berlin W, 35, Potddamer Eis 


Lina, — Wilfen Sie noch nicht, bab di 
„Ruffiih-PBolen“ nit mehr nibt, fondern nız 
einen alorreihen Etaat Polen? Nöreffierei 
Cie Pialhftof, Poland, Roftpalete Tönnen Ct 
dorthin fhiden, aber wenn Cie Geld fender 
wollen, müffen Eie dad bon einer Bant befor 
gen Iaffen, Boftanweifungen find no nich 
zuläffig. _ Ein gemöhnlider Brief Toftet fün 
Gent. Die Dreicentmarlen lönnen ie felofi 
beritändlih berivenden. 

F. St., Dak Part, — Nr, 4 Loltet $97.50 

‚50. 
ad. Ch. — Auf Eeiten 208 und 209 de 
Haffifizierten Televbonadrekbudes finden Ci 
unter „Cotton Goods“ eine Anzahl von Fit 
men. Cuden Cie fi die Ihrer Wohnung zu 
nächft gelegene heraus und erlundignen Sie fid 
dort, Man mird Ihnen die gewünfdte Aug 
tunft neben Tönnen. 

N. 2. — Mit der Wanzenhlagne mülfen Si 
fi abfinden, fo gut e3 geben will, der Miietd 
vertrag wird dadurh nicht aufgehoben. 

EM. — Ihre Chweiter wird bie Erlauß 
ni3 mwahrfheinlih befommen, 
we H. — Die gewünfhte Damenfduhnumme 
ift 64. 

Re — Auf Seiten 151 und 152 be3 Tlaffl 
fizierten Zelephonadreßbuches werden Eie unta 
„Ehrifltian Ecience* finden, was Eie fuchen. 

MR. 8. — Eie haben bei der Fahrt dur Sta 
nada nichts au, befürchten, . 

R. 2. — Verfuhen Eie c3 mit Scheibewaffer 
„aqua fortis“. Einen oder awei Tropfen dd 
bon auf die angefeuchtete Stelle bringen. 

. 8. — Wir find nit in der Lage, Ihrer 
Wunfhe au entfpredhen, wenn Eie und ni 
angeben lönnen, in welder Nummer bes la 
te3 jene Notiz über Budererfparni3 geltan 


den bat. 
2. — In Chicago ift daa Verbrennen boı 
mdfällen ufm. in den SHinterböfen berbotes 
— Sie, ſich mit dem Nachbar zu ver 
ragen. 

A. B. — Genwik tönnen Ihre Eltern mit be 
Eöhnen aus QJugoflawien berüber Tommen 
E3 dürfte fih empfehlen, daS Geld au Ichiden 

Ratrrabee Str. — Denn Eie mit a 
common” die fonenannte ‚tolnt tenanch“ m 
nen, fo geht dad Haus beim Tode ded eine 
der Ehegatten ohne weiteres in den alleintgd 
Defig be3 anderen über. 

. 8. — Wenden Cie fi an Noelling 4 
Klapvenbadh, 206 W, Randolph Etr., oder U 
Krod, 22 N, Middiaan Abe, i 

. Shl, — Beiten Dant für die Mil 
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teilung. 


Benntwortete Rechtsfragen. 


Fran G., Burling Str. — Sie Tönnen bi 
Bezahlung der Miete nicht bermweigern un 
au fonft nichts tum, wenn jene Berfpredug 
gen bed Hauswirts nicht in den ſchriftliche 
Kontralt aufgenommen worden ſind. 


100,000 Hellern gleich war. Wem 
man alſo dieſe 1000 Kronen, di 
aber nur 10,000 Heller ſind, durd 
zweieinhalb dividiert, weiß man 
daß dieſer Schein eben nur 400 
Heller oder vierzig alte Kronen wer 
iſt, wenn er namlich echt iſt. Ech 
aber d. h. verwertbar iſt er heutzu 
tage auch dann nicht immer, went 
er auf der Notenpreſſe der öſterrei 
chiſch ungariſchen Bank in Wien ge 
druckt iſt. Nur wenn er auf beide 
Seiten deutfhh und aud) dann nod 
mit einem fpeziellen roten Stempel 
überdrud verjehen tit, hat er wenig 
itend die fo iwefentlicy vermindert 
Zahlfraft beibehalten. Hat mat 
aber fo einige echte Taufender, fo il 
es ſchließlich gar nicht ſo tragiſch 
wenn man für ein Mittageſſen 101 
Kronen zahlen muß, denn eigentlid 
find e3 ja nur vier Kronen und dar 
ift viel weniger, al3 wa3 man fi 
da3 Gleiche in Quantität und Qua 
lität etwa in der Schweiz außgebeı 
muß. Sa nod) weniger al3 maß dat 
Reben in dem verhältnismäßig f 
billigen Bayern foitet, von Amerifi 
oder von Berlin, über dejfen Preif 
Kollege Mare mit Recht jammeri 
gar nicht zu reden. Die Tragif il 
nur für die Leute, die weder aud 
ländifhe8 Geld verdienen, nod) ak 
Arbeiter fi) die hohen Xöhne erjtrei 
fen fönnen. Die armen Penfioniite 
und wa3 bon Rentnern no übrij 
geblieben ijt, das find die wahre 
Dpfer der furdhtbaren Geldentwer 
tung, der die Zlügiten Leute jid 
vergeblich bemühen, irgendwie Ein 
halt zu gebieten. Komifc ijt nur 
daß man, troßdem man über dei 
Bert im Klaren ift, dem Zahlen 
taufch leicht erliegt, fi wie ein Krö 
fs vorfommt, wenn man in dei 
Taſchen fo die Zaufender herum 
fchleppt, die doch nicht viel mehr all 
55-Bill3 find, mit der Miene eine: 
Kavalier3 aus den guten alten Zei 
ten zehn und zwanzig Kronen No 
ten als Trinfgelder bergiebt, ob 
wohl, wie gejagt, der öfterreidhijch 
Empfänger aud) fehon einige der net 
gedrudten ein und zwei Kronen No 
ten al3 ein mit liebenswirdigen 
Dank empfangene3 Trinkgeld achtel 

Sehr Hübfch ift metjt das Notgeli 
der öjterreihiihen Städte. E83 if 
ein gute Gefhäft für fie und fü 
friegen dafür ja immerhin nod 
Staatögeld, während fie faum je ir 
die Zage fommen, jehr viele der gu 
gedrudten Zettelchen, die das voll 
kommen verſchwundene Metallklein 
geld erſetzen, jemals wieder einzulö 
ſen. Dazu hilft auch, daß dieſe! 
Notgeld jetzt zu einem leidenſchaft 
lich geſammelten Gegenſtand gewor 
den iſt, nicht weniger, als die all 


paar Wochen neu erſcheinendei 
— — Und ſo geben denn dit 
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Todesanzgeige 


Sreunden und Delannten bie traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Tochter und 


Schweſter 

Laura Miller 
am 27. Juli im Alter bon 16 Jahren 
entfchlafen ift, Beerdigung am Cam 
tag, den 31. Juli, 2 Uhr nadım., vom 

Elternbaufe, 3343_ N. SKealing Mbe,, 

nah dem Rofehillsgriedbof, lm ftilles 

Veileid bitten bie *rauernden Hinter» 

blicbenen: 

Sohn und Anna Miller, Eltern, 2 
retta, Zwillingsſchweſter. Frau Emma 
Derby und Eliſabeth Miller. Schwe⸗ 
ſtern. doft 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Rad⸗ 
richt daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Catherina Muſchang 
im Alter von 58 Jahren nach langem, ſchwe⸗ 
rem Leiden felig im Herrn entſclafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Samstag, den 31. 
Juli, 9 Ubr morgens, bom Tranerbaufe, 910 
W. 10. Etr., nad der Et. Rranci&Nirde, 12. 
tr. und Newberrp Ave., von da nad dem 
Et. Bonifazius-Gottesader. Um ftille Zeile 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Sofeph Mufhang, Gatte. Margarete, Berihe, 
Anna, Eva, Hatie und Yofcph, Kinder, 
Nube in $riedben! 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhs 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Roſe Mary Miller 
am 29. Jull entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Eamdtag, den 31, Juli, 9:30 dvorm, bom 
Srauerbaufe, 4850 ©. Vilbop Etr,, nad ber 
Et. Nuguftinussftirhe, wo Hocdhmceffe zelebriert 
wird, von da mit Uutod nad dem 49, Er. u. 
Afhland Nde. Depot und ver Bahn nah dem 
Et. Marion-Gottedader, Um ftille Teilnahme 
titten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathiad und Barbara Miller, ach. Schlaf, ! 
Eltern. Katherine Miller, Katherine, Beter, 
Charled und William Schlaf, ——— 
0 


Todesanzeige 


Sreunben und Pelannten die traurige Nadh« | 
richt, dab unfer licher Eobn, Zruder und Entlcl 
Diichael Horid 
fellg im Herrn enticlafen ift. Die Beerbigung 
findet ftat am Eamdtag, ben 31. Juli, um v9 
Uhr morgens, vom Trauerhaufe, 5719 Ebield3 
Ade., nah der ©t, Martinuß-firhe, wo ein 
Neauiem Hohamt ftattfinden wird, von ba mit 
Autos nah dem Et. Marien:Gottegader, Unr 
Stille Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 

hliebenen: 

Sohn und Nofe Hari, geh. Vallman, Eltern. 
Sofeph, Johanna, Anna, William, John md 

Frau Mary Horic, 


Caroline, Geſchwiſter. 
bofr 


Großmuiter. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Ferdinand Dehlle 
im Alter bon 76 Jahren 9 Monaten ſellg im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſiatt am Samstag, den 31. Juli, 2 Uhr nachm., 
vom Trauerhaufe, 8266 N. California Ave, 
nach dem Concordia⸗Friedhof. 
den Hinterbliebenen: F 
Wilhelmine Dehlte, geb. Dehring, Gattin. 
Clara Borlenhagen, Tochter. Ernſt Borken⸗ 
hagen, Schwiegerſohn; nebſt EINEN. fe 
= 


Die trauern⸗ 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nah. 
richt daß mein lieber Gatte, unſer lieber 
Vater und Großvater 

Karl Kirftein 

fanft entichlafen ilt. Die Leidienfeler findet | 
ftatt am Eamötag, den 31. Juli, nahm. 3 Uhr, | 
bon Kraufve3 Stavelie, 3905 Lincoln Abe., nad) | 
dem Montrofe-Crematorium. Um ftille zeile| 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Elifa Kirftetn, geb. Arufe, Gattin. Dito Kir. 

ftein, Emma Mahhercht, Charlced, Dorothy 

und Ndele Stahl, Kinder, 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein liebet Sohn und unſer Bruder 
Guſtav Schueider, 

Sohn des verſtorb. William Schneider, im 
Alter bon 45 Sahren plögli geſtorben iſt. 
Beerdigung am Camödtag, den 31, Juli, um 2 
Uhr nakım,, von Algrend Leichenlapelle, 1018 
3. 21. tr, nad Baldheim, Um ftilles Bel- 

lei , bitten: 

Henrietta Schneider, Mutter. Willtam, Charles, 
rau Minnie Gottihall, Emil und Ebwarb, 
eſchwiſter. bofr 


Todesanzeige. 
Doxglad Gegenjeit, Unterftüg.-Vereim, Sekt. 6. 
Den Beamten und Mitgliedern bie traurige 
Kahridt dom Tode unferer lieben Echweiter 
Friedericka Mehring. 
Das Begräbnis findet ſtatt am Samstag, den 
31. Juli, nahm, 2 Uhr, dom ZTrauerbaufe, 
1724 Barrh Yve., nah dem Waldheim⸗Kirch⸗ 
bof, — Die Beamten berfammeln fih um 1 
Uhr in der Lonenhalle, am der beritorbenen 
Schwelter die Ickte Ehre zu ermweifen, 
Henry Raufer, Rräfident, 
Henrietta Kiederlen, Celretärkn. 


Sodesanzeige. 

Sreunden und Velannten bie traurige Nadi- 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer Iteber 
Rater 

George Berger 
am Mittwod ſanft entſchlafen iſt. 
Samstag, den 31, Juli, 2 Uhr 
Trauerbaufe, 1009 R. Srancisco Ape,, na 
dem Waldheim: Friedhof. Um ftilled Beileid 
bitten: 

Motie Berger, BSattiır. 
und Geosge, Finder, 


une 
ra billig! 
Ertia billig! 
WE So lange der Meine Vorrat reicht “E 
verſchiedene illuſtrierte Kalender mit ſehr 
reichhaltigem Leſeſtoff, zuſammen fur 81, 
portofrei, 
Das nuldene Buch bed Humord — über 200 
luftige Erzählungen, illuftriert, 500: 


Koelling & Klappenbach 


Chicagos deutſche Buchhandlung, 


206 West Randolph Strasse. 


Renten” 


NOIRRUPIN NE! x Eu 


Beerbigung 
nadm., bom 


Marie, John, Beriha 


Abends Seht unſer nroßartiges 
um s |BoosT CHICACO 


Feuerwerk| 


Samöt., 31.Juli: Plattd.Grot Gilde Pilnit 


tia 


Soziale Turnhalle 


1651 Belmont Ave, und — Etr. 
1Block weſtlich von Lincoln Abe. 


— FAr suten — 


und n. erfiklaffige Getränke 
lorgt Iteiö bez Herbergsbater: 
Conrad Mueller 
Sdapfafontz* 


a Il, 


GRAHAM € MORTON LINE 
Kübl, erfrifchend, mäßige Breife. 


LAKE EXCURSIONS 


jeven Samstag und Eonntan 
nad Mihigand befannten Chitgärtel- 


Bläken. 

St. Joſeph —Benton Harbor 
Abfahrt von Chicago 
(Zaglihterfparni&Zeit) 

9:30 borm. Eam&tags—Burüd 9 abbE, 
10,00 vorm, Eonntags—Burüd 9 abbS, 
Nundfahrt $2.00,. 


Aurze Fahrt, Iange in Erinnerung, 
Negul. FKahrplan— Abfahrt von Chicago 
9:30 borm, täglib—7 Uhr abd3, tägl., 

ausgen. Eamstag und Eunntag. 
Zamdtagd 11:30 abends, Eonntag 10 
abb3,, Eamöt. 1:30 nahm. fpegiell. 
Grand Napids, Holland, 
Eaugatud, Ditawa Bea 

Macatawa art, Waufagoo, 

7 *8 tãglich, ausgen.Eonni. * abds. 


amsiag 2:30 nadın,, iell. 
Dods Fuß Kitas ve a 2162. 


do 


erwartet 
Konzert und Anfprachhen des Kon- 


5 mittag 


Todedanzeige, 
Sreunden und Belannten bie traurige 
Nadricht, dab unfer lieber Sohn 
Frank Kuch 


im Alter don 7 Jahren 7 Mon. am 30, 
Juli plöglic geltorben ift, Die Becr- 
dDigung findet ftatt am Camdtag, beu 
31. Juli, um 1 Uhr nadm., ‚ bom 
Zrauerbaufe, P18 MW. 37. Nlace, nad 
Mt. Greenwood, Um ftille8 Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Johanna und Thereita Ru, geh. Grie⸗ 
ienbofer, Eltern, Adolph, firederid 
und Irma, Geiätwifter; nchft Ber» 
wandten. 


— — — — — — — — 


Geſtorben. 7 


Frau Anna Meit, geb. Peil, am 20. Juli 
1920, 54 Zahre alt; gelieble Gattin bon 
Adolph Meif, Mutter ton Frances und Adolvh 
Meit, Ehiwelter don Elizabeth Pell. — Veer- 
digung am Montag, den 2, Nuguft, 9 lbr 
morgend, vom Qrauerbaufe, 1460 
Ade., nad ber Et. Grorh-flirde, bon ba 
nah dem &t. Bonifazius⸗Gotiesacer. fria 


Fuünfzig ſtädtiſche Wards. 


Die Bevölkerung mag im Herbſt wieder 
über dieſen Plan abſtimmen. 

Die von Ald. Cermak ernannten 
Unterausſchüſſe des Stadtrats be— 
ſchäftigten ſich heute wieder mit der 
Neubegrenzung der fünfunddreißig 
ſtädtiſchen Wards, ohne daß im 
großen Ganzen eine Einigung er— 
zielt wurde. Einige Stadtväter fan— 
gen ſchon an, ungemütlich zu wer— 
den und zu erklären, ſie würden für 
den Plan eintreten, die Stadt in 
fünfzig Wards einzuteilen. Ald. 
Koſtner behauptet, er wiſſe von ein— 
unddreißig Aldermen, die mit einem 
derartigen Plane einverſtanden 
ſeien. Möglicherweiſe wird die Be— 
völkerung im Herbſt wieder über 
den Plan abzuſtimmen haben. 


— — — —— — — 


Roch keine Entſcheidung. 


Die Entſcheidung der Staatskom— 
miſſion für öffentliche Nutzbarkeiten 
über die vorläufigen Raten auf der 
Hochbahn wurde allgemein heute er— 
wartet, aber die Kommiſſäre hülll— 
ten ſich in tiefes Schweigen. Auch 
deuteten ſie nicht an, ob die Entſchei— 
dung noch vor dem 1. Auguſt ab— 
gegeben würde. 

Die Vertreter der Eiſenbahn- und 


Schiffahrtsgeſellſchaften des Staa— Ka 


te8 brachten heute ihr Material zur 
DBefräftigung ihrer Yorderung für 
erhöhte Fratdhraten vor. 


Immer noch Republifaner, 


County Recorder „Joe“ Haas, 
Kandidat für die Wiederwahl, wur- 
de zivar nicht bon der demokratischen 
County-Organifation indoffiert, tie 
an diejer Stelle verjehentlidy er- 
wähnt wurde, hat aber dennod) viele 
Sreunde unter den Demokraten. 
Haas ijt übrigens immer nod) jtram- 
mer Republifaner und als folder 
bon der „regulären“ republifani- 
Ihen County-Organifation, d. h., 


der Brundage-Deneen’schen, indof. 
fiert worden, 


— —— — 
Elſton Farmermarkt. 


Der Elſton Farmermarkt, 4109 — 


geladen, und die Marktigeſellſchaft 


eine große Beteiligung. 


greßebgeordneten Maſon, Auguſt 
Gewekes, des Präſidenten des Far— 
merverbandes, der Ald. Armitage, 
Jenſen und Adamowski ſtehen auf 
dem Programm. 


ſunſtausſtellung. 


Im Kunſtinſtitut wird heute nach— 
eine Ausſtellung fremder 
Meiſter eröffnet. Sämtlihe Gemäl- 
de waren auf der Internationalen 
Ausftellung im Carnegie Snjtitut 
ausgeftellt. Eine bejondere An- 
ziehungsfraft dürften diejfe Bilder 
ihon deshalb ausüben, weil durd) 
fie, abgefehen von einem Gemälde 
des Marihalls od, Feine Erinne- 
rungen an den leidigen Krieg wad)- 
gerufen werden. 


——— a — — — 

— In Minneapolis, Minn., hat 
die kürzlich im hohen Alter verſtor— 
bene Frau Mary J. Heaton dem 
Hotelclerk Paul Langner 880,000 
hinterlaſſen, weil er ſie bei Gewit— 
tern, vor denen ſie ſich fürchtete, ſtets 
in das Kellergeſchoß des Hotels in 
einen dunkeln Raum zu bringen 
pflegte. 

— Die 87 Jahre alte Frau €. 2. 
Goff von GSeegirt, N. J., machte 
bom Samp Edmwarb3 aus einen Auf 
hieg in einem Flugzeug und ver- 


Des Mordes schuldig. 


Eugene Geary der Ermordung von 
Harry Nedas überführt. 


Todesitrafe verhängt. 


Der Angeklagte Hatte dies nicht erwar» 
tet and behauptet, die ganze Welt habe 
fi) gegen ihn verfchworen. — Ber- 
Iongt neuen Brock. 


Nicht zum zweiten Male follte der 
als Nauf- und Schießbold bekannte 
Eugene Geary ſich rühmen dürfen, 
ungeſtraft ein Menſchenleben vernich— 
tet zu haben. Er wurde von Ge— 
ſchworenen des Richters Sabath 
ſchuldig befunden, am Abend des 27. 
Mai in dem unter dem Namen Horn 
Palace bekannten Lokale, 4266 Süd 
Halſted Str., Haxry J. Reckas er⸗ 
ſchoſſen zu haben, und wird nun ſein 
Verbrechen am Galgen büßen müſſen. 

Erſt im März war Geary, ein 
notoriſcher Charakter, der in den 39 
Jahren ſeines Lebens in unzählige 
Schlägereien und Schießereien ver— 
wickelt war, von einer anderen Mord⸗ 
anklage freigeſprochen worden. Er 
war damals bezichtigt, den Kraftwa—⸗ 
genführer Leonard Tripple erfchof- 
jen zu haben, und fein Berteibiger 
Ihomas Nafh machte mit Erfolg 
Notwehr geltend. Diesmal verfuchte 
e3 der Anwalt mit der Srrfinnstheos 
tie, aber die Gefchiworenen konnten 
nicht über bie Tatſache hinwegge— 
täufht werden, daß Redas kaltblütig 
niedergefchoffen wurde, um fo mweni- 
ger. al3 die Tatfache der Ermordung 
bon der Verteidigung gar nicht be= 
ftritten murbe. Kaum zwei Stunden 
braudten bie Laienrichter, um fich 
auf ihren Wahrfpruh zu einigen. 
E3 war gegen halb 5 Uhr geftern 
nachmittag, als fie fi zur Beratung 
zurüdzegen und fchon um halb 7 Uhr 
berfünbete der Gerichtsdiener, daß 
eine uns bon ihnen erzielt wor 

en fei. 


Geary erſtaunt. 

Raſch füllte ſich der Gerichtsſaal 
mit Neugierigen, auch der Richter 
war bald zur Stelle und jebt traten, 
ernſt und feierlich, die zwölf Männer 
ein, bie über Leben und Tod entfchie- 
den hatten. Gearys Blide hafteten an 
ihnen, al3 wolle er aus ihren Mienen 
jein Schidfal Iefen. 

Wenige Augenblide fpäter fchon 
beflad der Gerichtzfchreiber den 
Wahrſpruch: „Wir, die Geſchworenen 
inden, daß Eugene Gearh des ange— 
llagten Verbrechens ſchluldig iſt und 
verhängen über ihn die Todesſirafe.“ 

Gearh ſchien feinen Ohren kaum 
zu trauen, als er die Worte hörte, 
die ſeiner irdiſchen Laufbahn ein Ziei 
eg: ſollen. Verwundert blickte er 
die Geſchworenen an und erklärte 
ſpäter, men habe ihm nicht vollauſ 
Gerechtigkeit widerfahrn lafſen. Die 


39 Elſton Ave. wird morgen nach- ganze Welt habe ſich gegen ihn ver⸗ 
mittag um 3 Uhr eröffnet. Alle Be- 
wohner der Umgegend find dazır ein- 


Ihtvoren, die Zeitungen, die Aerzte 
und alleStaatszeugen hätten gelogen. 
Verteidiger Nafh hat die während 
ber ‚ Prozeßverhandlung verfolgte 
Irrſinnstheorie troß der erlittenen 
Niederlage noch nicht fallen laffen. 
Nachdem er ben üblichen Antrag auf 
Bewilligung eine neuen Prozeſſes 
geſtellt hatie, verlangte der Anwalt, 
daß ſeii Klient nochmals von jach⸗ 
berftändigen Werzten auf feinen gei⸗ 
fligen Zuftand hin unterfucht werde, 
Die Staatsanwaltſchaft opponierte, 


aber Richter Sabath gewährte den 
Antrag. 


Das Verbrechen. 


Harry, Nedas, ein ehemaliger 
Schankwirt, befand ſich mit Anwalt 
Zimoty Fell in der unter dem Na- 
men Sorn Palace befannten Wirt. 
haft, al$ Geary eintrat. Er war 
betrunfen, jchritt auf Redas zu, 
fragte ihn, was er bort zu fuchen 
babe und jhoh ihm dann ohne jede 
Beranlaffung eine Sugel in den 
Leib. Ter Mordbube entfloh und 
fonnte erft eine Woche fpäter, nad). 
dem die Geheimpolizei der ganzen 
Stadt vergeblih auf ihn gefahndet 
hatte, von Polizisten Staatsanwalt 
Hoynes aufgefpürt und verhaftet 
twerden. Schnelle Suftiz wurde ver- 
langt und gebt. Kaum zwei Mo- 
nate fpäter wurde fein Prozeß in 
Angriff genommen, der num mit fei- 
ner VMeberführung geendet hat. 

Nicht weniger al3 16 Galgenfan- 
didaten befinden ftch num im County» 


langte, al3 der Pilot, Leutnant Paul|nefängnis. Seit dem 1. Mai find 
Micelli eine Höhe von 2000 Fuß er-|hier 14 Mörder überführt und zum 
reiht hatte, er folle noch höher fteis| Tode verurteilt worden. „Berbre. 
gen, ba ihr die Sache riefiges Vers |cher, die vor einem Morde nicht zu- 
gnigen bereite. rirffchreden, follten daraus die 

— Der Farmer Albert Fattig, der |Lchre ziehen, dak die Bewohner 
drei Jahre Yang in ben Bergen im |Chicagos nicht gewillt find, ihr 
füblichen Dregon umberirrte, um der | Treiben Yänger ungejtraft zu dul- 
Aushebung für den Kriegsdienft zu den,“ meinte Staatsanwalt Soyne. 


entgehen, und fi dann freiwillig 
ftellte, ift mit einer Gefängniäftrafe 
von neun Monaten bavongelommen, 
bie in Portland, Dre., über ihn ver- 
hängt mwurbe. 

.. Sn Omaha haben bie bort er- 
iheinenden drei täglichen Zeitungen 
„Dmaha Bee“, „World-Herald“ und 
„Daily News" ven Preis für ihre 
Ausgaben an Mochentagen auf 3 
Cents und für die Sonntagdaudga- 
ben auf 10 Gent3 erhöht. 

‚ —.’In Spracufe, N. Y., erfchien 
im Polizeigericht die 108 Jahre -alte 
Frau Sophia Orr ala Anklägerin 
negen ibren Neffen Harrn W. Mul- 


lett, den fie befchuldigte, ihr $185 in 
Dar fotvie einen tupfernen Mafchtef- 


fel geituhlen au haben. 
— In Philadelphia Ft durch eine 
Yeueräbrunft nahezu das ganze Häu- 


Seriihtiweife verlautete geftern, 
e8 habe eine Verfhmwörung unter 
den Gefangenen de3 Countyzwin- 
aer3 bejtanden, die den Zmedt gehabt 
habe, Seary zu befreien, doch wurde 
dies von Gefängnisdireftor Zee und 
feinen Untergebenen in Abrede ge- 


ſtellt. 
— — — — 
Aus Bereinskreiſen. 


Der Edelweiß Damenchor 
beranitaltet am Montag, dem 2. Auguft, 
in der Eozialen Turnhalle an Velmont 
Ave. und Paulina Etr. eine große 
Bunco » Party, gu der er alle feine 
Freunde und Gönner freundlichft einla= 
det. Der Veranünungsausfchuß wird fich 
bemühen, ihnen den Aufenthalt fo an 
nenehm tie mönlich zu geftalten. Er 
bat für prachtoolle Preife, angenehme 
Unterhaltung und ausgezeichnete Epeis 
e. und Getränfe geforgt. Anfang 8 
Uhr abends. 


fergebiert von ber Dritten und Lo- 
cuft biß nad) ber Spruce Straße ein- 
ae worden und ber Gefamt- 
haben, ber ſich auf ſechs Kom 


Kinder Schreien 
— wird auf über $800,000 ge-| 


NACH FLETCHER'S 


Fi 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 30.. Juli 1920. 


—— une ü— 


Offizielle Eröffnung: 
Samstag, den 31. Juli 


Elston 
FarmersMarket 


4109-39 Elston Ave. 
2 Blod3 nördlich vom alten Plab. 


Anfpradien von Kohn E. Traeger 


und Anderen 
Sionzert um 3 Uhr nahmittags. 


Kauft direft von ben Bu 100 
Irudladbungen Gemüfe heute gepflüdt. 
100 Trudladungen Srudt. 


Größter Heilh-Markt 


in dem Raum unter einem Dad. Taus 

jend verjchiedene Schnitte bon gutem 

Fleifh zur Auswahl zu Netail- und 
Stod Yards Preifen. 


Zucker 


10 Pfund an einen Kunden, in Grocery 
Dept zu 21 Cents das Pfund. 


Fanch große weiße 


Kartoffeln 


7de Cents das Bed. 
Haltet die hohen Koften des 
Lebensunterhalt3 herunter! 


Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
American League 
Chicago 4, Philadelphia 2; 
Philadelphia 12, Chicago 6 
(zweite8 Spiel); Cleveland 9, Bo» 
iton 3; Majhington 2, Detroit 1; 
Detroit 13, Wafhington 3 (zweites 
Spiel);.St. Louis 4, New Norf 3; 
New Nork 6, St. Louis 4 (ziveites 
Spiel), 
Nationalkeague 
Boston 6, Chicago 2; Phila- 
delphia 7, Pittsburg 3; Cincinnati 
3, Brooklyn 2; Neo Nor! 6, ©t. 
Louis 3, 
Für Heute Stehen die folgenden 
Spiele auf dem Programm: 
American League 
"Alladelphia in Chicago; 
Mafhington in Detroit; Boſton in 
Cleveland; Nerv VYork in St. Louis. 
National League 
Chicago in Boſton; Cincin— 
i. . in Brooklyn; Pittsburg in Phi. 
ladelphia; St. Louis in New Norf. 
— _ 


Blutiger Dacaronitrawanl. 


London, 29. Juli. Wie e3 in einer 
Reuterbepefhe aus Rom heift, wur⸗ 
ben heute in Randazzo, Stalien, ges 
legentlih von Zufammenftößen zwi⸗ 
[hen ber Einmwohnerfhaft und ber 
Polizei ein Polizift und drei Zivil» 
perfonen getötet, mährenb breißig 
PVerfonen verwundet wurden. Diefe 
Kramalle folgten auf eine Maffens 
berfammlung, in meldher gegen bie 
Vorgänge in der Stadt am Montag 
proteftiert worden mar. Am Mons 
tag waren fieben Perfonen getötet 
tmorben, ald 500 Bauern in das Rat: 
haus eindrangen, um ihrem Until» 
len über die Macaroniberteilung 
Ausdrud zu geben. 


Blutige Krawalle in Barcelona. 


Madrid, 30. Juli. Die Synbilas 
Tiften führen hier feit zehn Tugen 
ein wahres Schredensregiment, und 
ihre Wut ift hauptfächlich gegen bie 
Arbeiter gerichtet, Die nicht zu ben 
Syndikaliſten gehören. An bie breis 
Big Perfonen find fomweit ermorbet 
worden. Morbtaten und Gemalts 
tätigfeiten ereignen jic) zu jeder Ta- 
ged- und Nachtftunde, 

— 


Seppls Speiſewirtſchaft. 


Beim „Komiler⸗Seppl“, 819 W. 
North Ave, wird morgen die Epeifes 
wirtſchaft eröffnet, ein Ereignis, auf da 
de3 Seppls Freunde mit Epannung 
ivarten. Denn die allerfeiniten Ergeuge 
niffe der hochberühmten Wiener Koc)s 
funft hat der Cepr” ihnen ja veriprochen, 
und ber hält fein Wort. Genießen kann 
mar. die lederen xinge am Mittag fo= 
wohl wie am Abend. 

— — — 


Kurz und Ken, 


* Der am 18. Suni in Lafe Fo— 
rejt verjtorbene Aswell A. Sharpe 
bat $200,000 in Fahıyabe und 
$5100,000 in Liegenihaften Hinter- 
laffen. Erben find, laut des geftern 
im Nadjlaßgericht beitätigten Teita- 
ment3, die Witwe Annie, 64 Belle- 
bue BI, und die drei Kinder, Na- 
than, Frau Marion Doughaday, 
220 Dit Euclid Ave, und Mlan 
Sharpe, Linden Ave. und Ontario 
Str., Oak Park. 

* In der Herberge Nr. 697 Mil⸗ 
waukee Avenue, wo er erſt vor eini⸗ 
gen Tagen Wohnung genommen hat⸗ 
te, wurde gegen ſieben Uhr geſtern 
morgen der 55jährige Arbeiter Xo- 
feph Kulidi entfeelt aufgefunden. 
Obgleih alle Anzeichen dafür pres 
hen, daß der Mann, ber angeblich 
ſeit längerer Zeit Tränkli war und 
erjt Fürzlich fich einer Operation ım= 
terziehen mußte, eines natürlichen 
Zobe3 ftarb, hat die Polizei doch eine 
Unterfudhung eingeleitet, und ber 
Koroner wird, falls nötig, einen ns 
queft abhalten, um über jeden Zmeis 
fel erhaben. die Todesurſache feſtzu⸗ 
ftellen. 

— —⸗— e — 

— Die Einwanderungsbehörden 
haben 27 Singalefen aus dem öſtli⸗ 
chen Pennſylvanien nach EllisIsland 
gebracht, um die Leute, die angeblich 
auf ungeſetzliche Weiſe ins Land ge— 
lommen ſind, zu deportieren. Es 
werben auch Schritte getan, um alle 
— 53 0 —* 
ge ‚ prompt na 

urückzuſenden. 


Waſſerapoſtel gerügt. 


Richter Barafa Hält fie für eine 
öffentliche Gefahr. 


Gegen Thompfon. 


nn 


„Minutenmärner“ mit Lowden an ber 
Spite wirken gegen Rathaus-Ma— 
fire. — Deriskraten in Springfield, 
— MeCormid al3 rep.Kampagneleiter 


Richter Bernard PB. Barafa, einer 
der repblifanifchen Kandidaten für 
die Staatsanwaltidhaft, hält die 
„Anti-Saloon-League” dafür ber- 
antwortlid, daß er von feiner der 
republifanifchen Saktionen indoffiert 
wurde. Sn einer an die Stimmge- 
ber erlaffenen Erklärung jagt er, 
die Trodenapoftel hätten insgeheim 
gegen ihn gewirkt, weil er den 
Standpunft vertrete, daß jeder Bür- 
ger feine perfönliche Freiheit in vol- 
lem Maße genießen folle. Wenn 
eine Organifation iwie die „Anti- 
Salovon-League”, die im hödjiten 
Grade Furziichtig und intolerant jei, 
e& bereit3 fertig bringen fönne, po- 
Iitifche Organifationen zu unber- 
nünftigem Vorurteil bHinzureißen, 
dann werde fie direkt zur öffentlichen 
Gefahr. Er perfönlidh fer fein Kan- 
didat iracnd einer volitiichen Grup- 
pe, fondern appelliere an alle Re= 
publifaner. 

„Minuten- Männer”. 

Mit Gouverneur Lowden als 
Ehrenpräfidenten murbe geftern in 
Springfield eine Organifation von 
„Anti - Thompfon’shen Minuten- 


Männern“ gegründet, die es fih zur 
Aufgabe maden follen, in der fom- 
menden Kampagne Chicago Bür- 
germeiiter anzugreifen. 

Fred E. Sterling, Romden’fcher 


Kandidat für Vizegouderneur, gab 
befannt, er iverde eine fcharfe Kam- 
pagne gegen W. 9. H. Miller, den 
Thompſon'ſchen Kandidaten für das- 


felbe Amt, in die Wege leiten Mil- 
Ier habe in der ftaatlihen Gefeßge- 
bung für Abjhaffung der ftaatlidhen 
Ausgleihbehörde geftimmt und auf 
Grund diefer Maßnahme für Lorv- 
den in der Präfidentihaftsfampagne 
gewirkt, und jeßt greife er den Gou- 
berneur wegen derjelben Maßnahme 
an. 
Beoria für Thompjon. 


Wie berichtet wird, wird der Kon- 
greßdijtrift von Peoria durchweg 
für die Thompfon’shen Kandidaten 
eintreten. Garrett de oreit Kin— 
ney, Bürgermeijter Woodruff, Se- 
nator Sohn Dailey u. a, die früher 
für Zowden imaren, 
Small übergetreten 


Die Demokraten. 


Die Demofraten werden bis heute 
abend auf ihrem Konvent in Spring- 
field ihr „Sarmonie-Tidet” für die 
Serbitwahl zufammengeftellt haben. 
Falls Sames Hamilton Lewis die 
Kandidatur für Gouverneur ab- 
lehnen follte, mögen Richter Charles 
C. Craig von Galesburg oder E.N. 
Hurley in Frage fommen Der che- 
malige Bizegouverneurt Barret 
D’Sara hat feine Petition al3 Han- 
didat für dasfelbe Amt hinterlegt. 
Hall3 Lewis Gouberneurs-Kandidat 
werden follte, wird 8. €. Waller 
von Kewannee wahrſcheinlich als 
Kandidat für den Bundesſenat in— 
doſſiert werden. 

MceCormick auserkoren. 


Will H. Hays, der Vorſitzende der 
nationalen republikaniſchen Partei— 
leitung, gibt befannt, er habe Sena- 
tor Medill McEormid für die Kam- 
pagnetätigfeit im New Norker und 
Ehicagoer Hauptquartier zu feinem 
Sonderaffiitenten ernannt. Mic 
Gormid wird fein Bureau im Audi— 
torium haben, aber aud) viel Zeit in 
New Nork zubringen. 

Erneft Bamberger, Mitglied der 
nationalen republifanifhen Partet- 
leitung bon 1ltah, weilte gejtern hier 
im Hauptquartier und erklärte, 
Utah, das vor vier Sahren für Wil- 
fon geitimmt habe, werde in diefem 
Sabre zu den Reihen der Republifa- 
ner zurüdfehren. 

—,— —— — 


ſind zu Len 


— William R. Williams aus 
Richmond, Va., iſt vom Präſidenten 
Wilſon zum Hilfs-Kriegsſekretär er- 
nannt worden. Er wird der Nachfol⸗ 
ger von Benedict Crowell, der kürz— 
lich aus dem Amt ſchied, um ſich pri⸗ 
vaten Intereſſen zu widmen. 


Speziell für 
Geichäftsleute, 


Plate | uncheon. 


Haupt : Speifezimmer 


echt offen, 


Ruftabfühlungs- Syftem 
Eingang dur Lobby oder Web- 


ATLANTIC 


SZCAFE 


gelämug- 
— * einen Nebenver 
u“ * ten 
Im — enſt 


Spinnt die Faden. 


— N — * 
Steuerbrüdeberger können Kohn Weiß⸗ 
bad faum entrinnen. 


U Nachfolger de nad) Colum- 
bus, Ohio, verſetzten Sonderagenten 
der Regierung, Walter Sehmer, iſt 
John Weißbach, die rechte Hand des 
Hauptbinnenſteuererhebers in Waſh— 
ington, nach Chicago verſetzt worden 
und geſtern hier eingetroffen. Er 
wird die Verfolgung der Steuer: 
pflichtigen leiten, die fich um die Zah: 
lung der Aftienfapitalas und ber 
auf die Erträgniffe der Kinderarbeit 
gu entrichtenden Steuer gebrüdt ha? 

n. 

Die Steuer auf Aktienkapital ift 
am morgigen Samötag fällig, d .h. 
Samötag ift der legte Termin, an 
dem fie ohne Strafzufchlag gezahlt 
werden kann. Witienfapital bis 
$5000 ift fteuerfrei. Yür jedes Tau- 
fend darüber ift $1 Steuer zu zah> 
ln. Da die Steuke fehr jpärlich 
einläuft jeheint die Annahme beredy- 
tigt zu fein daß viele Steuerpflich- 
tige fi um die Zahlung der Steuer 
zu brüden fuchen. Dieje Drücfeber- 
ger aufzuftöbern und zur Rechen 
Schaft zu ziehen, wird Heren MWeih- 
bacya vornehmjte Aufgabe fein. Und 
er glaubt guten Grund zu der An- 


nahme zu haben, daß ihm feiner ber | 


Drüdeberger entrinnen fann, Die 
Säumigen werden 50 ProzentStrafs 
zufchlag zu zahlen Haben. 

Aehnlih wird gegen die Perfonen 
borgegangen werben, die Jih um die 
Steuer auf pie Erträgniffe der Kin- 
berarbeit zu brüden juchen. eve: 
Gefhäft, jeder Betrieb, der Kinder 
oder aud) nur ein Kind bejchäftigt, 
muß 10 Prozent feines Nettogewin- 
ned an Steuern zahlen. Die Alter- 
grenze ift in den einzelnen Staaten 
verſchieden. In Illinois liegen die 
Verhältniſſe in punkto Kinderarbeit 
ungewöhnlich günſtig, doch werden 
immerhin in einer ganzen Anzahl 
Betriebe Kinder beſchäftigt, deren 
Inhaber alſo nicht verſäumen ſollten, 
rechtzeitig die Steuer zu begleichen. 


Schlimm, wenn wahr. 


Unter der Anklage, die Flaſchen, 
in denen ſie denaturierten Spiritus 
verkaufte, 
„Gift“ verſehen zu haben, wurde 
geſtern Frau Ida Klein, Inhaberin 
der Eiſen- und Farbenhandlung Nr. 
621 Milwaukee Avenue, von Prohi— 
bitionsagenten verhaftet und dem 
Bundeskommiſſär Maſon vorge— 
führt. Der hat die Beflagte unter 
$1000 Bürgichaft geitellt. 

Die Polizei behauptet, daß eine 
Menge Berfjonen, die ihren Bedarf 
an Spirituofen bei Frau Mein ded- 
ten, fchwer erfranft und faft erblin- 
det feien. 


SA Freiheit geiekt. 


Brent Drw Allinfon wurde im Graben» 
mege ber Neit der Strafhaft erlafien: 


Dem Milionärsfohn und Aeithe- 
ten Brent Dow Allinfon, der be- 
Tanntlid, meil er fi aus Gewiſ— 
fensgründen feiner Aushebung zum 
Kriegsdienft widerfekte, zu 15 Sah- 
ren Bundeszuchthaus verurteilt 
murde — die Strafe ift fpäter auf 5 
Sahre ermäßigt worden — ilt im 
Önadenwize der Nejt der noch) zu 
berbüßenden Strafhaft erlaffen 
worden. Er wurde geitern nod) auı8 
dem Bundeszudthaus zu Hort 
Leavenworth entlajien und traf 
heute bier ein, Sein Straftermin 
wäre erjt am 1. Suli 1921 abge- 
laufen. 

Vor einer Woche hatte er über 
Krankheit geklagt und fich bitter 
über die ihm von den Zuchthausbe- 


lung bejcehwert. Auf eine telegraphi- 
Ihe Anfrage, erklärte gejtern die 
Zudthausverwaltung, daß er voll- 
Htandig gefund, aber aufbraufend 
und wwiderfpenftig fei und fih oft 
gegen die Disziplin vergangen habe. 

Alinfon befand fih im Frühjahr 
1918 auf der Reife nach der Schweiz, 
um bort einen Poften al Attach& der 
Amerikaniſchen Gefandtfhaft in 
Yern anzutreten, ald er auf Grund 


Kriegsſekretäzr Baler gerichteten 
Schreibens zurüdberufen wurde. In 
bem borermähnten Schreiben Hatte 
er Zurz und bünbig erklärt, daß er 
im MWiderfprud zu der Politit der 
Regierung ftehe, die ven Leuten, deren 
Gemiffen ihnen aktive Beteiligung 
am blutigen Sriegshandmwerf ver- 
biete, nicht die freie Wahl Laffe, ala 
Nichtlombattanten ihren Patriotis- 
mus zu betätigen. 

In Chicago mwurbe er zum Kriegd- 
bienft ausgehoben. Er befand fich 
zur Zeit in Wafhington. Dort er- 
wartete er in einem der vornehmſten 
Hotel die mit feiner Verhaftung 
betrauten Beamten. Man beförderte 
ihn nad Chicago und fpäter nad 
bem Feldlager Grant. Bald darauf 
murbe er progefjiert und, wie ge— 
Icst, zu 15 Jahren Zuchthaus verur- 
teilt. 


—1. 


Altes Eifen, 


Als fich im hiefigen Poftamt Not 
an Urbeitsträften fühlbar machte und 
Leute au3 allen Bevölterungdfhich- 
ten aushilfsmeife angeftellt wurden, 
nahmen auch viele der mit ber fürft- 
lichen Penfion von $60 den Monat 
in den NRubeftand verfegten erfahre: 
nen Poftbeamten bie Gelegenheit 
wahr, fi den milllommenen Neben 
berbienft von 60 Cent3 die Stunde 
zu berfchaffen. Die Regierung  ift 
babei zmeifellos auf ihre Rechnung 
gelommen. Um fo beftemblicher ift 
die geftern eingetroffene Verfügung 
be3 Generalpoftmeifter® WBurlefon, 
bergemäß teiner ber mit Penfion in 
den Ruheſtand verſetzten Poſtbeam⸗ 

bienft berfchafe 


gar. 


nidjt mit der Etiquette| 4 


amten zu Zeil gewordene Behand: | 


Yuß- |dies nicht eher tun, als biß, 


* 


LAN Der Laden mit einer halben Million Freunde | 


— Eine ſpezielle 
Botſchaft an die 


Bitte, ſchickt uns Eure Gat⸗ 
ten, Verlobten, Brüder, Väter. 


Ka BR 
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Wir geben Euh die Auswahl 
unter _ 
um unfere Kleider in Chicagos 


diefen Gefchenken, nur 


ime zu bringen, fo daß hr 


Euch felbit von den wundervol⸗ 


len Werten in Mogerd Brothers’ 
Kleidern überzeugen Tünnt. 


Morgen, 
Montag, 


Floor⸗ 
Lampe 


Shirm 
(vollftändig) 
Frei! 


mit jedem 
Einlauf. 


WM Samstag 
| pi 10 Ahr 
2 abends. 
Montag 
abends. 
bis 9 Uhr 


Ns daß unſere 
2 auswärtig.Kum«- 
den und Aerzte, 


FRE 


c 
e 


Unfere Breife jind feitftehend — i 
nie, weil Rogerd Brothers’ Kleider 


Diejed pradtvolle Combina⸗ 
tion Set, beitchend and 26 
— , Stüden von Wr, A, Rogers 
qhtem Nidelfilber, wird jedem Käufer von 
inem Anzug gegeben, 


N en 


NN 
FAIRE 


ie wechſeln 
immer zu 


einem fo niedrigen Breife verfauft werden, wie 


e8 möglich ift, feine Kleider herzuftellen und zu 


verfaufen. Wir veranftalten Fein 
fesungs3” Verkäufe. I 
Zeilnahme auf dDerfelben liberalen 
die Zignrrengejellichaften und einige 


ren populären Geihäftsfirmen, 


fig ſchöne und wertvolle Geſchenke. 


fen, und darum werdet Ihr ſofort begreifen, 


ialiwerte weit größer ſind als irgendwelche ſogenannte 


Herabſetzung von Anzügen, bie Ihr bei 
Serabſeizungs·Vertãufen“ echaltet. 


Wir glauben an Gewinn⸗ 


die Prämien 
oder Trading Stamps geben, und darum offe« 
tieren wir unferen Freunden und Kunden hütt- 
Der groge Umfang 
unferes Geihäfts ermöglicht e3 ung, Sloorlampen, Sil- 
berbeftele und andere Geihenfe bei ber Waggonindung 
zu laufen, gegen Bar, zu niebrigiten Groghanbelsprei- 


e „Herab⸗ 


Goldſtücke 
Frei! 


für ledige Männer 
und Jun ggeſellen, 
die keinen Gebrauch 
für dieſe Lampen ab. 
Silber Sets haben. 


Baſis wie 
der ande⸗ 


daß die Re— 
den vielen 


Hoien ; 
Anzüge 


Stand 


ard Breife 


‚40-4550 


Tottenfrel, 


Für Männer, junge Männer und Hochſchüler, 
neueſte Stoffe und Moden. Vollſtändiges Lager 
von Anzügen, zum Tragen während des ganzen 
Jahres paſſend, darum holt Eure Herbſt-An⸗ 


züge bei dieſem großen Verkauf. 
das 
dauer, verringert die Koſten Eures A 
auf die Hälfte und hält ihn ſtets nett 


Und bedenkt, 
extra Paar Hoſen verlängert die Trage- 


nzugs faſt 
ausſehend. 


Amüge mil einem 


Paar Hoſen 


Nicht mehr 


29 


Nicht weniger 


„sertig zum 


Anziehen” 
Für Männer, junge 
Männer u. Sünglinge. 
Wirliih gute bi! auf 
die Minute moderne 
Faſſons für die neue 
HSerbft- und Winter» 
Satfon für 1920. 


eineg bor' feiner Ubreife an den $ 


8 
= 
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322 SOUTH STATE STREET 


Zwiihen Ban Buren Strafe und Jadjon Boulevard 
am Unbevingte Garantie der Zufriedenftellung mit jedem Verkauf 


Dur Brief und Bild, 


Wir Gewerktihaftspräjident Wade Häug- 
fiche3 Unglüd erfuhr. 


Sohn F. Wade, Präfident der Ge- 
werffchaft 111 der Draperieenhän- 
ger, hat die Löfung feiner vor drei 
Sschren gejchloffenen und Tinderlofen 
Che beantragt, da feine Gattin Eve: 
Iyn, wenn er am Mittwoch und Tyreis 
tag abends für die Gemwerkfcyaft tä- 
tig mar, von Kohn Byrne bejucht 
murde, wie veifen Gattin ihm biefer 
Tage berichtete, als fie ihm einen 
Schiüffel zu feiner Wohnung und ein 
Bild des angeblich fhulbigen Paare3 
überbrachte, welche die Frau in ben 
Tafchen des Gatten gefunden hatte. 
Bon Byrne erfuhr der Kläger erit, 
als er mit der Verflagten in deren 
Elternhaus in Benton, Wis., meilte 
und der Zufall ihm einen Brief Byr- 
ned an Evelyn in die Hände fpielte. 
Die Frau foll durch einen Gelbit- 
morboerfuh Wade verfühnend ge= 
ftimmt haben, am nädjten Tage 
fuchte ihn aber Frau Byrne auf, und 
dann war’3 aus. 

— —— — 


Skandalöſe Auſchuldigung. 


Weſt Park⸗-Kommiſſäre lehnen ſich gegen 
Lowden auf. 

Die Kommiſſäre der Weſt Park⸗ 
Behörde, die von Gouverneur Now⸗ 
den aufgefordert wurden, fofort ihre 
Refignation vinzureien, werden 


— 


die Beſti 
Mio rate nicht 


Sanihom, der Schagmeifter der Be 
hörde, heute erklärte, Zu gleidher 
Zeit erheben fie die Anjhuldigung 
gegen Zomwden, er habe von der Zeit 
an einen Drud auf fie ausgeikl, © 
al3 fie jich geiveigert hätten, den ' 
Straßenbahngejellichaften ein Stüd 
Land im Humboldt Park für eine 
Straßenbahnlinie zur Berfügung 
zu ftellen. 3. E. Hanfen, der Xom- 
den’ihe Vorjigende de Zivildienft« 
ausichufies der Behörde, habe da« 
mal3 die Forderung der Straßen- 
bahngejellihaften durchzudrücken 
verjucht, fei aber bei der Majorität 
der Behörde auf Widerjtand geito- 
Ben. Diefe fei dann vor Zomden zi⸗ 
tiert worden, der nad) langen Aus 
einanderjegungen die Handlungs 
weije zwar gutgeheißen habe, aber 
bon der Seit an gegen die Kommil- 
färe intriguiert habe, 


Sanitätsdiftrift verflagt, 


Eine Klage von $200,000 iuuide 


geitern von James DO. $eymworib; 


einem Bauunternehmer, wegen an. = 


geblihen Kontraftbrucdhs gegen den 
Sanitätsdiftrift eingereiht, Se 
worth, der Arbeiten am Galume» 7 
Sag-Sanal auszuführen hatte, be 
bauptet infolge der Brei une 
gen während de3 Krieges fei der ur· MR 


jprünglide Kontrakt geändert woor«. 


* 
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2‘ Vergnügungs-Wegweiier. 


5 — RMiderptew Bart. — llerlei Weronü- 
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and Brand. — „Welcome Etranger*. 
— „‚Mamma’s Affair“. 
— „ibe Balling Ehow ot 1919*, 
8 — „Xbe Smweetbeurt Ehop“, 
after — „Greenwib Village Fol 


arıen.—fonzeri teden nad 
bend 


755 Nortb Ude. — Jeden 
onntag nachmittag Konzert. 


Berlangt: Männer nnd Anaden 
finseigen unter dieler Mubrit 2 das Mort.) | 


| »erlangt: 


Berlangt: 
Gabinet Malers und 
Meahine Hand. 
Madjznfragen anf dem 14. Floor. 

Mandel Brothers, 


frfa 


Rnion Special Madhine Co. 
benötigt ! 
erfahrene Männer für Tag- und 
Nachtarbeit als 
Milling Machine Setters und Operators, 
SDrehbunf- und Schraubitocdarbeiter 
für Feilen an Heinen Stahlteilen; 
Rathe und Milling Madine Operators 
für Toolroom-Arbeitz 
Handy Men und Helfer. 
Emplsyment Departement offen Men- 
tag, Mittwoch und Freiteg abends bis 
8 Ußr. 
Union Special Madhine Co, 
311 W. Anftin Ave, 


251ul 1we 


— e — 
— — 


Mann 


verlangt für Nachtarbeit in Fabrik; ſte— 

tiger, zuverläſſiger Mann, der fähig iſt, 

ei Boilers zu beſorgen, und willig iſt, 

ch im allgemeinen nützlich zu machen; 
ſtetige Stellung. Nachzufragen bei 


Eugene Diebgen Co, 
Fullerton und Sheffield Nvenue, 


fria 
Bertangt: Starke Männer, 2Jahre 
und Alter, für allgemeine Arbeit im 
CHippingroom; $28 die Woche zu uns 
fang. Samstags fliehen wir um 
Uhr. Müjfen auf der Südieite wohnen. 
%. E. Weber & Co., 6319 Lowe Ave., 2 
Blocks öſtlich von Halſted Str. 25ful1wæ 


| 

Berlangt- Münner, um Bradıt zu| 
bantieren in Warchonfe; jtetige Arbeit, | 
nare Einnden und guter Lohn, Chicrzo | 
Storage & Transfer Go., 5365 W. 65. | 
Straße. 28diul 1wæ* 
VTerlangt: Geübter Porzellandreher, 
welcher auch Formen gießen kann, ſofort 
geſucht. Gute Stellung für richtigen 
Mann. China Factory, Cheſterton, Sub, 
olria 

VBerlangt: Holz» und Metall» Arbeiter 
an Automobile-Bodies. EC. Kimbell & 
Eo., 3900 Michigan Ave. do—ia 


Verlangt: 2 Vorters. Guter Lohn 
und Board. Fragt nach Rudolph, Mari 
gold Garben, 817 Grace Str. dofr 

Berlangt: Schiffliftider. Guter Lohn. 
Beerlei Embroidery Co., 3642 Ogden 
Avenue. do—fon 


| 


Bonfe. Stetige Arbeit. Gute Bezahlung. | 
Borauipregen: 1000 N. Salited Str. | 
do—fa 

Berlangt: Starter Mann für Store» 
zoom; einer mit Grocery-Erfahrung be= 
borzugt. Harmony Gafeterian, 58 W. 
Wafhington Str. midofr 
Berlungt: Chauffeur für 2-Ton Trud, | 
ebenfalls Tcamiterd. Frank GC. Weber | 
& Co., Wholeinle Grocery, 6319 Xowe 
Avenue. midoft 
Berlangt: Männer, um in Fabrik zu 
arbeiten und Handwerk zu erlernen. Zu | 
erfragen bei PB. Beder & Co. 755 W®. | 
Bolt Str. midoft | 


Berlangt: Erfahrene Bloders und | 
tnifbers; guter Lohn. Modern Hat 
g. Ev. Telephoniert Main 2721. 

mibofr 

Berlangt: Männer, um in Kohlen 
Br zu arbeiten; jtetiger Play. 1157 
ewport Ave. midofr 
Berlangt: Männer, um in Packing— 
houſe zu arbeiten. Hetzel & Co., 1743 
Larrabee Str. 26jul 1w* 


Verlangt: Packinghouſe Mann, 
Sute Stellung, allgemeine Arbeit, Killing 
loor; 335 die Woche. Telephoniert: Mr. 
app, Drover 8000. dofrſa 
Verlangt: Wurſtmacher, 
Mr Abgliedern und Binden; gute Stellung, 


nahe Town; $35 die Woche. elephon: Mr. | 
Rabp, Drober 8000. dofria | 
Berlangt: Buchhalter, muß mit jeder Nhafe! 
der Buchführung belannt jein; aute Stellung. | 
Um Referenzen und Gebaltsaniprüde erfuct.| 
Adr.: T 787 Abendyoft. frfafon 

Berlangt: Miöbelfchreiner, um Ctore-Kirtures 
au rebarieren; jtetige Arbeit, Julius Benpder, 
201 ®. Madifon Str. BEER frfa 

Berlangt: Zunge, 15—16 Jahre, um ein] 
gutes Gefhäft zu lernen; ſehr guter Anfangs⸗ 
Iopn, Ideal Pleating So., 308 ©. Canal Etr., 
7. $loor. fr-mo& 

Berlangt: Mitteljährige oder ältere Männer 
für allgemeine Sabrilarbeit; jtetige Etellungen 
und gute Bezahlung; Leine Erfahrung nötin. 
Bictor Electric Corp., Robeh und Jadfon Yivd, 


Berlangt: Zeichner, der mit Eabinet- und all« 
emeiner Sabril-rbeit vertraut ilt; muB aut 
n Details fein und Etod Bills machen lönnen 
Ehicano Salb, Door & Blind Mfg. Eo., 1249 
M Worth Mvr fria 
m — —— —ñ — — —r — — — — — 
Sexriaugt; Zunger Raufmann von drüben jür 
Stock und Shipping Room in Millinery Haus; 
leichte Arbeit, guter Lohn. Chicago Hat Mig. 
& BI. Co. 12 N. Mihigan Abe,, Room 700. 
frfafon 

Berlangt: Bäder, gute aweite Sand an rot. 
Rolls und Cales; auter, "tetiger Plat. Offer 
ten mit Lohnangabe an: Rofedale Bread Co., 
Rofedale, Miffilfippi. frfa 


erlangt: Mann, an Fibre Bending Mafchine 
au arbeiten: ftetige Stellung und guter Lohn, 
Nadaufragen in unferer Fabril, 1656 Beslch 
Guurt, wave "orib Ave. und Elfton. Din» 
monb Etate Fibre CC. 30jlim 
Berlangt: Ein alleinftehender Mann, um 
5 Bierde zu beforgen und etwas Hausarbeit 
au berridten; auter Lohn und gutes Heim. 
4428 Mabifon Etr. dofr 
Berlangt: Ein Allaroımd erfter laffe Mia» 
init für Revaraturarbeit an Automobil-En« 
nes. Nadirufragen nad) 9 morgens. 868, | 
gamon Etr. dofrfa | 
Berlangt: Allaround eriter Alaffe Mafchinift 
» Meparaturarbeit in Fabrit; muh etwas 
Schmieden verſtehen. Nachzufragen nach 

d Uhr morgens. 868 No. Sangamon Str. 
bofrfa 
Berlangt: Porter für Ealoon. 1013 Kelt 
ifon Etr. dofr 


h ot: Praltiider Mann, an Brudprefien 
arbeiten; leine Erfahrung nötig. WU. 

Freund & Eond, 20 €. Ranbolph Etr, 
h dofrfa 
angt: Janitor für Zeil der Zeit in Tfr 
Dr. Hubfon, 3072 Lincoln Ave, 


bofr 
gti 2 


nger ftarler Mann 
W. Kindie Etr. 


Mader. 


für peing 
26jl1m 


3406 Grcen- 
26111wæe 


oft 
uht: Chauffeur, erfilia und | Kinder 
1500 | Revatrmann, fucht A, — Braun, 1 


Brot. 


anzufanaen. 1950 M, Chicago Abe, 


Wood Str. 


Axveit. 


ö — — — — 


Verlangt: Männer und Kuaben 


Stellung indyen Männer u. Sinaben 


ÜR ndpoft, Eotcayo, wyrewug, ven do. art Ivev. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anaetnen unter diefse Mubrit 2e das Wort.) | (Anzeigen unter dtefer Mubrit 1c das Wort) | (Uinseigen unter dieler Nubrit 2c das Wort.) 


BVerlangt: 


Hans-Porters. 
Nacdizufragen anf dem 14, Aloor. 


Mandel Brother:. 


ſela 
Zuverläſſiger, ſtetiger 
Mann, verheiratet, mittleren Alters, als 
Dperator in Maſchinenraum; Maſchiniſt 
bevorzugt; guter Lohn und ſtetige Ar— 
beit; gute Gelegenheit für Beförderung. 
Nachzufragen beim Superintendenten. 
2236 S. Lumber Str. 2Tjuliw& 
Verlangt: Männer für Gerbereiar: 
beit; ftetige Beihäftigung; guter Lohn 
nnd gute Stunden; Camdtag nadhmit- 
tag8 frei. Nachzufragen bei der Monardh 

Leather Co. 1127 W. Dinifion tr. 
mifrmo 


Verlangt: Erfter Kinfie Baperhanger. 
Belmont Paint Store, 2149 Belmont 
Avenue. 


Verlangt: Erfahrener jelbjtändiger 
Koch; kurze Stunden. 820 N. Clark Str., 


Turnhalle. frfafon 
Verlangt: Laden- Porter. Ctetige 


Stellung mit guter Bezchlung. Byrzu- 
Ipeichen: Yondorf, Ban Buren und Hal- 
fter Str. do—ja 

Verlangt: Nachtwächter für Fabrik. 
Guter Lohn. Geib & Schaeffer Co, 
1757 N. Central Park Ave. do —ſa 

Verlangt; Helfer in Bäderei. Tag- 
Nröeit. $30 Bis $35 die Woche. 3620 
W. 22. Str. En SE dofr 

Verlangt: Männer ir mittleren Iah- 
ren fir Arbeit im Billing Department. 
825 die Woche. 1908 Elſton Ave. 20juliwæ 
Verlaugt: Erfahrener Delikateſſenver⸗ 
käufer und einer, der das Geſchäft er— 


lernen will. College Inn Specialty 
Shop, Hotel Sherman. do —ſa 


Berlangt: 5 Nadtwäcter. Worzu- 
iprechen: Zimmer 14, 731—39 Rooie- 
velt Road, 2, Floor. dofr 

Verlangt: Aelterer Küchenmann in 
privat Diningroom; 820 die Woche; 
keine Sonntagarbeit. 631 W. North Avbe. 
Zelephon Lincoln 3953. 

Verlangt: Arbeiter. Zort Diig. Go., 
1509 R. Halited Str. irja 


Verlangt: Zweite Hand Bäder an Brot und 
Cafes; verheirateter Mann bevorzugt. 452 W, 
26. Etraße, friafon 

erlangt: Bäder, zweite Hand an Brot und 
Roll. 2646 Ogden Plve, 

Verlangt: Praltifder Mann, der Plumbing 
verſteht; Zimmer und Koſt, guter Lohn. 839 
RN. Dearborn Str. 
—— 

»erlangt: Junger Mann für Abliefern in 
Rading-Haus, Sohn Nahmte PRading Co,, 
2334 Late Er. frfa 

Verlangt: Bäder an Cafes und Nolls, Tag: 
arbeit. 2860 XKincoln Uve. Tel.: Lale Biew 


507%. 


„N 
uy, 


Serlangt: Knaben ben 16 oder mehr Jud» 
TCn für Sanding und Tinning don Zigarren« 
tiiten, $20 die Woche. 835 Orleans Er. 
A BESTENS ee 

erlangt: Erfahrener Stenograpd, folder der 
auch allgemeine DOfficearbeit verrichten Zanır, 
Ihöne Dffice und guter Lohn. Zelephoniert 
wegen Zufanmenfunft, Diverfey 1859, fria 

erlangt: Crfahrener Gärtner fir Ireids 
bausarbeit. New City Florat Go. 61. und 
Throop Straße. frſaſon 
VBerlangt: Guter Bäder Helfer an Tales und 
213 €. 39. Etr, doiri 
Verlangt: Lundhman, Turze Arbeitäftunden. 


3329 North Weftern Ave, gegenüber Nitcer» 
view Barf, 


ne ee doft 
Verlangt: Junge, an Tales abends 10 ühr 
dofria 
Berlangt: Guter Porter, der au Bar ten« 
den Tann. 3159 W, Chicago Ave. dofr 
Berlangt: Wurftmader und Buther. Nach« 
suftagen bei Jourdan PBading Co, 814 W. 
20, Etr. dofrfa 
Verlangt. Cabinetmafers, gute Männer Töns 
nen dbiel Geld bei unferem Premium Shitem 
verdienen, Louis Hanfon Co., 1500 N. Stojtner 
Ave. 25,110 
Derlangt: Fitters und Helfer an Etructural 
und Xrnamental-Eijenarbeiten. 5814 Eid 
N * = midofr 
Serlangt: Yuverläffiger Mann für Portere 
Etetige Stelle für den rechten Mann. 
Mueller & Co., 1779 Daden Ave, mi—fo 
Verlanat: Guter Hausmann für Beutiches 
Altenheim. Boreft Part, SU, Zel., Foreit 
Bart 136, midofr 
Verlangt: Männer, bewandert mit Zimmer: 
mannswerlzeuge, um an Rce-Vores au arbei« 
fen. Sromann Pros., 857 Fulton Etr, midfr 
‚Serlangt: Fubrleute fiir Dump-Wagen. 5351 
N. Kedzie Avenue, 28i11w* 
Verlangt: Vorter. Emiay Drug Co 1537 
W. Grand Ave. " mi-fa 
Derlangt: Junger Mann als Porter in Ne 
ftauvant, Zagarbeit, guter Lohn. 165 Melt 
”onroe Etr., nabe La Ealle. midofr 
Serlangt: Anftändiger deutfher unberbeiras 
teter Mann, der in Srünbäufern arbeiten will, 
550, Soft und Zimmer per Monat, Galvert 
Greenhoufes, Lale Koreft, II, 28jlim& 
»erlangt: Hilfs-Ianitor, gute Berahlung nd 
2:Zimmerflat. Nachaufragen 3200 Cherivan 
Road, Janitor, mi-ia 
Verlangt: Feuermann für Niederhrud Kefe 
fel; Etunden 6 bis 6, ficben Tage die Mode; 
ftetige Etellung, quter Loyn, Nahzufragen in 
unferer Fabril, 1656 Beslen Court, nahe North 
Ave, und Eliton, Diamony Ctate Fibre Co, 
28j11wæ 
Verlangt: 10 Butchers, 2 Barrel Waſchet 
10 Mann auf zes; guter ftctiner Lohn das 
ganze Jahr, Nachaufranen 2029 Grenibam 
<tr., % Blod nordweitlid don 12. und Ro- 
bey ©tr, 24jul 1w* 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Nnacigen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) 


Tan» Porters 
für Polieren der Meflingteile an 
Türen. Fenſterputzer. Reinmade- 
Frauen. Kurze Stunden von 10 
Uhr abends bis 5 Uhr morgens. 
Sprecht vor in der Superintendent3- 


Office anf dem 9. Floor. 


Marfhall Field & Co, 
Retail. 


— 


al S 0.2 2 24 > SE 

Serlangt: Ehepaar für Haus: und Küchen» 
orbeit, Deutfhes Altenheim, Foreſt Bart, 
SU, Xel., Soreit Rarf 136, midofr 


—- 
z| Stellung fanden Männer u. Knaben |. 


An⸗eigen unter diefer Hubrit Ic da® Wort) 
Gefudt: Junger Mann, englifh fpredend 
mit EChauffeur-Lizens, guter Wertäufer, fucht 
Etelle ald Driver. Xelephon Lincoln 171. 
Geſucht: Porter, zuberläffiger, mittleren Ale 
ters, fucht Stelle, aud als „allaround“ Caloon. 
mann, Mdr.: 5 700 Abendpoft, friafon 
Gefudt: Sntelligenter Mann fucht leichte 
Arbeit in_Babrif, Store oder als Bartender 
Mdr.: $ 702 Abendpoit. = 
—— 22. EEE 
Gefucht: Chef, 40, guter, fvarfamer Ko 
wünft Ctellung in Reftaurant, Cafe, Cafe 
teria. Adr.: M 538 Nbendpoft. fria 
Gefugt: Cecret Service Mann, erfadren, 
ſucht Stellung. Adr.: T, 832 Abendpoft. 
25jlim&t 
Gefugt: Junger Mann fuhrt Stelle als Bar: 


tender; tut auch Porierarbeit, Adr.: M. 541 
Abendpoft. dofri 


nn ee EEE... 

Gefuht: Mitteljähriger, verheirateter Mamıt, 
Chauffeur, fuht Stellung; made meine eige 
nen Reparaturen. Wünfhe fteligen Blatt. 
Zel. Armitage 1563. dofri 


Geſucht; PBerbeirateter Mann fucht Gtelle 
ald britte Hand in Bäderei, MM. S 
1028 S. Fist Etr. mid 


Gefuht: Deutfher, 40, Bartender, flinfer 
Waiter, erfahren mit allen NReftaurantarbeiten 


— Stelle; fe feine Arbeit, Adr.: M 
501 Mbenbpoft, bofr 


Gefudt: guberläifiger Mann fuhrt fletine 
Stelle ald Driver, hat Chauffeur,Licens; auch 
gut im Verlaufen, Ndr.: M 536 Abendpoft. 


do—fon 


Berlangt: Frauen und Mädchen 


(Binzctaen unter Ddieler Hubrit 2c das Yort ) 
Läden und Fabriken 


Papır Infnlators. 
Junge Frauen, um an Mafdhinen zu 
arbeiten, weldje vazn gebrandıt werden, 
farbiges Papier um reinen Kupferdraht 


zu wickeln. Die Arbeit iſt leicht zu er— 


lernen. Neuen Operators werden 41 


Cents die Stunde garantiert, 


oder 
z20.45 für jede voile Woche. 822 und 
mehr können nach einer kurzen Zeit ver- 
dient werden. og 

Unfere Employment Office ift ben 
ganzen Tag offen, einjchlichlich Sams- 
tag nachmittags und Dienstag und Don- 
nerötag abends von 6 bis 8:30 Uhr. 

Weſtern Eĩrerrie Co. Inc. 

48. Ave. und 24. Str. 


25juliio& 


t 
i 
für 

Euch. 

NReues Feld offen für rauen, 
rein, anſprechend. angenehm. Es 
wird Euch leine Beit bon Euren 
Haushaltpflichten genommen, oder 

falls Ihr beſchäftigt ſeid, leine Zeit 

von urer jetzigen Betätigung. 
Das Eintommen ift weit über 
Eure Erwartungen, Manche 
Frauen verdienen bis zu 8200 die 
2soche. Echt den Manager von 9 

Uhr mergens bi3_ 9 Uhr abends, 
Room 253, 111 Weſt Mafbington 
Ctraße. 24-30j1£ 


Yraue 
bieie 
ist 


Verlargt: Mädchen für Handftiderei 
an Kleidern; mitifen Erfahrung haben. 
Nat, NRibbad Co, 

237 S Martfet Str, 


midofr 
| _Verlangt: Wather an Scifflie 
ı Stifersimafchine. Guter Lohn, Meerlch 
Gmbroidery Co., 3642 Ogden Av. 
RESET EEE 

erlangt: Mädchen über 16 Jahre für 
leicdjte Arbeit; guter Kohn. Oscar Keift- 
ner, 323 W. Randolpyg Str. midofr 


Verlangt: Mädchen über 16 und Frauen zum 
Lernen, Pelze zu füttern, Ramsperger & Yar- 
fon, 105 €. 55, Etr, friafon 
_Verlangt: Erfahrene Berlauferinnen, trerige 
Etellung und auter Lohn. Delfo, 1307 Pils 
waufee Abenue, frfafon 

Verlangt: Mädchen oder junge rau, im 
Vüderladen zu arbeiten. 4619 N, wMeitern 
Avenue. — midofr 

Verlangt: Mädchen al3 XTabalittipper, oder 
folde, die e3 erlernen mollen, Dtto 


{ Berndt 
& Eon, 1904 Burling Etr, bofria 


Verlangt: Aufwärierin, fletige Arbeit. 3329 
Nortd Weftern Ude, gegenüber Riverview 
Bart, bofr 

Verlangt: Mädchen oder junge Krau für 
Püderei, 4641 N. oma tete a Es 
Rodwell Etr. „L* Etation, — 

Verlangt: Waitre, Turze Ctumden, Eriabs 
rung nicht nötig, wir lehren Eud, Für Bes 
dienung in erittlaffigem Tea Room. Herren, 
und Damentlundichaft. Zuftiedenftellendes 
Nebengeld, Nachzufragen: Cpoehr, 17 €o, 
Dearborn Str. midofr 

Verlangt: Madchen, Wer 16 Jahre alt, um 
Büchſenfleiſch zu pacen. Leichte reine Arbeit, 
angenehme Umgebung und guter Lohn. Lohn 
für Unerfahrene 40c die Stunde, nad) der er» 
ſten Woche 4224c die Stunde. Nachanfragen: 
220 No. Green Str. Fragt nach Mr. Vette. 

28111w* 

Verlangt: Mädchen in Stewaris Buchbin⸗ 
derei; wir Iebren, wenn nicht erfahren; ftetige 
Arbeit, 511 N, Reoria Etr., nahe Milwaulce 
Avenue. midofr 

Verlangt: Gute, erfahrene Waitre; 
Desablung. 1456 Milwaufce Ave, 

Verlangt: Erfahrene Operator3 an Bonas 
Ctidmafhinen; guter Lohn, ftetige Stellung. 
Weftfide Embroiderhy, 1323 Milmaulee Ave. 

do—fon 
Verlangt: Männerhüte:Trimmer, ftetige Are 
beit, $25 die Woche; furze Stunden; nicht 
viel Arbeit, muB jedoch jteiig fein. 1423 WM, 
18, Etraße. mi—fa 

Verlangt: Erfahrene Prekmädden in Fürs 
berei; itetig; Camztag halben Tag; heiter 
Lehn, 4053 Broadwah. 2aTiltw 


Hausarbeıt 


Berlangt: Mädchen oder Fran in mitt« 
lerem Alter für Küchenarbeit; guter 
Lohn, Zimmer und Giien. Hotel Gras 
mere, 4621 Cheridan Road, 26julim& 


Rerlangt: Zweite Köchin von 2 bis 9 
Uhr; guter Lohn; Feine Sonntagarbeit. 
17O N. Wells Str, Ealoon. Telephon 
Main 1745 


Berlangt: Zweite Köchin, 786 Mil: 
waufee Avc. frfafon 
Verlangt: Bimmermädden, MWaitreb, erfad« 


ren; dauernde Etelle in Hiahland Part; Res 
ferenzen, ZXelepboniert Highland Park 1503 


oder feht Mr. Bauer Room 853 Infurance| i 


Erhange, 175 WR, Jadfon Blvd., Chicago. 
dofrfa 
Verlangt: Weltere Frau, auf zmweijährigesd 
Kind zu adten (Mutter arbeitet); mehr für 
gutes Heim al3 Lohn. Vorzuſprechen nah 5 
abend& oder Eonntag. 2630 Lowe Ave, Marie 
Pirafolo, bofrfa 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittlerem 
Alter für allgemeine Saudarbeit. Kann abends 
nad Haufe nehen, Phone, Oalland 411. 4912 
Vincennes Abe, 2, Adt. dofrfa 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allge 
meine Hausarbeit, mit oder ohne Wäldhe. Tel., 
Auftin 2609. do—fon 


Verlanat: Zweite Köchin, Turze Ctunden. 
3329 North Weftern Ave., gegenüber Rivers 
diem Rarf. bofr 


Verlangt: Yunae Mädchen, um bei Hauss 
arbeit mitzubelfen; proteitantifhes borgezo« 
gen, 4831 Pernard Str. Xel,, 
7205. 

Verlangt: 
den, 


Monticello 
bofrfa 
trau für MWafdhen ımd Reinmar 
2744 Cortland Etr, Mrs, Weder, 
bofr 
Verlangt: Eine gıre Sran in mittleren Jah: 
ten al3 Sausbälterin. Gute3 Heim für die 
tihtige Verſon. Nachzufragen nach 5 Uhr 
oder Sonntag den ganzen Tag. 636 Fifth 
Ade,, Aurora, II. Tel. dio R. do-Ion 


—— 
Verlangt: Frau in den 40er Jahren für 
Hausarbeit; hier erwachfene Leute, guter Lohn, 
4118 N. Weftern Ave, hinten. midofr 
Verlannt Eine gute Wafhfrau. 4506 Nord 
incoln Etr,, 3, Apartment. frfafon 
Verlanat: Frau, an Ealaten und Candwidhes 
zu helfen. Epoehrd, 172 W. Adams Etr, 
Ba nn 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, Tleine Samilie, fein Wafchen, gutes Heim. 
1239 Glenlale Ave, midofr 
Verlangt: Erfabrenees, wohlerzogened Nds 
Ken zur,SHilfe bei gröperen Kindern; leichte 
Stubenarbeit, einfaches Nähen berlangt: Cohn 
$15 bi3 $18. 339 Linden Str, Winnetfa. 
midofr 
Geſchirrwaſcherin im Reftaurant. 
Uhr abends. 807 W. North Abe. 
midofr 
Verlangt: Gutes DWiüdden Tür Hausarbeit; 
tleine Samilie, 3 Berfonen. Frau in mittles 
tem Alter in Betradt gezogen. Frau Heß, 
3454 Claine ®l., nahe Cornelia Str. Phone: 
Sraceland 4444. 24111wæ 
Berlangt: Diningroem:Mädden für Alten» 
beim. Some for the Agcd Ietvs, 6140 Drerel 
Ade,, Phone Hude Park 384, 241m? 


mn — —— 
Verlangt: Nettes Mädchen für zweite Aus 
Heim, Mrs. Ca 


Sn. 
Von 3 bi8 8 


beit; $12 die Woche autes 
Smith, 191 Belle Ave., Highland Park, SIT, 


27jlim& 
Aus 


langt: au 


Schreibt um 


Hausarbeit 


Verlangt: Guce Köchin, 
ebenſo Frau für Laundry 
Waſchmaſchine). Sofort; guter Lohn; 
ſreie Fahrt. Tel. Manhattan Hotel, 
Delavan Lake, Wis., 853 M. d9—fa 


Verlangt: Gute Köchin für einen 
Rardfis. Familie von 5 VBerfonen. Für 
5 Woden. Hödjiter Lohn und Hin- und 
Nucfahrt bezahlt. Vorzuſprechen: 71 
Oſt Madifon Str, fragt nadı dem 
Stewart. dofr 


Berlangt: Geihirrwaiherin für Re— 
ftanrant; Eo.ntags frei; Lohn $18 die 
Wode. 117 N. Dearborn Str., oben. 

mi—mo 

Berlangt: Erſter Klaſſe Köchin für 
Reſtaurant von 5 bis 8:30 Uhr abends, 
117 N. Dearborn Str., 2. Floor. 

mi —mo 

Verlangt: Erfier affe Waſchfrau für Mon- 
tags und Dienstags. 5650 Süd Peoria Str. 

Terlangt Mitteljährige Hausbälterin, Ya- 
milie bon vier, Nachaufragen: 3856 Lexington 
Str, Calvber Nilolas, 

Verlangt: Zweite Ködin; feine Gonniagsar- 
beit. 1201 Belmont Abe, 30jlimEt 

Verlangt; Alleinftehende $rau wünfht Mäd- 
Ken oder ältere Yrau für leichte Hausarbeit; 
feine Ninder ımd feine Roomers; gutes Heim 
für die richtige Perfon, Nur chrlihe ge 
winict, Teine andere brandt fih zu ntelden, 


$5 biß $6 die Mode. 1636 Ordard Eir. 
Zel. Yincoln friafon 


Xerlangt: Erfahrenes Mädden für allge 
meine Hausarbeit, zwei in Familie, lein Va— 
Ihen, Kohn $16. 510 NRodcoe Etr,, 2. Apt. 
Tel. Lale View 1217. 

erlangt: Frau zum Reinmaden beim Tan. 
1534 N. La Ealle Ar, Xel. Lincoln u 
— z u fefa 

Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren ! 
Jahren bet fleiner riftliher Familie; $12 
die Woche. 1220 N. Hobne Ave, _ frfafo 

Verlangt: Geihirrwafherin, 6 Aunden Ar 
beit von 9 bis 3 Uhr; feine Eonntagsdarbeit. 
541%. Kale Er, 

Verlangt: Aeltere Srau, auf ein Nind auf: 
auvofien; autes Heim bei Arbeitsleuten, 1m22| 
zuberläfjiaer, alleinitehbender rau (48), 
befjerem Yitwerbeim bon Erwadfenen. Adr.: 
M 543 Abendpoit, fria ! 


Erhard Cir., 1. Ylat. fefa 
erlangt: Frau fiir Hausarbeit von 8 livr 
morgens bis 6 Uhr abend3; Teine Sonntags 
arbeit. Walfh, 4138 Clarendon Avenue, 
dofrifa 
Verlangt: Frau oder Mädden fiir leichte 
ausarbeit, Butes Heim; leine Wäfche; guter 
!obn. 2814 N. Lincoln Str, Tel, Lafeview 
2385. bofrfa 
Gefugt: Deutfhe Frau, fpriht englifh, fucht 
Wafhen und Bügeln jeden Montag u, Dienss 
tan. Televbon Lincoln 2513. 
Geſucht: Frau ſucht Etelle jeden Dienstag 
für Wachen und Bügeln, aber fein Reinma- 
Gen, Zelevhon Wellington 6018. 
Gefuht: Deutihe Frau fucht Plähe zum 
malhen und reinmaden. 1609 Cleveland 
Avenue, 2, Floor. 


Geſucht: Gute Köhin wünſcht Arbeit in 
Reſtaurant oder Lunchroom bis 2 Uhr nachmit— 
tag. Keine Sonntegarbeit. Schreibt mit Lohn» 
anaabe. 1632 N. Ya Ealle Ave. frfa 

Geſucht: Junge, ſparſame Witwe ſucht 
Hausarbeit in Lleiner Familie oder wo die 
1310 Newport Ave. Tel.: Grace⸗ 


Mädchen, 
(elektriſche 


Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen ımter dieſer Rubrik 1ä das Wort.) 
Geſnucht: Stelle als Haushbäͤlterin von guter, 


Ftau fehlt. 
land 8095. 


Stellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter biefer ARudril 18c die Betle.) 
Fuhrs deutſch⸗ungar. Büro Tägl. beſte Stel⸗ 
len für Pridetbänfer, Hoteld und Neflauranıts, 

540 North Abe, Telepbon: Lincoln 2160. 
16ap*£ 


Unterricht 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 18c bie Zeile.) 
Enalif$ für Deutfdel Cpreden, Xefen und 
Schreiben etc. 72 WB. Wafhington Str., 3. 310, 
14mamomifr* 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Rubril_18e bie Zeile.) 
Zu bermieten: Store und 2 Zimmer Wob- 


nung, gut für Delifateffen, Grocery, ZQabul 
etc. 1353 Mohamf Gtr, mibdofr 


Zimmer nnd Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) 
u bermieten: Möbliertes Zimmer bei ruht» 
aer Yamilie, 3530 Le Mobne Str., unten. 
u bermieten: Schönes, möbliertes Zimmer 
bei Witwe. 2112 N. Clark Str. fria 


Bu bermicten: Schönes reines Borderzim- 
mer. 1150 R. VaSalle Str. 


‚Zu bermieten: Möbliertes Zimmer, Privat 
eingang, Dampfheizung, eleftr. Lit, nahe 
Straßen» und Hodhbahn, 1041 Fullerton Abe. 
Telephon Diverſey 1726. 


Zu bermieten: Cinfahes Zimmer, rein und 
Iuftia. Xelevbon Sroing 1995, frfa 
Schön möblierted Frontzimmer, Bad, eleitr, 
Licht, an zwei Perfonen. 2117 Dahton Er 
rſa 
Zu vermieten: Zwei helle möblierte Zimmer. 
307 North Ave. 
Zu vermieten: Möbliertes Zimmer mit Bad, 
nahe Hochbahn. 1411 North Park Uvenue, 3, 
Slat. Tel. Euperior 2922. bofrifa 


. Bu bermieten: Cchön möbliertes freundlis 
&e3 Zimmer in modernem Privathaus an ats 
baren Herren. Gute Fahrverbindung. Preis 


mäßie. 1716 NR. Lamwndale Ave. dofrfa 


3u dermieten: Zimmer an anftändiger Roos 
mer. 5743 Emerald Abe,, 2. lat, midofe 


—— — — — — — — — — 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


— — Zu mieten geſucht: —— 

Gebildeter Herr ſucht möbl. Zimmer eleltr. 
Licht ſauber; wenn möglich mit Frühſtück und 
Abendeſſen. Nordſeite nahe Hochbahn. Adr.: 
2 366 Abendpoft, frſaſon 


Gebildeter junger Mann, Rheinpfälzer, ſucht 
reines, ſonniges Zimmer, unmöbliert oder möb⸗ 
liert, bei Privatfamilie Kode mir morgen3 
Kaffee. Nord» oder Nordiweirfeite. inzels- 
va ana an $. E., 4611 Magnolia Ape,, 

. Slat. 


Zu mieten gefucht: Kleine Familie fuht 4 
oder 5 Zimmer Wohnung, Ofenheisung, Süd» 
oder Südweſtſeite. Adr.: B. B., 38900 W. 63, 
Pace. frfafon 


Kinderlofes junges Ehepaar fuht für for 
fort oder 1. Eept. belle 4. oder 5sZimmer« 
Wohnung, Ofenheizung, Eleltrizität, Nord» od, 
kordweitfeite, Xelephbon Lincoln 3765. 

frfafon 


Alleinftehender Mann fucht einfadd möblier- 
tes, rubine3 Cchlafzimmer, Wefts oder Nord» 
feite, Adr.: M 533 Abendpoft. dofr 


Junggaſelle wünſcht Board und Bimmer, 
wenn möglid bei Pribatfamilie, Eübdfeite bes 
borzugt. Nähere Angaben unter Ndr.: M 532 
Abendpoft. bofr 


Junger Mann fucdht möblierte8 Zimmer mit 
oder ohne Board, Brivatfamilie, Proteftant, 
Nordfeite, M 528 Ubenopoft. midofr 


Perſönliches 
(Anzeigen unter siefer Rıubril 18c die Zeile.) 


Tliegenleim 
in 1-Pfd. Büchfen; Preis 40; und liegen 

tüten, 5c Etüd, zu berfaufen bet 

A. Henning, 3314 N. Hamilton Ave, 

Chicago, ZU. Rellington 7289, 
Bezahle $50.00 Belohnung für Information, 
welche meine Schweſter Chriftine Gpanier 
wohlbehalten zu mir zurückbringt. Mrs. Mary 
Brhgefen, 5331 ©. Muodh Abe, frfafa 
Zehn Wagenladungen Grund zum Auffüllen 
megaugeben, 2023 Wabeland: Abe, frfa 
Bleden und Warzen entfernt ohne Echmer« 
gen, Keine Narben, Dr, Kottler, 25 €. Jadion 
Noulcvard, Room 920. 101m 
* Bollmadten, Ueberfegungen, amtlihe Ye 
glaubigungen, Affidavits und Applilationen 
für Bürgerpabiere werden au2gefertigt bon 
öffentlihen Notar ber Abendpoft Eo.. Yohn 
Biel, 225 W. Wafhington Er, *z 


x 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 4c das Wort. 
aber feine Anacetae unter einem Dollar) 

Heiratzgefud: Mann in den 40er Jahren, 5 
Fuß 5 Boll groß, befte Tieferenzen, fucht mit 
einer reiveltablen Witwe unter 40, Tatholifche 
bevorzugt, bier erzogen, in Verbindung zu tre& 
ten awed3 Heirat. Antwortet in Englif. Adr. 
M 539 Abendpoft. 


atög : Witiver, Iutberiih, 34 

F alt Se einen Mabeen Ki ———— 

dei nöwert Ageneß Selm, Jude bie, Be 
; N 2 \ —*28 


1 


Kaufs · und Verkaufsaugebote 
(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Beile.) 


Die Verkäufe von Dutch Boy While 
Kend und reinem gefochten Leinſamenöl 
der Ietten Woche im Belmong Baint 
Store waren großartig. Da wir Jeder- 
mann Gelegenheit geben wollen, feinen 
Bedarf davon zu bedeutend herabgeiets- 
ten Breifen zu befommen, verlängern 
wir unfere Offerte biß zum 15. Auguit. | 
Neines nelochtes Leiniamendl zu $1.95 
die Gallone, und Dut Boy White Lead 
zu $14.90, in 100-Bfund Fähchen. Fer- 
ner verfanfen wir Ihnen, um Raum zu 
gersinnen und fo lange ber Vorrat reicht, 
inlgende Farben: Heath & Milligans 
Flat Paint in Pink, Baft Brown, 
Straw, Old Gold, Fredco Green und 
Grau. Rogers Flat Paint in Nuffet, 
Strew, Prarl Grey, Colonial Yellow, 
Arzure Grey, Pink, Light Brown, Pale 
Nzure, Fern Green und Golden Brown. 
Alle dDiefe angegesenen Farben zu $2.00 
die Gallone, heutiger Wert $3.50 und 
mehr. Einige der beiten hier gemachten 
Floor PVarnifhes, die Wenrgood und 
Floorentine, zu $3.25, in anderen 
Pläten bis zu $4.50 die Gallone ver- 
kauft. Der Belmont Baint Store, 2149 
Belmont Ave., zwiihen FR. Hoyne Avee, 
und Lenviti Str. 

Heniel& Meyer. 
z frfon 
"Bu Tonfen geludt: Das fdivarze Buch und 
des 8., B., 10, und 11. Buh Mofes und dein 
Gedanlenlefer. E. Sawikfi, 1154 W, 12 Str., 
2. Floor. moirfa 

Su verlaufen: Bier Eichenholztüren, 7 Zub 
bei 34 Zoll, Sing, 6024 Calumet Ave, 

Zu verlaufen: Ehuhmader-Jad mit Leiften, 
1736 Biffell Str,, nahe Willow Str. Northweſt. 
Hochbahnſtation. midoft 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(inzeigen unter tiefer YHubrif 18c die Zeile.) 
Zu verlaufen: Garvet, PX12, Bett, Drefier, 
Parlor⸗Set, Victrola mit 20 Records, und Sar- 
tengeräte. 19:3 Mobawf Ctr., 3. Flat, _friafo 
Zu derfaufen: Möbel, allerlei Stühle, Kom— 
n:oden, Indalidenituhl, fait neu. 1635 Edgke 

water Abenue, 1. Floor. 
Wegen Todesfall verlaufe ich meine 4 Zim— 
mereinrichtung: vollſtändig; gute Gelegenheit 
für Ehepaar. Flat iſt auch zu haben. Muß 
ſchnell verklauft werden. Rudolf Gredtel, 1421 
School Str. Vorzuſprechen Samstag und 
Sonntag. frfa 
Bu berlaufen: Möbel ımb andere Haushalts 

artilel, 3824 N. Hamilton Ave,, 1. Flat. 
frfa 
Zu verlaufen: Eifernes Stinderbett, Eibog 
und Sanitary Couch, fo aut wie neu, 1341 N. 
Clarl Etr., Slat m. ES frja 
Zu verlaufen: Mahagoni Echaufelftuhl in 
perfeltem Zuftand, nur $5. Tel. Yale View 028, 


PVargain! Wegen Fortzug Ehzimmertifh und 
6 Stühle, 2 Dreffers, Meine Tiſche, Meſſing— 
bett, fomplette Yiähmafdine ufw. 1140 Dia: 
tianna Etr,, unten, 

Zu berfaufen: GEinfchläfriges Bett mit neuer 
Matrage und Dining Noom Carpet, 9 bet 12, 
billig. 3744 Clifton Ude, 2. Sloor, Tel 
Wellington 6418. dof 

Bu derfaufen: &gimmer-Einrihtung, arober 
Cviegel, Uhr, Bilder und Rahmen, eleltrifher 
Fücder, Walhmafdine, Schraubitod, Gras 
fchneider. Wenzel, 1323 George Straße, 

29j111w* 

Muß dieſe Woche verlaufen: Cane Velout 
VParlor⸗Set, Eßzimmer⸗- und Schlafzimmer-Set 
Rug. Davenport, Leder Roders, Rhonograph 
und NRecorb3 billig. 920 ©. Epringfield Ave. 

do—fon 

Zu verfaufen: 4-ZimmerEinrihtung. 1944 
Maud Ave., 1. Flat, nahe Elybourn Ave, 

midofr 

Eritllaffige Möbet und Linnen, Gefcirr, 
Gardinen, Bictrola billig, Privatfamilie. — 
437 Arlington Place, Tel. Diverfeh 5 

0—it 

Zu verfaufen: Rohr Velour Parlog » ct, 
Ehzimmer-Cet, Nugd, großer Bargaiı. 1923 
Mobamt ECır., 2. lat, 9,imt£ 

Zu verlaufen: Neuer Kod- u. Sasofen, Betten, 
NAugs, Eisbor; fpottbillig. 1625 Tarrabee Eir., 

Bap*x 

Zu verfaufen: Alle meine bo@feinen Möbel 
bon 6 Zimmern, darunter ein Mahagoni-Epice 
lerpiano und Bictrola mit Necordd, billig, 
wenn fofort menommen. 3220 Weft Jadjon 
Blyd. Tel.: Kedaie 6893, Verlaufe einzeln, 


2mz* 
Händler. 

Seht unfer Lager don neuen und ı-braudten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Yurniture 
Chop, 2261 Lincoln Ave. Tel, SERBIEN, — 

ma 


— — — —— — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Zu verlaufen: Feines Mahagoni Piano, bei⸗ 
nahe neu, Bar oder leichte Abzablungen; auch 


wenig gebrauchtes Player-Piano ſehr billig. 
2407 Lawrence Ave. doſrſa 


Muß verlaufen: 6 Eprehmafdinen 


und 2 
—— Pianos, ſpottbillig. 1001 N. Halſted 
Straße. 


26il1wæ 
Nur $40 für 4 $150 Phonograpb, 
35 Recordd. 2545 \ I 


ndiana Ave.  25i,110% 
50 laufen eleganter 


’ $300 » Size Conzert 
Thonograpd, 30 ausgefuhhte Records. 143 N. 
Wabaſh Ave., Biinmer 404. 25il,im& 


$85 faufen ein Mabagoni Gebäufe Upright 
Piano; gut für Anfänger. Groß, 5081 PBroad» 
mad. 27mai*& 


Kleider 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 18c die Beile.) 
Unzüge für Männer und 
junge Männer, 

hr würdet e8 nicht glauben, wenn 
Ihr :.icht tommt und felbit Die Werte 
ieht, weldhe Syman offeriert für $24 — 
820 — 834 — 88. Es iſt erſtaunlich, 
aber er tut es. Ihr braucht nicht alles 
ba: zu bezahlen. Kauft jeist und bezahlt 
ſpäter. Macht Euch diefe Gelegenheit 
zu Nutzen, und laßt uns Euch zeigen, 
daß wir Euch Geld erſparen können. 

Hyman's, 

215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
u 

20% bi3 50% Binfen am Dollar. Wir ges 
ben Euch die Garantie, daß Ihr dieten Lies 
trag eriparen lönnt an Euren Kleidern. er« 
tige und auf Beitellung gemadte nicht abge 
holte Anzüge und Ueberzicher für Männer und 
junge Männer don $20 aufwärts, allerneueite 
und Ionfervative Etile. Hofen $4.50 aufmwärt3, 
Knaben-Angüge und Weberzieber $6.50 auf« 
märts, Kauft Eure Ueberzieber jetzt — neue 
unt wentg gebraudte don $15 aufivts, Etuns 


den tägli ”- 8 vorm, bi3 9 abb3. Eonutand 
8 bis 3, ©, Gordon, 1415 €. Geliteh nun 


Verde und Wagen 
(Anzeigen ımter diefer Ruhrit 18c die Betle.) 


——— Citizend Bremeryg — 
Bat au verlaufen: 75 Pferde und Cfel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfalls 50 Cets Pferdeger 
Ihirre und Wagen, hillie 2762 Arcder Ade,, 
Ede Throop Etr. 1jl* 


Zu verlaufen: Pferd, ftadtgemwöhnt. 1441 N. 
Wood Er, frſa 


Bu berfaufen: Billte, fünf Pferde und Mäb- 
ten, 50 ®ollar3 aufwärts, PBorzufprehen 6 
abends, 13 W. Jllinoiß EStr., Stall, en 

on 


Antomobile n. f. w. 
(Anzeigen unter dteter Rubrik 18c die Beile.) 


Zu verfanfen: 7 Pailenger Bage Ton- 
ring Gar, $800. 1637 R. Oefley 8* 
frfa 


Zu verfaufen: Stubebater, 3 Site, 
Bargain, wenn fofort gefauft. Vorzu⸗ 
fpredien im Laden, 1410 N. Clark Str, 
do—fa 

utem 

bone, 
bofrfa 


Reo Touring Car, Bargain. 
u erfragen: Ely-Ton Garage, 1596 Elhbourn 
Avenue. mi—fon 


Zur verlaufen: 1018 Yord in autem Zuftand 
billig, A. Wiederer, 616 Kemper Bla ar 
Lincoln 4593. midofr 


— v nenrnn—,5r 


Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzelnen unter diefer Hubrik 18c die Yeile.) 


Zu verlaufen: Hafen lemiſh, Igian, 
unge und Alte. 1749 RL EN * era 


Kaufe junge Kanariendögel, Männden und 
Weibchen. Telephon Ealımet 2028, do-mof 


"Baby Ehide. Grobe Auswahl. Auch abends 
und Sonntag3 offen. 3552 Co, Afhland Ave, 


29jl1mf 


Billard und Podet Tifche 


(Anzeinen unter dieier Rubrif 18c die Betle. 


Zu verlaufen: Dalland Touring Car; 
Zultand; $700. 2553 -Wilfon Ave, 
Monticello 5925. 


Bu bverfaufen: 


x en verleihen: $1800 und $3000 zu 6 Nrosent 


Geſchãftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter biefer Mubril 18c bie Beile.) 


Tire, Bulcanizing und Repair Gefhält, einer 
ber beiten PBläße diefer ı.:t auf der Eidfeite, 
nabe 22. und Michigan Abe.; Einlommen $60,- 
000 jährlich; billige Miete, Tange Leafe, Eigen, 
tiimer zieht fih zurüd, Preis nur $13,000, 
Vollftändig eingerichtet. R 

Delifatefien, Nordweitfeite, feine Lage, nutes 
Warenlager und Firtures; billig, wenn jet 
getauft. Lmterfucht. 

Electric Eervice Station, nahe 22, und ns 
diana, lange beftehendes Geihäjt, Tange Leafe 
bei billiger Miete. Einnahmen $3000 monat» 
lich; Preis nur $6500, 

Gardner & Green, 220 ©. Etate Etr. 


Hotel, Peoria, ZIIl., 3ftöd, Prid und aud 
PBridaebäude-Hinten; gut gebaut; ftetige Kıumds 
fhaft; aut gelegen; war immer großer Geld» 
mader; Preis $25,000; Abzablungen, _ 

Hotel in gutem Michiaan Town, Gebäude 
beinahe neu, 26 Zimmer, 3 Lots, Extrahäufer, 
nabe gröhtem Cteingefhäft der Welt; Gelds 
mader:; $6500 War, 
Gardner & Green, 220 


m 
c. 


State Er. 
Bu verfaufen: Grocery, nahe großer Schule, 
in dicht befiedelter amerifan, Nahbariait; 
gute Firtures, veines Warenlager, feine, Ktons 
lurren; nahe bei; Miete $40; Tampfbeisung, 
Wohnzimmer; auter VBerlaufsgrumd, Wunder: 
volle Gelegenbeit, PBargain zu $1300; Mb» 
zablungen. 2300 Seminary Ade., ein Blod 
füdlih don Fullerton. dofr 


Kauft ein Roomingyaus, ebrlihe Vehandlung 
garantiert, 6 bi3 100 Zimmer, Krofit bis 8600 
monatlid, billige Breife. Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 No. Learborn tr. 

Si13mtE 

Bu bverfaufen: Gut eingerichtete Wüderei, 
iiber $100 täglicher Umfag, beiter Bricofen, 
Firtures, Maichinerie und Shop, an Haupt» 
ftraße, Norodfeite, dolg bewohnt, feine Konlurs 
renz, mit oder ohne Taud. Adr.: M 544 
Abendpoft. 


Delitateflen, Nordiweitieite; muß jebt ver— 
laufen aus beftem Grund Nur $700 Bar 
nötig, Preis $1275, Eilt. Gelegen an 2601 
N, Latondale Ave, Seht Gardner, 220 So. 
State Str. 

Zu verlaufen: Gute Bäckerei mit etwa 8800 
und mehr wöchentlicher Einnahme. Telepbon 
Steward 9641. ſtſa 

Zu berlaufen: Schubmaher Yamping Mas 
fhine mit allem Zubehör, für eleltr. Kraftbes 
rich, 1928 Mobawf tr., 3. Flat. 


friafn 

Zu derlaufen: stleine Bäcerei; wöchentliche 
Einnahme $260; billig, wenn gleih genoms 
men. Mdr.: % 701 Abendpoit, frſa 

Zu vertaufen: Grocerhſtore, feiner Eckladen, 
lauüter barzahlende Kundſchaft; gute Firtures, | 
reiner Warenvorrat. Feiner Plap für Witwe 
eder ledigen Mann; billige Miete; $30 für 
arosen Laden und PBaiement; ein Wohnzim— 
mer dom Laden abgeteilt; feine fonitigen 
Wohnzimmer. 5259 AJuitine Str. 

Bu verlaufen: Grocerh-, Delifateffen-Store; 
billige Miete $15; Iange Leaje. Berlaufss 
grund: habe anderes Gefidhäft. 3555 S. 90 
nore ©tr., Ede 36, Etr. fria 

Bu verlaufen: Confectionerh und Ice Cream 
Rarlor, erite Klaffe Einrihtung, in feiner 
Nahbarfchaft nelegen; muß meaen Berlafiens 
der Stadt verlaufen. Andreas & Eo., 127 N. 
Dearborn Er. 3ojl,fc* 


Zu verfaufen: Barbier-Cbop mit drei Ctüb- 
‘en. 4934% ©. Midland Ave. dofrs 
3u verlaufen: Rooming Haus, 10 Zimuie 

nahe Webfter Ave. Nadzufragen Nr. 
Leland Avenue, dofri 


Yu berlaufen: Große PBargain Upsto-date 





| 
Ä 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeige: unter diefer Rubril 18c die Betle.) 
Norhirite 


Zu verkaufen: Alley-Lot, 25xXx108, 
mit 3-Flat Briefgebäude vorne und 2» 


Flat Framegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Ceiten; fann aud) für Fa- | 


: nz | 
brifzwede verwendet werden. Billig wer | 
gen Todesfall. 1160 Tomniend Str. 
nahe Diviiion, 23feb*Z 
Kauft zegt! 
30 Fuß Weftern Adenue 
Lot3 und heimit den Gewinn ein, 
der durch Verbreiterung der We- 
ftern Avenue gefichert ift; ferner 
sicht Vorteil au unferer Offerte 
durch Finanzierung der Gebäude. 
Rm Belodty Go, 
3553 Nord Weftern Avenue. 
Late Bier 8024 


Spfortige Beſihnahme! 


momifr 


Moderne3 3szlat, 7 Zimmer und Pad, Hart | 
bols, neu deforiert, in beftem Zuſtand, Lot 37 


Fuß breit, alle Zimmer groß und hell; 53ims 
mer Kottage hinten, Aldine nahe Broadwah. 
Died ilt ein Vargain für $16,500; $5000 Bar, 
8, M. Jacobfon& Eo, 
32 ®. Wafhinaton Str. Ctate 6741, 
Bu verlaufen: 3:%lat, 7 und 8 Zimmer, Hart, 
bolzfußböden, in gutem Zuftand, an Elebeland 
nabe Genter, diht beim Lincoln PBarl; Breis 
$8000; Abzablungen. 
8. M. Sacobfon& Co, 
32 W. Walhington Str. State 6741. 
Mup 
fofort verfauft werden: 7-gimmer $ramehaus, 
auf Brid-Bafement, eleltr. Licht, Tleine Gas 
trage, nahe Lincoln und Webfter Ave; mr 
$2700; leihte Abzablungen,. 93. Berfhina & 
Co., 2151 N. Halfied Er.  feiafon 
Bu verlaufen: 3 und 4 Zimmer Frame auf 
Brid,- 3240 N. Leavitt; $100 Bar, Reit Ab» 
zablungen. Torpe, Lincoln 930. frfafo 
Bu verfaufen: Zitöd, Brid, Heihmwafferheis., 
Garage, 2226 Dayton Str.; $2000 Bar, Reit 
Abzahlungen. Torpe, Lincoln 930, friafo 


— Sur verlaufen: 2152 Celand Ave., Ravens, 
wood, 9:Zimmer Refidens, Garage, Lot 371% 
Fußk $6,500, frfafon 


Zu verlaufen dom Gigentiimer: Zivei-zlat 
Sramehaus, eine Wohnung ift leer für_ den 
Käufer zum Einziehen, 1747 Nelfon Er. 

frſa 
Fu berfaufen: 715 Billow tx.. $6500; 
Miete 1022 $1000 bar. Quetfchle, 956 Ayeb» 
Uer Avenue. 

3u verlaufen: 6 un 
Brick, eleltr. Licht, H 








d 5 Zimmer $rame auf 
eißwafferbeisung, 4-Car: 
Garage, Kot 50x152, Miete $1368, Bargain, 
$10,000; Winchefter nahe Wilfon, Torde, 
Lincoln 930, frſaſon 
Bu vertaufen Moderne Brid-Eottage, $2900 
Gleftr., Bad und Feuerplag; $1000 Bar, Reft 
leichte Mbzahlungen. 2951 Carat Npe,, vis 
fhen Lincoln und PRaulina, nahe EDEN. 
r 
Größter Bargain in Lafe View: Schönes 4- 
lat Frame auf Zement, nahe Irving Part 
und Sincoln Ave; Miete Er rg 
541850, 9. F. Heinz, 3409 N, Paulina Dir. 
$1850, 9. 3. Heinz — 
Zu verlaufen: Cottage mit Garage, $3000. 
1324 Wolfram Etr, Nachzufragen: Wenzel, 
1323 George Etr. 29il1w* 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dtefer Aubril 18c die Belle.) 
Weſtſeite. 
— Ausgezeichnete Geldanlage— 


Preis $15,000; Miete $2700; $6000 bis 
$7000 bar. Eritflaffiges 3:itöd. Bridflat-Edges 
bäude, Zampfbeizung, elektr. Lit, Bad uſw. 
Qurdhiveg Harthols; große Zimmer; große Lot. 
Selegen nahe 2 Bonlevards, Weftfeite. Paul 


Mueller, 1636 CElybourn Abe. Tel.: Lincoln 
5409. 


* 


Zu verlaufen: Zementhaus, zwelſtöckig bier 
Lot3 dabei, großer Zementftall. 9008 Colfag 
Ave,, South Chicago, frfafon 


3u berlaufen: Billig 2 6Bimmer Bridge- 
Bäude mit Vafement und Garage, an Halfted 
Etr., nahe Ctucdyarde. Preis $4300. Anzahe 
lung $2200. Bu erfragen Samödtag bon 10 


Uhr ab, Hartge, 4715 Co. Afbland Abe. bdofr 


Südweſtſeite. 


Zu verlaufen: Hühnerſarm mit, Stall und 
Garten, neued 6-3immer Haus, fofort fpott» 
billig zu verfaufen. Preis nur $1500, 3726 
Weft 57, Str., nahe Lamwndale Abe, 


Fu verfaufen: 4-Zinmer Cottage. 5231 ©. 
Nacine Live. frfafon 
Zu verfaufen: Sramegebäude mit 6 Wlats, 3 
bis 6 Zimmer, alte Miete $684 jährlih, 1826 
N. Halfted Etr.; Preis $4700, Bar $800, Reit 
in monatlihen Abzahlungen. U. EC. Bernödt, 

1604 S. Rofwell Etr. Tel. Rodiwell 487. 
frfafon 


od, 


= 


Borftäbdte. 

Lebt cf dem Lande — arbeitet in ber Etadt. 
Große Vorstadt » Lok 
100x255 Buß, 

PRrei3 nur $295, 

Cehr leichte Zahlungen. 

Tiefe prächtige Lot ift nur 4 Vlod3 bon ber 
| Station an der Burlington Bahn; 45 Minus 
ten bon der Loop, mit 60 Zügen täglih. Jbr 
föünnt einen feinen Garten Hier haben; viele 
Hühner und alle Blumen, die Ihr wünſcht. 
Dies ift ein wirklicher Bargein; fhreibt fofort. 
Adr,: M 530 Abendpoft. mi—fon 
Acker 
Lanb» Heimpläge ——— 
im pradtvollen Hinsdale, Chicagos_ feinfter 
Borftadt, wo jet Hunderte bon deutfhen Leu⸗ 
ten leben. Ihr Tönnt bier wohnen und in 
Chicago zur felben Zeit arbeiten, wie biele 
andere e3 tun; mur 30 Minen Yabıt bon ber 
Loop an der Burlington Bahn, mit fehr nied» 
rigen Monatdraten und ausgezeihnetem Zurgs 
' dienft, Preis nur $1750; $200 Anzahlung, 
$20 monatlid. Cchreibt jofort. Adr.: 9 77 
Abendvoſt. mi—fon 
Berlaute 30 Bub Borftadt-Bauftellen zu 
$79; Ader-Bauftellen zu _$700, Bla hat elel⸗ 
trifhes Liht, Gas und Waſſer. 12 Ets. Fahr⸗ 
geld. Abzahlung, Nest it die Zeit zu Laufen. 
Freie Autofahrt. Trier, D’Connor & Eo,, 118 
N. La Saile Etr., Zimmer 721. 
29in,e.o.d,imt£ 
Zu berfaufen: 2:ftödige8 moderned Brid- 
haus, Grocery und Delilateffen-Store und 
Vorrat, beite Lage in Foreſt Park, wegen Als 
ter de3 Eigentümers. 4 Zimmer hinter dem 
Store und 7 Zimmer Flat. Die Hälfte Bar. 


7734 Madifon Str., Yoreit Barl. 
r v dofriſaſonmodi 


Farmländereien. 
Zu vertauſchen: 120 Arres 
Wisconſin, Farm, mit guten Gebäuden, 3 
Kferde, 12 Kühe, 3 Schweine, 100 Sühner, 
alle Mafchineric und Ernte. Nehme dreiltöd. 
Bridhaus auf der Nord» oder Nordiweitieite 


Glart County 


Reltaurant auf der Norbfeite; tänlihe Ein-| Ciifton Ave., 2itöd, Brid mit Vrid-Cottage| in Zaufh. 


nabmen $85.00, Borzufpreden 2200 Lincoln | 


vi | Ave., Store, Ede Webiter ımd Larrabee En 
ofria 


Fu berfaufen wegen Fortzug: Nordfeite Se 
Iifateffen, Grocery, Bigarren, Candy, ces 
cream, gegenüber arober Fabril ıımd Cchule; 
Miete für Etore und 3:Zimmerflat $20. Tel. 
Lincoln midofr 


Zu verlaufen: Mltetablierte Laundry-Dffice, 
paliend für Cchneiderwerfitätte in Verbins 
dung; gute Gelegenheit. 659 N. Etate Etr., 

mibofr 


Tinanzielles 
(Anzeigen unter diefee Rubrif 18c die Seile.) 


Gelb zu verleihen. 
ir maden Hhpothelen auf Grundeigentum 
bon 5 Bi 6 Pros; auch Anleihen für Neus 
bauten. 
Some Bant & Truft Eo., 
Milmaulee und Afhland Ave. 
Dffen Samstag abends bis 9 Uhr. 


ne ee pn U 0 > 
gu verfaufen: Erfte Hppothelen zu 6 Kor. | 


auf bebaute8 Chicago Grundeigentum 

Cummen don $500 bid $3000, 

Nihard A. Noch, 25 N. Dearborn Str.,7. Fl. 

Ubend3: 1572 N. Halfted Etr,, Ede North Av, 
16fep*Xt 


ın 


erſte Hypothel. 


3522 
Zel,, Jrbing 5016. 


thing Park Blood, 
dofrfa 
Kaufe für Bar Kenfudy Bourbon Warehoufe 
Bertififate, Chas, XTennes, 7147 St. Law⸗ 


rence Abe, „midofe 


Verleihe Gelb auf äweite Hhpothelen. Geo. 
M, Selbinger, 5912 and Are, Phone 
Albany 1214. 17jlımt& 


Geld anf Möbel, Ealüre n. f. w. 


(anzeigen unter d’efer Aubrit 18c die Beile.) 
5 830 bis 8300 8 
ð* Darlehen zur geſetzlichen Rate $ 
$ werden gemadjt auf Möbeln, Pia-8 
8* nos, Victrolad, Lagerhausfcheinen, 
Pferden und Wagen 
zu Euren eigenen Bedingungen 
Unter denticher Leitung. 
3llinois Snveiiment Co 
Nr. 8 S, Dearborn Str., 7. Fluor, 
Zimmer 702 Hartford Bldg.. 
.  Telepyon Central 4573. 
Rizenfiert u. unter Staat3fontrolle. 
2ima,eod* 
Mutual Securitid Co, 
(Nicht inlorp,) 

140 N. Dearborn Etrabe,. Zimmer 606, 
Beld auf Wiöbel und Löhne zu gefekl. Naten, 
$ 50 für einen Monat Loften Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat foften Euch $2.63 
$100 für einen Monat Toften Euch $3.50 
nter Staatsaufſicht. — Teleph. Ba, De 

a 


$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 


u 


Neditsanwälte 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Beile.) 


Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear» 
born Etr,, Zimmer 920, bip*£ 


Dethlef E, Hanfen, 30 N. LaCalle Str., Tel, 
Main 4847-4848, Nehtsanwalt. Praltiziert in 
allen Gerichten; Patentanwalt, Europ. Berbine 
dungen, Abends, Eamdt, nadm., Eonntags 
10—3, 432 Center Str. Tel, Diverfey te 

o 


Loui3 3 Gottlieb, deutich-ungariicher 
Advolat, bejorgt Prüfung don Grundkudauss 
sügen u. Redi.Sangelegendeiten an allen Ge 
tihten in Amerila und Europa.—Bivil» und 
Straffaden, Verträge, Kollektionen, Ermitteluns 
gen, Dolumente, Bollmadten, Babangelegenbei«- 
ten. 1572 N. Halfted Etr, Zel. Diberfey * 


Vollmachten, Ueberſeßungen, amtliche Be— 
glaubigungen, Affidavits und Applilationen 
für Bürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
offentlichen Rotar der Abendpoſt Co John 
Ziel, 228 W. Waſhington Str. ** 


Richard A. Koch, 26 9. Dearborn Str., 7. 
Floor, belannter deutſcher Advolat und Notar. 


* Abends: 1572 N. Haiſted Str., Ecke North Ave. 


1801** 


Dr. Sugo Radau, deutſch⸗öſterreichiſch⸗ 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 661 Weit North — 

A 


Gefunden und Verloren 
(Anzeigen unter dtefer Rubrik 18c die Belle.) 


Verloren: Kleine Leder-Geldbörfe, enthalteno 
Armbanduhr, Echlüffel ufw., entweder nördlich 
bon Larrabee Hochbahnitation oder an Wilfon 
Local oder Evaniton Expreb-Bug, zwifhen 5 
und 6 Mittwoch abend. Liberale Belohnung. 
Telephon Harrifon 9400, Mrs. Donnelly. 


Nerztliches 

(Anzeigen unter \iefer tubrit 18c die Beile.) 
Dr. F, Schweers, deutſcher Spegialiſt, 20s 
jährige Erfahrung, behandelt alle chroniſchen 
Krankheiten, Magen», Leber, Nieren-, Bluts, 
Rrivat:, Hautlrankheiten. Neueite Methode, 
Unterfudung frei. Office 3166 Lincoln Abve., 
Zimmer 401, Officeftunden PDiendtagd, Don» 
ner3tagd, Sam&ag3 2—4 und 7—8 Uhr — 
tion 
Quberfulofis, Cancer, Gotter, ARheumatid- 
mus, Magen-, Haut- und private Sranfheiten, 
Bleihfuht und Blutarmut erfolgreih behan— 
delt. Lefen Eie meine Anzeige in der Sonn, 
tagpoft. Dr. Neicharbt, 2009 W. North 5. 

n 


Dr. Franci3 Front, Spegzialarzt für Privat- 
Iranfbeiten, 1164 Milmwaufee Ave. Etunbden 
10—12 und 6—9 llhr. 23jl*£ 


Dadıdeder nnd Rlempner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Betle.) 
Möchte mit dem Neft meine3 Lager3 bon 
Ready Noofing aufräumen und Tann fomit 
Arbeit billig berftellen; au in Grabei Roof- 
ing. ®. Allendorfer, 2440-48 N. Dalley Abe, 
Zelevbon Armitage 6428. 8ojlim 


Rede repariert. garantiert, 86; Autos 
cagos: eta- 


Ka a ale Sn | 


a nn * — 


Fiat 4215 Roscoe 


hinten, feine® Bafement, $7750; $1500 Bar. 
€. & R. Raufchert, 835 Center Er. doft 

Dagood Eir,, 2ftöd,. Brid und Bafement, 
Prid:Cottage hinten; $6700, $2500 Bar. €. & 
MR. NRauichert, 835 Center Er. dofr 

Zu verlaufen: Modernes 2-%lat 5» und 6* 
Zimmer-Haus, fHöne Yard und Yruhtbäume, 
Velmont Avel, nabe Berteau, Rreis $4500. 
Adaahlungen. Theo, B. Eurfell & Co., 4103 
Lincoln Ave, Tel, Graceland 5043. _bdofrfa 

Muß fehnell verfauft werden! $6,200 Laufen 
2 ſechs Zimmer Flats, Yurnace, 38 Yub Xot, 
nabe Aldine Ave. ımd Broadway. Carl Wolf, 
3266 N. Clark Str. dofria 


Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum lauft, ber» 
fauft oder vertaufcht, fcht R. G. Ludwig & Co,, 
3766 NR. Clark Str., Ede Grace und Racine. 

12nv,mifria* 

Rerfaufe fpottbillig 2-ftödiged 3 Flat Ge 
bäude, Bilfell Str., nahe Willow; Miete $39. 
Preis $2,500. Zorpe, 2358 Lincoln Abe. 

Yajoımitr 

3u verlaufen: $10,500 faufen 3 Slats Brid, 
5:6:6 Bimmer, 30 Fuß Lot, nahe Broadway 
| Straßenbahn. Carl Wolf, 3266 NR. Clark Er. 
dofrfa 

3u verlaufen: $4,500 faufen 2 vier Zimmer 
Flat3, 37 Fuß Lot, nabe Lale View Hodhichule. 
Teil bar, billig, Carl Wolf, 3266 N, Elart Str. 


dofria 

Bu berfaufen: Ein toirlliher Bargain an 
Bilfel|' Etr., 2itöd,. Brid und Bafement:Ges 
bäude, Miete $876 das Jahr, Preis $6800; 
$2500 Bar nötig. 1636 Elybourn Upenue, 
Paul Mueller. mi-fon 


Zu ‚beraufen: Bungalom, — Nr. 2729 
Cheffield, nahe Diverfey, 6 Bimmer, Heißwaſ⸗ 
ferbeizgung, 50 $u& Lot; $1500 laufen e3. Ga- 
tage, Ceht Agenten. —A 

Zu verlaufen: 3421 Ceminary, nahe Echool, 
3 Flat3, Miete $600, gutes Heim; Hhpothel 
$2100, reis $1900. EehtAgenten, 260* 

Zu verfaufen: 2itöd. Bridgebäude an Days 
ton _©tr., in gutem Zuftand. Witwe muß vers 
laufen, macht Offerte. John Vogt, 1646 Yarras 
bee €tr. u Bü 

Zu derfaufen: 4 Zimmer Cottage, Xot 94 bei 
125, fein für Gemüfe und Hühner, Brei3 nur 
$2000, nabe Eicero Straßenbahn. Kohn Vogt, 
1646 Larrabee Eır. il24—agi 

Berlaufe eritllafiige® Badfteindaus, Lincoln 
Barf Diitrilt, zu fchr nledrigem Preife. 

1818 Sedgwick Sir. 26i11w* 


Verlaufe gutzuyfendes 2:ftöd. und Bafement 
Srame, $45 munatliher Zins, in vorzüglichem 
Zuftande, nahe Bidifien und Halfted Etr,, 
$3350. Anzahlung $750. 

183183 GSedgwid Str. 26ilimE 


Verlaufe dreiftüd. Srame an Ordard Etr,, 
4, 4, 4 Zimmer, 25%125; Zins $36.50 monats 
li, $3100. Anzahlung $500, j 

1813 Cedgwid Eir, 26i111w* 


Zu berlaufen: 2-Flat Frame, 5 und 5 Zim⸗ 
mer, 2 Badezimmer Eichenholzwerl, in gutem 
Zuſtande, 33950. Eigentümer, 1746 Cornelia 
nahe Lincoln Ave. und rahe Hod» und Eiras 
Benbahn, dbo—fr 


Bargatin! 3 Sramehäufer, Miete $1068, North 
Ave. u. Ecdgwid, Nadhaufr. 5855 N, Weftern. 


.n. 


24jl1m& 


Ehe hr NordfeitesGrundetgentum Tauft, vers 
tauft od. taufcht, feht U. Zorpe, 820 a 


Nordweitieite, 

Mub vderihleudern: Neu angeftridene und 
delorierte 5sZimmer Frame-Cottage, 5 Jahre 
alt. Konkret: Fundament, BZement-Bafement, 
große Nitic, Eleltr., Ga8, Hartholsfußböden, 
Sal Irim, feiner Garten, Obftbäume, Hübner, 
Lot 173 Fuß tief; großer Bargain für $5000. 
Nabe Eliton und Lamrence Ube, 

LM. Jacobfon & Co, 
32 W. Wafhington Str, Etate 9*— 
ofr 

Zu verlaufen: Nur $15,000, modernes 6 
Flat Brid, drei 5 und drei 4-Bimmerflats, 
Eleltr., Bad; Miete $155 monatlid; nahe 
Srale und Diberfey, Edgebäude; nur $4000 
Bar, Neft Abzahlungen nah Wunfd. 

obn Heim, 3148 N, Afhlanb Abe. 
o 

2 bei 6 Zimmer Brickgebäude, modern, nahe 
Hohne Ave,, 86,000.00. 

2 bei 5 Zimmer Bridgebäude, modern, nahe 
Humboldt Park, Preis $4,500.00, 

2 bei 4 Zimmer Bridgebäude, Lot 25 bei 
150, nahe Humboldt Park; Preis $3.200.00 

Anzahlungen nad Uebereinkunft. 

Stein, 2050 Le Mohyne Str. 
frſa 
Zu verkaufen: 5-3immer PBrid-Bungalom, 
große Porch, Heißwaſſexheizung, eleltr. Licht, 
Garage, Lot 33x125, fofortige Befignahme; an 
Grace nahe Menard; $2500 Bar; Bargain zu 
$8750. Zorpe, Lincoln 930. frfafon 


Zu verlaufen: 5»BZimmer Brid und Eunpars- 
lor Bungalow, Surnace, eleltr, Lit, Lot 33x 
125, fofortige Befignahme, an Berenice nahe 
Menard; $2000 Ba:; Bargain zu $7950. — 
Torpe, Lincoln 930. frfafon 


3u verlaufen: 6 und 5 Zimmer rame auf 
Konkret, Lot 50x177, 1841 N. Hancod Adg. 
Torpe, Lincoln 930. frſaſon 


3u berfaufen: 5717 Berenice Abe., Lot 25 
Fuß, zwei Cottage, 4 und 3 Zimmer, vom 
Eigentümer wegen Todesfall. Billig wenn fos 
fort genommen. 5717 Berenice Abe, fria 


Bu verlaufen: Zwei Brid»Eottages auf einer 
Lot, Irving Ave. nahe North Abe, mit vier 
fhönen Wohnungen, Bad, Miete $58 monats 
li, Preis $5250, Anzahlung $1500, Adr.: 
®. 790 Abendpoit, frſa 

Verlafſe Stadt, muß verlaufen meine 53im— 
mer Frame⸗Reſidenz, modern, Lot 90x125; 
grobes Hühnerhaus, alle Möbel und Geräte, 
beſte Nachbarſchaft; Preis 84500, Teil guf Ab— 
zahlung. F. Williams, 5031 Irbing Pl. —9*— 

rſa 


Zu verlaufen: 2-Flat Stullo-Gebäude, Ofen, 
heizung, eleltr. Licht, 2442 N. Harding Ave. 
Telephon Irving 936. dofrfa 

Zu verlaufen: 5>Bimmer $rameCottage, — 
Dfenheizung, Lot 75x125, 5029 Eddy Eir. 
Zelevbon Srbing 936. bofrfa 

Zu berlaufen: tame-Refidenz, 
Surnaccheis, Irving 936. 

dofrſa 

Verlaufe 9: lat Haus, zwiihen Jrbing Part 
und Milmaulee Abe,, alle8 modern, preiswert. 
Eigentümer, Teleph, Englewood 4192, dfr 

Bu verlaufen: 2-Flat Brid, 5 und 6 BZim- 
mer-$lat3, DOfenheisung, 4905 Henderfon Etr. 
Telebbon Irving 936, dofrfa 
verlaufen: Modernes 2-%lat Gebäude, 4 
und 4 Zimmer, mir $5100; 

Eir,, nahe 


6-Bimmer 
4115 Eddy Eir. 


| 


tüümer ie 


ch 
Charles Schlote, 1714 Larrabee Str. 
midofrſon 
Bu berfaufen: 20 Ader $rudtfarm, mit Stod 
und allem Zubehör. Um Nähere Auskunft 
f&reibt an 3. Quergenfen, Bridgman, Wid., 
RR Ne, 2 ______fefafom 
Bu derfaufen: Gute eingerichtete Yrucht- und 
Hühnerfarm, mit oder ohne Etod. Wegen nüs 
berer Auslunft fhreit an PBalentine Pebold, 
Bridgman, Mich. frfafomo 
Zu bverfaufen: 60 Acres Wisconfin Farm, 
mit guten Gebäuden, 2 Pierde, 4 Kühe, 2 
Kälber, 1 Stier, 2 Schweine, 50 Hühner, fomwie 
alle Mafchinerie und Ernte, beitehend aus 
Roggen, Kartoffeln, Bohnen, Mais, Gurken; 
ferner 25 GCord3 Prennbols und 1400 Zuß 
Bauholz; Preis für alles 33000: $1200 Ans 
zahlung. Eharle3 Sclote, 1714 Larrabee Str. 
midofriont 
Seine 120 Acres Farm, Wisconfin, bier Meis 
len vom Town, Lehmboden, kein ſchlechies 
Land; Preis 320 per Acre; mäßige Bedingins 
gen. Auch Eiſenbahnland an wirkliche Anſied⸗ 
der. Soo Line — Canadian VPacific Ticket Of⸗ 


fice, 140 S. Clark Straße. 2111*2* 


Verſchiedenes. 

Zu verkaufen: Geſchäfts-Grundelgentum, mo— 
dernes Brick, Meatmarlet und Grocery, mit 6— 
Zimmer⸗Wohnung, auf 2 Lots, billig wegen 
Krankheit, Adr.: M 505 Abendpoft. frfafo 


Grundeigentum und Hänfer 


zn Fanfen gefudit 
(Anzeigen unter diefer iAufrit 18c die Belle.) 
zu laufen getudt: Eine Kottage oder lat- 
gebäude; nur Eigentümer wollen nähere Be— 


fKreibung einfenden an Cha3, Edilote, 1714 
Larrabee Etr, 2d9mai*E 


Fachmänniſche Arbeiten 


EAnzetgen nuter dieſer Rudril 18c die Zeile) 


Garpenterarbeit jeder Ast, beite \.u8- 
führung, mäßiger Preis. Carl Nitichke, 
435 Connor Str. 24ul iwx 

Richte Häuſer auf eleltr. Feleuchtung boll« 
ſtändig ein; Var oder 8310 monatl. Eleckrician 
1820 Eddy Str. Telephon Graceland 2643. 

Vainting, Paperhanging, Calcimining uſw.; 
Kontralt⸗ oder Tagarbeit; Unionpreis. Tele— 
phon Kildare 1281. frſaſon 

Vainting, Paperhanging, Calcimining wird 
gut und billig ausgeführt: erſter Klaſſe Arbeit 
garantiert; gehe auch auswärts. Schmidt, 2030 
N. Clark Eir. Telephoz Lincoln 665. 

28jl,imt£ 


—— — —— — — — — — 


Hohlſchleifereien und Stahlwaren. 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Beile.) 
Wir ſchleifen irgend einen Artilel, welcher 
eine Schneide benötigt, und machen ebenfalls 
Repargaturen an, ſolchen. Große Auswahl in 
importierten Stahlwaren: älteſter Laden dieſer 
Branche in Chicago. 
Kraut & Dobnal, 
neuer Gefhäft3plag: 325 S. Clark Straße, 
18tl,fonmifr—5ag 


Ofenteile und Neparatur 
(Anzeigen ıumter diefer Aubrit 18c die Zeile.) 


DOfenteile und Mafferfront3 für alle Oefen. 
Tefen nidelplattiert, Margolis, 697 Milwaute 
Avenue, *z 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile.) 


Weſtern Caslet and Undertaling Co. Michte 
gan Blod. u. Randolph Str. Tel, Central 368. 
13ma*2 


— Der Weltfongreß der Womens 
Chriftian Temperance Union wird 


dote im Dezember 1922 in Montebidio, 


Uruguay, ftattfinden. 


— In Santa Barbara, Ealif., ifi 
der penfionierte Rearabmiral Louis 
Kempff geltorben. Er murbe im 
Sabre 1841 in Belleville, III, ge— 
‚boren und fam 1857 nad) der Ma= 
tineafademie. Im ahre 1899 wurde 
er zum Rearabmiral befördert und 
zum Kommandanten de3 Marines 
|bauhofs auf Mare Y3land, Calif., 
ernannt. Einer feiner Söhne ift 
Kapitän in der Bundesmarine, 


— In Detroit ift von den Inſpet 
toren des Poſtamts ein Mann ver⸗ 
haftet worden, der ſich Edward Gor⸗ 
don nennt, weil er mehrere Droh⸗ 
briefe an den Automobilfabrikanten 
Henry Ford geſchrieben haben ſoll. 
In den Briefen verlangte Gordon, 
wie die Behörden ſagen, $25,000, 
widrigenfalls es ſowohl Henry Ford 
wie auch deſſen Sohn Edſel ans Le⸗ 
ben gehen würde. 


— — — — 

— Verzweifelte Wahl. — Gläubi⸗ 
ger: „.. . Ich werde Sie jetzt meinen 
beiden Töchtern vorſtellen — einer 
nach der andern — dann können Sie 
wählen, welche Sie wollen! (Bringt 
die Eine, welche ſehr häßlich iſt.) ... 
Nun, wie gefällt ſie Ihnen?...Oder 
ſoll ich bringen die Andere?“ — 
Schuldner: „Ja, bitte! Ich nehme 
unter allen Umſtänden die Andere! 


Leſet die „Ss 





Chicago, * 30. Juli 1920. 


Tiehesraher Börfennolierungen. 


jebesnaber 


nah Dentihland, Deiterreid 
Ungarn, Gzedo-Elovatia 


und allen anderen europätjcen 
Ländern in Fürzefter geit unter 
volliter Garantie abacliefert. 


Bringt Eure alte oder neuen 
Kleider und Nahrungsmittel nad) 
unferer Office; wir verpaden fie 
für Eu. Keine Koften für Ver- 
packung oder Kiſte. 

Wir haben auch ein großes 
Sortiment von Lebensmitteln 
auf Lager für die Bequemlichkeit 
unſerer Kunden, die extra für 
Export verpackt ſind, und die wir 

zu. Wholefale-Preifen verkaufen. 


Infere Naten find die Billigften. 
Nir holen Ihre Rafete ab. 
Um Sendungen wendet Euch an 


181 N. - a SL. 
nahe Lafe Str, Chicago, Ill. 
Telephon: Franklin 6126, 


Telcephoniert an uns um weitere 
Ausfunft, 


| Offen täglid non 9 Uhr morgens 
bis 7 Uhr abends, 


i Eprezialvertreter: Hans Bober, 
552 W. North Avc., Zimmer 200, 


wazikfondi® 


RR EIER EEE IHN 
Seute bis 7:30 Ahr abends. 


Jos. Asehkarı 


& Co. 
Bankiers, Schiffahrt und 
Expedition. 

Im Geſchäft felt 1900. 


755 W. North Ave. 


Cüpdoftede Halited Str., zweiter Etod, Bi 
über Apothele, 


Zelephon: Lincoln 6161, 


Heutige Preife: 
Preife freibleibend, 
Dentihland....... .3234.00 
Deiterreihh ........8.67.50 
Ungars ..........9 67.50 
Gzedjoflowafei .....$215.00 
Angojlavia ........$150.00 
Polen u-oaee 2.0 8 79.00 

Aumänien . 


Bargeld: 


| 


| tabmläfe, 


Nadjitchend die Motierungen an der 
Getreidebörfe, vom Beginn der Börfen- 
itunden bis u.a 11 Uhr vormittags: 


Welzen — 11 vorm, esluk geſtern 
Dezember ».. ..$2.28% 2.33% 


Viaid— — 
... 1.40% 


82, 


Sept s........e. 
De 
Onfer— 
Sept 
Sved 
BE enansnhene 27.10 
Schmal⸗ — 
õAA——— ———— 


X 


1.40% 
1.25% 


.60% 


: .697, 
‚6912 e 


60% 
27.30 


.....18.85 18.92 


16.45 

Nadtchend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 

Weizen Mais Hafer Speck Schmalz Rippen 

Seet. „ 334 33 265 18.75 16.18 
Dei. 2.23 1.23% 68 

Die Stimmung war ſchwach. Der 
große Preisſturz in Weizen zieht 
Mais und Hafer mit. Barbeizen 5 
bi3 15c niedriger, Mais 2 bis 5c 
niedriger, Hafer 3c niedriger, Rog= 
gen Sc niedriger. Die „Bären“ ja- 
gen, dak Dezembermweizen zu $2 und 
Dezembermai® zu $1.10 verlauft 
worden find, 


Freiheitsbonds. 
31Prozentige ..91.00 13. 4progz. .....88.66 
TREE 85.70 | 4., 4apIOd...... 85.14 
2., 4:PIO3.200....84.54 <igges sunleibe— 
» 4UsPptO3......85.70 3Aprozentige .95.68 
Ds 414-bro3..... 84.72 4%, pre oaentige „95.70 


Eurvopüiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Truft Go, 112 ®. Adams Str, ftellen fid vie 
Be | zeit 60, 112 Wechfelraten für Beträge von 
525,000 oder mehr (für Meincre Beträge find 
fie entiprechend höher) im Verfchr der Banfen 
unter einander beute wie folgt: 

London— Dänemarl— 
- 8.72 Ched3 15.65 
3.71% Normegen— 
„ EbedS... .. 15.85 
Schwed e > 
Ehed3........ 21.15 
Spanien— 
Chedd.. ...... 15.40 
Deutfhland— 
ed3. 2.3 


b 
Dekerreih- 
Ehed ..., 10.63 


Produkten-Börfe. 


Die folgenden Breiie gelten für den Groß. 
handel, Beim Einlauf Heinerez Duantitäten 
find die Breife etivas höher. 


Molkereiprodukte. 
B — er. 


(Notierungen bon Wahne & Lom, 159 Weit 
ECouth Water Straße.) 

extra, "das Pfund a 

0.5 


das Pfund 
das si . 0.41 ?—0. 46 _ 


Säle 


(Notterungen bon ber ——— 
Cheddars“, das Pfund — 0. 
wins das a. c 210.28 
„Daifies“, das Biund.. 0.24% —0.25 
‚ongborns“, das Piund.. . 0.36 „2 20% 
„Young America“, das Bund 


dad ‚Kind. 
Biod), da3 Pfund.. 
u 2:R funds — 
, Bund-Etüde.. 


— 


Motierungen von Wahne & Low, 1650 Weſt 
South Water Strabze.) 
„Etras“. Car, dad Dugend.. 0.45 
Gemiichte Waren, Siften eins 
geſchloſſen, das QDutend.. 
(Eier für Grocers ungefähr 3 bobet 


Geflügel und Fleiſch. 


Geflügel (lebend.) 
(Noiierungen bon Zepfen & Murmann, 226 
Weſt South Ysater Eirabe.) 

(Die Breife gelten nur für fünf Een 
odez mehr, einzelne Lattenfiften 14 b 

1 Gent —— Pfund höher.) 


Cablod..... 

Checs...... 
Paris— 

Gabies. 


HSollaı 
Gheda.. 
Stalie .— 
_EhedB....... 18.72 
Schweis— 
Checks...... 85.86 


„Creamery“, 
„Firſts“, 
„Seconds“, 


ISria* das fund. 
— rund, 


. 0. 
* 


N Hübner, da3 Bfund 
| „Broilers“, dns PBiund. zur. 


„Broilers*, das Plund. .ocose 


8 | Zruthühner, Das Vfund....... 


Gänfe, daS Plund. coosunnnese 


Enten, da3 Piund 


' unge Enten, das Piund 


Andian Runner Enten, Pfund 


A Berihübner, das Qupend.. 


Dentſchland: 
10,000 Mark ... .....$285.00 


Czechoſſowakei: 
10,000 Kronen..... 8260.00 


; Rußland: 

5 10,000 Nudel $195.00 

i Defterreid: 

A 10,000 Sironen.....$ 

Frankeeich: 
1000 Franfen......$ 95.00 


‚00 


Shiffsfarten 


über alle Linien von nnd 
nadı Gnropa, 


Reiſepäſſe, Steuer⸗ und 
Gepäck-Angelegenheiten. 


Poſtpakete nach 
Europa! 


Wir haben ein beſonderes Parcelpoſt. 
Palet hergeſtellt für den Verſand nach 
Europa. — Gemüſe und Milch ſind die 
beiden Artilel, welche am beſten in ge— 
trodnetem Zuſtand verſchickt werden, da 
fie in Kannen eingemacht zu viel wie⸗ 
gen und zu viel kuſten. 

Unſer Paket enthält folgende Artikel: 

i Rid. getrodnete Schnittbohnen. (Gibt 

diefelde Menge wie 14 Kannen ein. 

gemadte Bohnen.) 

Pfund gnetrodneicd Euppengemüfe, 
(Bibt- diefelbe Menae, wie 25 Pfund 
friſches Gemüſe oder 20 Kannen.) 
11, Pfund Eüberbfenmehl. (Gibt daS. 

felde Onantım wie 8 Kannen einge 

madte Erbfen.) 

13, fund Eüß-Corn. (Gibt daßfelbe 
Quantum, wie 8 Kannen eingemadh 
tes Corn.) 

1 Tiund getrodnete Wilch, (Gibt, mit 
Maffer aufaelöft, 1 Gallone gute 
Milch, in der noch das Butterfett ent« 
balten ift.) 

Ser ganze Inhalt ift in einer Zinn⸗ 
fanne aut verpadt. Die Koften, melde 
Nerpadfung und VBerfand, fowie Negiv 
ſtrieruna einfließen, betragen 


59.80 


Die Empfangsbeftätigung ded Rolts 
meifterd wird jedem Kunden zugefchidt, 


Chicago Dehydrated 


Products Co. 


2731 N. Elart Straße. 
Telephon Diverſey 2756. 


2 
2 


1128,30 


Zahnärzte 


Niedrigite Preife, 
Unterfuhung frei. 
Uniere Methoden find abſolut ſchmerzloß 


DR. TOPPEL 


1572 5 „HALSTED STR. 
Bw. übe 


u. 
— — * 


Acpfel, neue, Nr. 1, Bufdel.. 


llte Tauben, lebend, 
„Squabs“, 
do., 


Duend 
lebend, Dußend,. 
zunerichtet, QDupend.. 
Kleine magere, weniger, 
(Zur Notiz für GSeflügnelfender! — Nur gute 
fleifhige tere find hier —S 
Kälber (geſchlachtet.) 
Motierungen von Jepſen & Murmann, 226 
Weſt Couth NSater Ctraße.) 
50— 60 Bd, Gewicht, Pd, 0.16 —0.17 
e0— 70 Bid, Gewicht, Mid. 0.18 —0.1V 
80— 90 Tid. Gewicht, Pid. 0.20 —0.21 
90—120 Bid. Gewicht, Bid. 0.22 —0.23 
Ucberfwere Kälber, das Bid. 0.14 —0.15 
Nindfleifh (zugerichtet.) ° 
nd „rund 


Nr. 2, 30c; 
sur. 3, 54c: 


Pfund 
Nr. 3, 20c 
Nr. 3, 25c 
Nr. 3, 17C 
Nr. 3. 80 


Pfu 
35c; 
45C; 


Rippen, Nr, 1, 
„Loins*, Nr, 1, 
Roır. ıd3, Ne. 1, 300; Nr. 2, 206; 

„Blate3“ Nr.1, 11%c; Nr. 2,10%; 


Beeren, 
Blaubeeren, 16 Quarts...... 
Brombeeren, 24 Pints...... 
gimbecren, 24 Pints 
schannis sbeerei, 16 
Stachelbeeren, i6 Darts. — 


irre di 


—3.50 
—4.00 
—4,50 
—3.75 
Er 


—— 
—3.50 
—3,75 
—2.75 
4,50 
-500.00 


Pflaumen, Talii,, die — 
Kirſchen, 16 gtis. — 
vᷣfirfiche, die Kiſte.. 
WMelonen, die Kiſte 

Baffermelonen, Gerlabung.. "son; 00 


Südfrüdte. 


Apfelfinen, California, Kifte.. 5.50 —7.50 
Zitwonen, California, die Kilte 2.50 —6.00 


Friſches Gemüſe. 


Artiſcholen, per Erate........ 2.00 —4.50 
Blumentchl, 2 Dutend....... 0.50 —1.25 


Offen jeden abend bis 9 Uhr, an ben 
Sonntagen in den Monaten uni, Suli 
und Auguft aefchloffen. 


Victrolas 


— und 


Grafonolas 


bon 835 an 5i8 
$275, in großer 
Auswahl, in als 
Ion Solaarten, 
wie Mabaaoni, 
Eihen oderNußs 
baum, ftet3 auf 
Laner. 
Eine große Aus- 
wahl” in deut 
Ihen Edallplat- 
ten wie aud in 
anderen Epras 
Ken, wie Unga- 
riſch. Serbiſch. 
Schweizerifch elce. 
RPoſtauftrãge von 
le mie 
auch v. Platten 
werden "pünttlich 
ausgeführt, 
Neu! Neu! eu! Edelweiß, 1. Zeil, Ebel. 
weiß, 2. Teil, $1, gefungen von Nacob Soft, 
mit Biiherbealeitung: ‚Berner Rupreinen“ 
und „Sn Lauierdach bab’ ih mein’ 
Sirumpt verloren“, gefunfen bon Jacob 
oft, mit Bitherbegleitung, $1. 
erlangt unferen freien Satalog, er wird 
zuf Wunfh monatlich frei auigellellt. 


A. SCHLESINGER, 


644 North Ave,, 
Chicago, Zilinviß, 
Telephon: Lincoln 359. 


WILLIAM B. LUGKE 
4729 N. St. Louis 


— nn —— 2 


44% | fauft. 


Burlen, Kifte 2 Du > 
Karotten, 100 Blinde 
Knoblaub, das Bund. —— 
Kohlrabi, 100 Bündel.. 
Kopfſalat, die Kiſte 0.6 
Endibien⸗Salat, das — . 0.25 
Blattfalat, aroße Stifte. . 0.20 
Siraut, rotes 100 Pld....urr00. 1.00 
deterfilte Qupend —— 
Vfeffer, ber Hamper. ........ 1.00 
Kilge, Die Ehadıiel.. 

NRadieshen, 100 Bündel ... 


Atienbörfe, 

Nachftehend die geitrigen Verkäufe 
an ber hiefigen Attienbörje: 
ultien, 

Berfüufe,. Ho. Niedr. Schluß 

‚100 68 08 68 
ıw2 102 102 
15% 15% 15% 
92 92 92 
47 47 47 
42 40 40 
114 11% 111% 


... 0.75 
rn 


—2.00 


Amer. NRadiat-r.. 
bo,, Vorzugsatlien.. 2 
Armour Xeatger 2.2986 
Yirmour, Borguosaft..105 
Xeader Board... 10 
Briscoe Motor 
3.3 Cafe PRiow 
Chic. Eiy & Con, 
Rys., Borzugsaft....150 
Chic. Zitie & Zruft.. 14 
Kudaby Comp. ...... 20 
Commeonm’lth Ediion. 40 
Deere & Go., Borz.. “200 
Godchaux Sugar. 
Wrcat Lales D. & ». 
Solland Et. —— 
Hartman Corp. ...... 
Inland Steel . 
BEER, DIN. 


7 
200 
82 
102 
v5 
a 5314 
64 


" 

‘ 
200 
82 
102 
9 


7 

200 

82 
102 2% 


* 
% 15% 
80 


..100 

& 8. .4100 

Warranis ... 
eindfan Light 

Montgomery W.ard.. 395 

National Leathır . 

Pid Comp. 
ziggalh⸗Wiggly ...... 
ualer Dats, Rorz... 

Scars-Rocbud . Ei OB 

Chaw Tari .....00...295 

Stewart-Isarner ....1160 

© Was & El, Vorz.125 

Swift —B—— 310 
<wift & Comp.. 5 

Temtor Prod. „a“ . 50 

Un, GCarbide & Carb.950 

linited Iron Worte... 8 
Veſta u 
Wahl Comp, „cersoos. 

Weſtern Knitting .... 

Wilſon Comp. P.....10 

Wrigley Comp 
do., Rights. 


Verkñufe. 
810,000 Armour 78... 
1,000 — aa Eoried 


2,000 Evift 1ft 73 Asche 


Die nadjitehenden Notierungen 
der New Norker Börfe in den wid) 
tigjten Mftien find heute: 

Seute 2 uhr Sdlußz 


J Niedr. Schluß 


5% 05% 95% 


33% 33% 33% 
83i, 831, 831% 


American Can Co 
American Locomotibe Co 
American Smelting ...... 56 
Anaconda 

Atchiſon 

Valdwin Locomotive 

vauimoere — — 324 
Bethlehem Steel BI 
Ebicago, Milmw, & Et, aPul.. 33% 
Gentraf Leatber Co........... } 531% 
2 ER 150% 
General Motors ..ersonnnnnne. 2214 
Inſpiration Copper ......... 486 
at. BEE ER: „uunnnnensene 179% 
Mexican Petroleum ........ 181 
Meiv Horl Central 

Northern Pacific 

Vennſylvania Linien ....... 

3 
Reading 

Rep. Jron and Steel 
— ——⏑ „..soonnesnee. 
Studebaker 

Texas Oil 

Tobacco Products ..... Kasse 2 
Union Vacific 

U, €. Rubber 

U. S. Steel 


©, 


Ntab Copper 643% 

u, S. Vonbs, 44%, 1922-23 056 
do,, 44, pros,, 88.58 
do., 44% proa., 1942........ 84.60 


Aktien ftehen niedriger. Die * 
landbereichte ſind den „Bären“ gün— 
ſtig. Geld koſtete 8 Prozent. Bis 
1 Uhr waren 235,800 Aktien ver- 


Die Baumwollebörſe. 


An der New VYorler Baumwollbörſe wurden 
heute nadmittag 2:15 folgende Preile ver⸗ 


zeichnet: 
2:15 nam. Hod- Niedrig Edhluß 
geftern 


orsnnnee 32.14 32.30 32.02 32.25 
29.40 29.13 20.40 


Oltober 


Sardings Verandakampagne. 
Der republikaniſche Präſidentſchaftskan— 
didat hält Samstag erſte Verandarede. 


Marion, O., 30. Juli. Die Ve— 
randakampagne des Bundesſenators 
Warren G. Harding, des republika— 
niſchen Präſidentſchaftskandidaten, 
wird morgen mit einer Rede begin— 
nen, die er an eine Delegation aus 
Mansfield, O., hält und im Laufe 
des Monats Auguſt dürfte ſich dieſe 
Kampagne ſehr lebhaft geſtalten, da 
Beſucher aus allen Teilen des Lan— 
des in Ausſicht ſtehen. 

Im Kampagnehauptquartier ſind 
auch eine große Anzahl Einladungen 
eingelaufen, in denen der Kandidat 
erſucht wird, Reden in verſchiedenen 
Teilen des Landes zu halten und 
wennſchon ſoweit keine dieſer Einla— 
dungen angenommen ſind, ſo dürfte 
ihnen Senator Harding doch ſpäter 
zum größten Teil entſprechen. 

Gelegentlich der Reden, die er in 
Marion hält, wird Senator Harding 
die verſchiedenen Kampagnefragen 
einzeln behandeln und ſich in jedem 
Fall mit der Frage beſchäftigen, 
die für ſeine Zuhörer von beſonde— 
rem Intereſſe iſt. Gelegentlich der 
morgigen Rede, der Eröffnungsrede 
der Verandakampagne, wird der Se— 
nator jedoch eine Ausnahme machen | 
und verfchiedene Fragen in derfelben 
beiprechen. 


Es war wieder nidhts. 


Berfuch, die Friedensproflantation her- 
beizuführen, mißlungen. 


Wafdington, 30. Juli, Oberrich⸗ 
ter MeCoy im Supremegericht des 
Diſtrikts von Columbia hat das 
Mandamusgeſuch des Chicagoer An— 
walts Harty S. Mecartney, durch 
welches Staaisſekretär Colby ge— 
zwungen werden ſollte, auf Grund 
der vom Kongreß angenommenen, 
aber vom Präſidenten Wilſon ve— 
tierten Friedensreſolution den Frie— 
den zwiſchen den Vereinigten Staa— 
ten und Deutſchland zu proklamie— 
ren, abgewieſen. 

Mecartney wird gegen dieſe Eni— 
ſcheidung Berufung einlegen und es 
verſuchen, den Fall direkt vor das 
Bundesobergericht zu bringen. 

— — — N 

* Die Schönhofen Co. leitete heute 
gegen bie Adolph Market Co. im 
Superiorgericht ein Einhaltzverfah- 
ren ein unter der Belulbigung, bie 
verflagte Firma verfaufe ein bem 
Malgbier „Edelweiß“, der Klägerin 
in ber Etikette u. |. m. ähnliches, 
aber minbermwertiges Getränt ala 
„Edelweiß“. 


— Generalfapitän Weyler, dem 
die fpanifche Regierung fürzlid) den 
erblihen Titel eines Serzogs von 
e, |Rubi * erhielt von 


‚\Sader, 3405 Wilfon Ape,, 
51, | wegen Tragens verborgener Waffen 


Abendyoft, Chicago, Freitag, den 30. Juli 1920. 


— 


Vermeſſert. 


Das Ende eines übel angebradhten Wett- 
ſchießens. 

Vor dem Hauſe Nr. 1303 W. Erie 
Str. fam e3 geitern abend zu Aner 
Gtecherei. Peter 
Bennett und Roja Jananian, die ans 
Icheinend des Guten zupiel genoffen 
hatten, bejchloffen, vor der Tür ein 
kleines Wettſchießen zu beranftalteı, 
und ala Zielfcheibe wählten fie bas 
anftogende Haus Nr, 1305. Die 
Kugeln fchlugen Yuftig ein, doch Nid 
Conftantino, der im zmeiten Stod- 
werk wohnt, und fein Nachbar Jerry 
Pendenoni waren mit diefem lnfug 
nicht einverftanden, erhoben Iebhaften 
Proteft und drobten, die Schiekbrü- 
der mit Bigeleifen und amberen 
Wurfgefhoffen zu 


in Zorn, eilte in da3 Nachbarhaus ; 


ss und bermefjerte Conftantino und 
‚| Penbenoni derartig, daß fie mit tie- 
s/fen Wunden ins Countyhofpital ge= 


dreht werden mußten. Die brei 
Schießbolde wurden indeffen auf der 
Chicago Wade Hinter Schloß und 
Riegel gebracht. 

In Gewahrfam der Polizei befin- 


"ss bet fid) die Abjährige Frau Barbara 
| Carroll, 


welche geitern abend in 
ihrer Wohnung, Nr. 4527 Prairie 
Ave., bon Deteftives der Wabafh) 
Ave.-Wache aufgeftöbert und feltge- 
nommen wurde. Sn ihr glaubt man 


42° |die Hehlerin einer meitverzweigten 


Diebsbande gefabt zu haben, und bie 
Zatfade, daß man in ihrer Woh- 
nung Geidenkleiver und andere Da: 
mengarderoben-Gegenftände im Merte 
bon nahezu $2500 fand, fcheint biejer 
Annahme Recht zu geben. Nach den 
eigentlichen Dieben wird noch ge— 
fahndet, doch iſt die Polizei ihnen 
angeblich dicht auf der Spur. 
Zwiſchen Autolenkern zweier kon— 
kurrierender Firmen, der Yellow 
Cab Co. und der Checker Taxicab 
Co. kam es heute morgen an der N. 
Clark Str. und der Grand Ave. zu 


33 einem heftigen Wortgefecht, das je— 


doch, dank dem Erſcheinen einer An— 
zahl Poliziſten der Weſt Chicago 
Ave. Wache, nicht in Tatlichkeiten 
ausartete, Ein Vertreter der Cheder 


. Taricab Co. wurde beſchuldigt, ſich 


mit einem geladenen Revolver ver— 
ſehen zu haben, und die Gegner 
machten Miene, ihm die Waffe ge— 
waltſam abzunehmen, als die Poli— 
zei auf dem Plane erſchien. Louis 
wurde 


eingelocht und gebucht, und drei an— 
dere, Joſeph Greben, 1015 South 
Sacramento Ave.; Michael Shapi- |S 
ro, 1240 ©, Wincefter Ave; Sam. 
Sherman, 3357 DOgbden Ave, iver- 
den jich wegen Rubeitörung verant- 
worten müſſen. 
Ohre Beute entichtwunden. 


Einbrecher, die fich heute in ber 
Frühe Eingang in die Wohnung Dr. 
Philip Schuyler Doand, 1257 Nord 
Park Ave., verſchafft hatten, hätten 
bald reiche Beute gemadt. Gie hat- 
ten bereit3 GSilberzeug aller Art zu 
einem Bündel zufammengefishnürt 
und ftanden im Begriff, fich mit dem 
Raube aus dem GStaube zu maden, 
ala der Zufall es fügte, daß der Po- 
lizeileutnent William Howe und der 
Geheimpolizift Dieg vorüberfuhren. 
Ein Lichterfchein, der aus dem Stel: 
ler be3 während der Sommermonate 
unbeivchnten Haufes drang; erregte 
ihren AUrgmwohn, fie befchlofjen, der 
Cache auf den Grund zu gehen, und 
erkannten, daß ein Fenfter mit einem 
Brecheifen geöffnet worden war und 
zwei Geftalten in einem Zimmer han- 
tierten.. Die Einbrecher machten ich 
Ichleunigft dapon und Tießen ihre 
Beute im Stich. 

Unianft geitört. 

Fräxlein Edna Kramer, 14 Meft 
Erie Straße, und Peter Killoren 
ſaßen aefiern abend um etwa zehn 
Uhr traulic” beifammen in einem 
laufchigen Winfel des Lincoln Part, 
als plüglich zwei Banditen mit vor= 
gehaltenem Revolver und dem Auf 
„Heraus mit allen Wertfachen!” fie 
auß dem Liebestreum rifjfen. Dem 
Qerlangen wurde Rechnung getragen, 
Killoren büßte feine Uhr und einen 
Dollarfchein, und Fräulein Kramer 
einen Diamantring im Werte von 
| 5180 ein. Die Räuber Binterließen 
jeine Spur. 

—+ ꝰ 
Der Erbontel, 


Die Teftamente von Robert Senley von 
Slenview und Henry Berger. 


Der in Glenvietv betagt und ver- 
einfamt gejtorbene Robert $. Hen- 
Icy hat $25,200 fait ausichliehlic in 
Liegenſchaften hinterlaſſen und zu 
Erben eine Anzahl Neffen und Nice 
ten bejtimmt,. Zaut tejtamentari- 
Idher Verfügung wurden von Richter 
Devine heute George Trafe von 
Northfield und eın anderer Neffe ala 
ſtachlaßverwalter beſtätigt. 

Henry Berger, ein Sohn der alt- 
anjähigen Yamilie Berger bon der 
Rees Straße, hat ſeine Geſchwiſter, 
die Frauen Ida Peters, 6336 
Wayne Ave., Katerine Hart, 3620 
Nord Racine Ave, und Elife Det- 
ler, 1424 Fleicher Str., und den 
Bruder Edward in Montebello, 
Cal., zu Erben des $7500 betragen- 
den Nadjlafjes eingefekt. Anivalt 
Chriftian Meier ließ heute das Te- 
ftament im Nachfafgericht beitäti- 
gen. Der Erblaffer war am 10. Juni 
geitorben. 

Arhibald Haas, der am 22. Mai 
itarb, hat feiner langjährigen Wirt- 
ihafterin Wödie Curtis $2000, den 
Reit, $18,500, äivei Neffen in Sla- 
ter, Mo., und in Teras bermadit. 
Nicht weniger als jech8 feiner Ge. 
chwiſter und Nichten und Neffen 
ne ja — ſind in * 
Melt } oge fi be 


Merrid, Yohn: 


bombardieren. 
|Merrid geriet über diefe&inmifchung ı 


1509-1519 


DERARTMEDT STORE FULLERTOM 


Spezialitäten für Samölag: 
Fleifch- Department. 


Fanch Hinterbiertel Kalb 2460 
fleiſch, Pfund zu 

Prime Rolled oa, Pfund. „24igc 
Fancy Rump Roajt, Pfund ..19%%c 
Kancı Bot Roaft, Pfund ... .1ödge 
Vriskett Corned Veef, Pfund .12Y4c 


u Corned Beef, 183c 
15c 


Srifch gepöfelte Spare Ribs, 
fund & ; .. 

Fanchy Hinterviertel Spring ı 
Lamm, Pfund zu 243 C 
Veal Schulter Roaft, Pfund ... 
Bcal Stem, Pfund zu 9 
Fanchy Pork Loin Roaſt — 
er 

Friſche 

Pfund zu ße 
Zpring Lamm für Stem, Bfd., 17c 
Velte Frankfurter, Anoblaud, pols 
nische, Heine oder große 

PBrativurft, Pfund zu 

Beſtes Schntalz, Pfund zu 


dc 


Home drejjed Hühner, Pfund, 294gc 
Grocery: Department. 
Feinfte Qualität Kartoffeln, 
Pe zu * 950 
Friſche grüne String Bohnen, 

3 Quarts für 250 
Feinſte Qualität Santos 

Kaffee, 2 Pfund für 

Beſte Creamery Butter — 

das Pfund zu 

Extra große Pflaumen — 
40—50 Größe, Pfımd .. 

Elberta Freeitone Pfirfiche, 

großer Korb für 
Salvanic Eeife, Stüd zu 


rier Pioniers. John &, Eggers, ein 
Freund, wurde zum Nachlaßverwal— 
ter ernannt. 

— — — 


Starb unerkannt. 


Frertber auf der Landftrafe überfahren 
und liegen gelajicıt. 


Bon der Polizei in Hammond, 
Ind., wurde der biejigen Behörde 
gemeldet, daß auf der Landitraße 
zwifhen Hammond und Burnham 
zu früher Morgenftunde ein bisher 
unidentifizierter, etwa 23jähriger 
Mann jchiwerverlegt aufgefunden 
wurde. Der gutgefleidete Fremd: 


ling, welher allem Anfchein nad) ! 


bon gewiffenlofen Sraftiwagenfah- 
rern überfahren und wie ein Hund 
auf der Zandjtraße liegen gelaifen 
wurde, ftarb im St, Margarethen 
Hofpital in Hammond bald nad 
feiner Einlieferung. 

Mit ſchweren Brandwunden am 
ganzen Körper liegt im Deutſchen 
Diakoniſſenhoſpital der 25jährige 
Milchablieferer Peter Vaice, Nr. 
4504 Waſhtenaw Ave., darnieder. 
Seine Kleider gerieten in Brand, 
als er ſeinen Kraftwagen mit Go— 
ſolin reinigte. 

Gleichfalls ſchwer verbrannt 
wurde die vierjährige Anna Sonia 
ins Süd Chicago Hoſpital eingelie— 


fert, nachdem ſie beim Spielen mit 


Streichhölzern vor dem elterlichen 
Hauſe, Nr. 9624 Commercial Ave,, 
ihre leichte Mleidung in Brand ge- 
fett hatte. 


—)1+ 1, — 


* Die Polizei der Irving Part 
Wade forjchf”emfig nad dem Ver- 
bleib bes elf Sahre alten Gugene 
Maly, 2534 Süd 62, Ave., Berivyn, 
der bor etlichen Tagen ſpurlos aus 
dem elterlichen Haufe verfhwand. 
Am Sonnabend erhielt die Mutter 
eine kleine mit Bleiſtift geſchriebene 
Notiz von ihrem Sohne, in der er 
erklärte, er werde in der Gegend der 
Endſtation der Ravenswood Hoch— 
bahnlinie von ihm nicht bekannten 
Männern gefangen gehalten. 

* Unter einem neuen Geſetz mußte 
Richter David im Superiorgericht 
eine Ehefrau auf deren Erſuchen er— 
mächtigen, die Fahrhabe ihres Gat— 
ten zu verkaufen, weil er nachweis— 
lich ſie ſeit über einem Jahre verlaſ— 
ſen hat und verſchwunden iſt. Der 
Erlös fällt ihr zu. 


— — — 
Dayton feiert. 
James M. Cox gelegentlich einer „Beim: 


kehrfeier“ Gegenftand begeifterter 
Ovationen. 


Dahton, O., 30. Juli. Die Ein— 
wohner Daytona und ber Nachbar: 
Ihaft feierten heute die Tatfache, daß 
einer ihrer Mitbürcer, Gouverneur 
Same M. Cor, zum Bannerträger 
ber Demofraten erwählt worden ift. 
Ihnen fchloffen fich taufende der Be: | 
mohner ber Umgegend bei ber Bege- 
hung der „Heimfehrfeier” an, gele⸗ 
gentlich weicher Gouverneur Cox der 
Ehrengaſt war. 

Das Hauptereignis des Tages bil— 
dete ein Umzug während des Nach— 
mittags, in dem eine Reihe prächti— 
ger Schauwagen mitfuhren. Der 
Abend brachte Feuerwerk und Illu— 
mination. Von Reden war Abſiand 
genommen worden. Gouverneur Cor 
unterbrad beute feine Tätigfeit an 
feiner Anahmerebe, um fi an ver 
allgemeinen eitesfreude mit beteili- 
gen zu Fönnen. 

Die Volkszählung. | 


Mafhington, 30. Juli. Das Bun: 
beszenfusamt gab heute die folgenden 
Ergebniffe der Volkszählung be: 
fannt. 

Nem Brunswid, N. %., 32,779, 
Zunahme feit 1910 um 3391 oder 
40.2 Prozent. Clarföburg, W. Da., 
27,869, Zunahme um 18,668, ober 
202.9 Prozent; Sault Ste Marie, 
Mid., 12,096, Abnahme um 519, 
oder 4.1 Prozent;. Columbus, Ga., 
31,125; Zunahme um 10,571, ober 
51.4 Prozent. 


„Binäer ‚Sch: reien 


Die Bölterliga. 


| 
Balfone über die Notwendigkeit ber 


wirtſchaftlichen Blockade als 

maßregel. 

San Sebaſtian, 29. Juli. „Wir 
müſſen eine wirtſchaftliche Blockade 
haben“, ſagte heute Arthur J. Bal⸗ 
four, der Vertreter Englands im Rat 
der Völkerliga, gelegentlich einer Un— 
terredung mit Zeitungsvertretern 
über das Programm der Sitzung des 
Rats der Völkerliga, die morgen hier 
ihren Anfang nimmt. Seiner An— 
ſicht nach iſt die Sitzung von großer 
Bedeutung, weil unter anderem auch 
die Blockadefrage zur Erörterung ge— 
langen wird. 

Die Anſicht Balfours geht dahin, 
daß, falls gegen ein Land, welches 
ſich der Völkerliga widerſetzt, die 
wirtſchaftliche Blockade in Anwen— 
dung gebracht wird, dieſes Land ſehr 
bald ſeinen Widerſtand aufgeben 


Straf⸗ 


dürfte. 


„Kein Land würde durch die 
Herausforderung einer derartigen 
Strafe ſeinen eigenen Ruin in dieſen 
Tagen der Ziviliſation herbeiführen 
wollen, „ſügte er hinzu, „es iſt un— 


wahrſcheinlich, daß dieſe Strafe häu— 


figin Anwendung gebracht werden 
wird, da der Liga kaum ſehr oft Trotz 
geboten werden dürfte.“ 

Nach der Anſicht Balfours drohen 
der Liga zwei Gefahren. Die eine 
Gefahr kommt von denen, die der 
Anſicht ſind, die Liga ſei abſolut 
zwecklos, während die andere Gefahr 
von denen kommt, welche in der Liga 
ein Heilmittel für alle internationa— 
len Schwierigteiten jehen. Falls alle 
Länder ihre Probleme in diefen früs 
ben Tagen des Beftehens der Liga 
ihr aufbürben follten, fo mwürbe fie 
außer Stande fein, in zufriebenitel- 
Iender Weife zu funktionieren, denn 
die Liga müffe Zeit zu ihrer Entweck— 
lung haben. 

Auf die Frage der Aland Anfeln! ; 
binweifend, durch deren Weberant= 
mortung an bie Liga ein Zufammen- 
ftoß zwifchen Schweden und Finland 
verhütet worden fei, bemerfte Bal- 
four, diejes fei ein Bemeiß dafür, 
wie mwirkfam die Liga im ntereffe 
des Friedens wäre. 

Er äußerte ſich auch über die Be— 
deutung der Abhaltung der Sitzung 
des Rats der Völkerliga in einem 
neutralen Lande und gab ſeiner Ge— 
nugtuung darüber Ausdruck, daß der 
ſpaniſche Botſchafter in Frankreich, 
Graf Quinones de Leon, den Vorſitz 
führen wird, „denn die Dienſte, die 
dieſes neutrale Mitglied der Liga er— 
wieſen, ſind wohlbekannt.“ 

„Es wäre ein verhängnisvoller 
Fehler geweſen“, ſagte er, „wenn 
die Alliierten den allgemeinen Cha— 
rakter der Liga vergeſſen hätten. Es 
iſt ebenſo wichtig, daß nicht nur neu— 
trale ſondern auch feindliche Länder, 
ebenſo wie die adsierten Länder der 
Liga angehören. Diejenigen, welche 
die Bedeutung dieſer Tatſache über— 
ſehen, überſehen das Wichtigſte an 
der geſamten Bewegung. Wenn die 
Hoffnungen der Welt in Erfüllung 
gehen ſollen, muß die ganze Welt 
mitarbeiten.“ 

Die Sitzungen des Rats der Völ— 
kerliga dürften etwa eine Woche wäh— 
ren. Vom Dienstag an wird auch 
die gelegentlich der Sitzung des 
Rats in Rom im Mai ernannte Ub- 
rüftungstommiffion in Sigung fein 
und einen Bericht ausarbeiten, mel- 
her dem Nat vor deffen Vertagung 
borgelegt werben mird. 

Sich befonders an die jpantichen 
Beitungspertreter wendend, bemerf- 
te Balfour, e8 freue ihn, daß die 
Sigung in Spanien ftattfände, da 
durch diefe Tatfache der Univerjal- 
harakter der Kiga betont würde, 

Schraube los? 
Will Mord begangen haben, für den am 

Tonnerstag ein anderer hingerichtet 

wurde, 


New York, 30. Juli. Der 30 Sahre | 
alte Robert Baron aus Brooklyn 
wurde heute behufs Beobachtung fei- 
nes Geijteözuftandes nach dem Belle. 
bue Hofpital gebracht, nachdem er ein 
Geſtändnis abgelegt hatte, demzu— 
folge er die Ermordung des Poliziſten 
O' Brien in Rocheſter auf dem Ge⸗ 
wiſſen hat, für die geſtern nacht Er 
mer Hyatt im eleftrifhen Stuhl in 
Oſſining büßte. 

Baron, welcher den Angaben der 
Polizei zufolge ſein Geſtändnis per— 
ſönlich auf der Schreibmaſchine nie— 
derſchrieb, weigerte ſich, nachdem ihm 
die Mitteilung geworden, Hyatt ſei 
dieſes Verbrechens wegen gerade hin— 
gerichtet worden, das Schriftſtück zu 
unterſchreiben und bemerkte: 

„Es geht hierbei um mein Leben, 
ich muß vorerſt mit meinem Anwalt 
Rückſprache nehmen.“ 

Er weigerte ſich ebenfalls, ſeine 
Unterſchrift unter ſein Geſtändnis, 
wie es von einem der Detektives nach⸗ 
geſchrieben worden war, zu ſetzen, mit 
der Begründung, das Schriftſtück 
enthielte zu viele orthographiſche 
Fehler. 

Das Verhalten Baron? im allge: 
meinen war ein berartiges, daß bie 
Polizei beichloß, ihn borerjt auf fei- 
nen Geifteszuftand hin unterfuchen 
zu laffen. Er mwarde in Haft ge: 
nommen, während er fich telephonifch 
mit dem Polizeihauptquartier unter- 
hielt. 

Heute Nachmittag erklärte Baron 
ber Polizei, er habe mit der Ermor- 
dung D’Brien3 abfolut nichts zu tun 
gehabt. 

Erft nad) einer eingehenden Unter- 
fudung jeitens der Uerzte im Belle- 
bue Hofpital geitand Baron ein, daß 
er fih einfach einen Spaß mit ber 
Polizei erlaubt hatte, 


— — bb 

— Leutnant Benjamin B. Hin» 
man bon ber Great Laled Marines 
ation, der auf Krantenurlaub in 


Meifepäife beforgen wir für alle unfere Gefhäftsfreunde,. Wenn 
Cie Jemanden von Europa nad) Amerifa bringen wollen, jo bes 
reiten wir für Cie alle nötigen Ehriften vor, 


per Kojt und Kinbel unter Onrantie nad allen Weltteilen zu 
allerbilligften Tagespreifen. Bankdrafts, Checks, Spar» 


depofits eröffnet und alle nötigen Formulare zur ® 


STAATSSTAEDTE! 
INDUSTRIAL BONDS 


bon europäifchen Ländern ftet3 an Hand und BZirkulare mit ges 
nauer Beſchreibung, ebenſo Proſpecte gratis und franco 


Berlangen zugeſandt. 


In allen Geldſachen und Reiſeangelegenheiten wenden Sie ſich in deut⸗ 
ſcher Sprache an das beſtbekannte Bank. und Schiffskarten⸗Geſchäft. 


114 N. La Salle Str., 


— mi. 


Gegenüber der Eity Hall, ebenerdig und erfien Stod, 


Fihale: S. Chicago, 9156 Exchange Ave, 


Offen heute Abend His 8 Ur, 
Offizielle Verfaufsitelle von Yood Drafts. 


"State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr, 
Chlcago, Ill. 


Eine fidere Bant für Eure 
Griparnifie. 


Spareinlagen in Eummen bon einem Dol⸗ 
lar oder mehr 6i3 au irgend einer Eums 
me werden angenommen, auf 'vele drei 
rozent Zinfen bezahlt werben, balbtähr- 
lid gutgefhrieben. 
Geld, da8 am oder vor dem Zehnten 
| eines jeden Monnts deponiert wird, 
zieht Zinien vom GEriten am. 
Sicherheit3gewälfe. Das geräumigſte und 
bulftändtafte Eicherbeitsgewülbe auf der 
Nordfeite ftcht ir Verf indung mit ber 
Bank. Käften $3 per Jahr wıd aufwärts. 
Beamte 
Landon C. Roſe Bräfident 
Charles E. Schick.. ..Bisepräfident 
Dtto ©, Nochling.uemeosnnen — staffierer 
Victpz &. Thiele.oonaeonesess. — — 
Waller — 7 Silfalaffierer 
Offen Eamdtag abends bon 6 Fi 9 Uhr. 
Eure Kundſchaft iſt herzlich villlommen. 


Foreman Bros. | 


Banking 60. 


5..W.-Ecie EaSale u. Walhinglon Str, 


Chech Kontos erwünſcht. 
395 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentums darlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen-⸗ 
tum zu den niedrizſten Raten geliehen. 


Algemeines D Banlgeſchãft. 
Bit u. 83,000,000 


—8* onmi® 


Grite Sypothel Beldanlagen 


Legt Euer Geld in durhaus joliden erite 0% 
pothet a gentumss und induftrielle 
Yond3 an, Mir ofjerieren eine außı 1ahımatveife 
günſtige Aus am abl von folgen Anleihen, Cie 
ihwanfen nicht im Werte und befreien Euch 
bon Eorge und Merger, Beträge bon $100 
u aufivärt3, Bundeseinlommenfteuer bes 


# ar heute oder Dienstag und Samstag 
bends. 


MADISON 
& KEDZIE 
STATE BANK 


Mitglied des Federal Nejerve Ehftem 
3131 W. Madison Str., Chicago. 
Zelephon Kedzie 3980. 

Offen Bienstag und Camdtag abends bon 
6:30 bis 8:30. 

Im Herzen der großen Weftfeite, 

il21mifr—27ag 


VPaſſage nach ur von 59 


Deullchlund 


mit der 


American Line 


New VYork⸗ Samburg direkt. 


| 
| 
| Mongolia....14. Aug, 25. Cent. 6.Nov. 
Manduria....11. Cept. 23. Dlt. 4. Dez. 


Red Star Line 


NEW YORK - ANTWERPEN 


Rroonland, 14. “., Sept. 23. Olt. 


Zeeland -- 4. Ceyt. 9, Oltbr, 


White Star Line 


NEWYORK-SOUTHAMPTON 


Dlpmpic....4. Aug. 28. Nug. 18, Eept. 
Adriatic....14. Aug, 15. Sept. 16, Dit, 


N. Y.-Queenstown-Liverpool 


*) 1. Aug. 25. Cept. 
Eelllc........2 28, ug 5, Oltbr. 6,Nob, 
— 9. Ditbr, 13, Nov. 


Berisum, welde wüniden nam 


Deutichland 


qyden offerieren tvie unfere Elneiitunger] 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer u. Eifenbahnbillette, 
Werhiel auf Berliner Banten 


unb alle notwendigen Bolumente — —— 
die ſie inſtand ſegen, mit einem ndeſtmn 
bon —— eit und —— au veh 
fen. Zu Belprehungen eingeladen, bei denen 
bollftändige Uuslunft erteilt twicb, 

Bir ofefriren bdeutfdhe —— — „ie nie 
brigen geeiten, was ſie mc Send: 
werten Geldanlage macht, Wir Gbernetengen 
nah Dentih-Defterreih, Ungarm, 
walia,Inge-Cfawien, Rumänien x —— 


Notariatskanzlei 


Fachgemaße — J A Voll 
machten, Staufverträge, Erbfhaften m. |. m. 


Shiffsf«rten aller Linien. 
Offizielle Verfanfsftelle 7 


von „Food Drafts“ 


der beſte 20 aur Por der Not Yhrei 
Ungehörigen in der alten 


Dentjhe Bonds von größeren 


Städten 
fiel an Sond zum Billigften Dreiſe. 


Transatlantıs Transportation Ca... 
1646 — STR. 


Er 
Shifslarten von Europa 


werben jet im Original bei mir 
audgejtellt über 


Trieft bi3 Chicago, 
für Paſſagiere von Vefter- 
reich, Ungarn, Jugo Sla⸗ 

vien, Czecho⸗Slowakei, 


Polen. 
Rate: u 


mit Tar-.»-. $158. 00 


mit den Dampfern der früheren 
Auftro-Americana Line, jekt 
Coſulich Line S. S. Co. 


K.W.KEMPF, 


General Weftern Agent. 
120 No. LaSalle Str. 


Tel, Main 4491. — Sonntag offen 
bon 9 bis 12, 


Schiffskarten 
Setnlendungen 


Billigfte Preife, 


Gehiäeten .. Bolunäten 
K. W. KEMPF 


Zeh: Dein 4491. 120 N, Se @nlle Bir, 
Dtten 9-6. ESonntaas ↄ 


Gelojendungen 


nad Zen ögutia-Deßesseiag ine, 
v ugö 
e Rumänien und tem, 


Schiffstarten 


Agentur uud Rotariats· Acziei. 
Dig Laufen und berlaufens 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER 2. 


(Im Selhäft Telt 1908.) 
819 W. North Ave. Tel — 
5107 ©. Aibland Ave. Tel. Wind. 887 





WO STATE Mabıson =:» DEARBORN STS, 


wo o 
Hleider für Männer! 
3 - — Muſter-Anzüge für junge Männer ſind hier zu einem 
ſehr niedrigen Preiſe, welche die Sparſamen anerken— 


nen werden — eingeſchloſſen ſind doppel- und einfach— 
brüſtige Modelle; Gürtel- und einfach geſchneiderte 


Faſſons — gewöhnlich für 832.00 822 95 
0 


verkauft — ausgezeichnete Werte; 
ſpeziell zu nur 
Anzüge für Männer und junge Männer, ſowie 
auch konfervative Fafſons, aus Caffimeres und 
Tweeds gemacht, viele aus reiner Wolle; ange- 
brodiene Gröhen 32 bis 40, Odd8 und Ends — 


Anzüge, die gewöhnlich für 
_$25 verfauft werden, zu.... 614.97 
Waſch-Anzüge für Knaben, Oliver Twift und Tommy 
Iuder Modelle — in weiß, blau, Iobfarbig und grün — 
diefelben find harmonisch bejett — 
Größen 3 bis zu 8 Jahren — 
fpeziell zu nur 


Sport Blufen, hoher Hals 
und furze Nermel — Grö- | Nnaben — Iange Beine ı. 


Ben von 7 bis zu 18 abs | niedriger Hals; Größen 2 
ren — Speziell diefen Wer: bis zu 8 Jahren; Zojten 


ia ereisn GO | Meist, SI 98 
Anziehende Mäddenkleider 


Hübihe Tubkleider für 

kleine Miß; entzückend 

gemacht aus einfach 

farbiger Linene; eine 

Anzahl von Faſſons, 

die ſo ſehr beliebt 

ſind bei den kleinen 
Mädchen; pleated .. 

Skirts u. breiter 

Gürtel; viele ha— 

ben Novelth ge— 

formte Taſchen, 

piped 

mit abſtechen⸗ 

den Farben; 

Sr. 6—12 

Nahre — 

$2.50 mt. 

Sams⸗ 

tag zu 

aur 


s1.:53 
Für Kinder 


Rercale Kleider für Ba- 
bies; Mole Ballon — 
Sröken 6 Monate bis 

2 Jahre, RR 

fpeziell zu 770 
Weiße und farbige 
Rombers undCree⸗ 
pers für Kinder — 
wert 823; leicht 
be ſch mutzt — 

morgen zu 


Blue Bell Coveralls für 


e Cham⸗ 
— Beach 
Anzüge für 
Kinder,helle 
und dunkle 
Farben — in 
Größen 2 bis 
6 Jahre, zu 


gTc 
Pännerhemden 


Duting Hemden für 
Männer aus Madra3 
— mit befeftigtem ra« 
gen ob. Sport Faljons, 
einfach A Strei⸗ 
fen. wert $2, 
morgen zu.. $1.79 
29€ Pad Garters für 
Männer, gute Sorte 
GElaftie Webs, in for- 
tterten Farben, 
zu nur ne — x 
35c waſchb. Four⸗in-hand Ties; Sr; 7 
feine mercerizged Stoffe, ganz 
J 


weiß oder farbige Panel⸗ 19 c 


Streifen, zu nur 

Männer Orfordst 
Ein gutes Sortiment von Männer-Driords; 
ıu3 guter Dual. Belour und Ihivarzem Calf- 
fin gemadt; hohe Zehe, real und englilche 
Ralling Saffon3, mit foliden Lederfohlen und 
Abſätzen; Schnür⸗ und Blucher-Faſſons; regul. 
74.00 Werte, Eure Auswahl morgen zu 
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i Das neue Entopa, ler, Fojtet, mit dem bunten Bubli- 


| Auzftellern und 


*2** 


Das Ende der deutſchen Meſſezerſplit— 
lerung. 

Das „Ausſtellungs- und Meßamt der 
deulſchen Induſtrie“ (die frühere ſtän— 
dige Ausſtellungskommiſſion) hat allen 
deuiſchen Handelsſkammern und einer 
großen Zahl wirtſchaftlicher Verbände 
die Frage der deutſchen Meſſegzerſplitte— 
rung zur Entſcheidung vorgelegt. Zwei 
Drittel der befragten Körperſchaften 
fällten da3 ilrteil: Weitere allgemeine 
Meifen neben der Leipziger Einheit3s 
meffe find unerwünscht; genen achmef- 
fen liegt bei Nachweis des Bedürfniiſſes 
fein Bedenken vor. 2on dem übrigen 
Drittel tritt rund die Hälfte — alfo nur 


Abendyoft, Chicägo, Yreitag, ven 50. Yult. 1920. 


— 


Poſtnachrichten aus Milkeleuropa. 


Kreuz und Quer — Von Ueberall her. 


(Copyright 1920. Twentieih Century News Features.) 


* 


ſich nach der Länge der Dienſtzeit und 
beträgt 14 bis 45 Tage ohne die Reiſe— 
tage. Sporturlaub wird hierauf nicht 
angerechnet. Beurlaubungen zu rein 
militäriſchen Sportwettkämpfen gelten 
als Dienſt. 
Der Urlaub nach den von den ehema— 
ligen Feinden beſetzten Gebieten dürfte 
übrigens nur in der Theorie erteilt wer— 
den können, denn wie wir aus zuverläſ— 
ſiger Quelle, nämlich von dem Betroffe— 
nen ſelber, erfahren, iſt einem Reichs— 
wehrmann aus dem Rheinlande die Ein— 
reiſe nach ſeiner Heimat während der 
nächſten zwei Jahre nicht erlaubt wor— 
den. In dieſem Zuſammenhang ſei auch 


ein Sechſtel der Geſamtſtimmen — auch darauf hingewieſen, daß die feldgraue 
für die ſogenannten Grenzmeſſen ein, Kriegsuniform demnãächſt verſchwinden 
beſonders für Breslau und Königsberg dürfte, denn die Reichswehr-Regimenter 


im Oſten, für Frankfurt und Köln im 
Weſten, aber faſt durchweg mit der Ein— 
ſchränkung, daß eine alljährlich einma— 
lige Abhaltung der Grenzmeſſen voll— 
auf genüge. Nur eine kleine Minderheit, 
etiva 7 Prozent, proflamiert die unbe= 
Ichräntte Meffefreibeit. Der Meit der 
Meukerungen verzichtet auf eine fachliche 
Stellungnahme. 

Der Vorjtand des „Musitellungd= und 
Mehjamtez der deutichen Anduitrie” hat 
die abaenebenen Etimmen nicht nırc nes 
zählt, fondern auch gewonen, da3 Er— 
acbni3 der Neichömeflelonferenz und 
zahlreiche von Cinze'firmen vorliegende 
Erflärungen mitverrechnet und darauf: 
hin in einer Eibung am 10. uni in 
Berlin befchlofien, „durch da3 Nusitels 
fung3= und Meifeamt der deutjchen In— 
dujtrie al3 allnemeine Meffe die Leipzis 
per Mefje zu fördern, da e3 im geſamt— 
deutichen Anterefje Tieot, dat; deren vom 
Ausland vielfah angeariffene Weltitels 
lung nicht aefährdet wird. Gegen Fadı- 
mejien werden, fofern von Fall zu Fall 
deren Notwendigkeit nachgewieſen wer— 
den kann, Einwendungen nicht erhoben. 
Ein allgemeines Bedürfnis für die ver— 
ſchiedenen Grenzmeſſen kann nicht an— 
erkannt werden, es ſoll aber in Berück— 
ſichtigung der für dieſe vorgebrachten 


politiſchen Geſichtsvunkte und der er⸗ 


wähnten abweichenden Stellungnahme 
eine Minderheit aus Induſtrie und 
Gandel von der Bekämbfung der Grenz⸗ 
meſſen abgeſehen werden. Die Bewilli— 
gung von ſigatlichen oder NReichmitseln 
für dieſe Meſſen kann, zumal unter den 
gegenwärtigen finanziellen Verhältniſ— 
ſen, nicht als gerechtfertigt bezeichnet 
werden.“ 

Die Vertreter der Induſtrie und des 
Handels und vor allem die deutſchen 
Regierungen werden nicht umhin können, 
aus diefer Willensaußerung einer über: 
| wältigenden Mehrheit die praftifchen 
| Folgerungen u zichen. Glauben die 
Grenzmeſſen, ihr zum Trotz durch— 
ſetzen zu können, ſo müſſen ſie es auf 
eigene Fauſt verſuchen und dadurch ihre 
| Notivendigfeit ermeifen; nach ben bi3- 
herigen Gejchäftsergebnifien fcheint die- 
fer Beweis noch nicht erbracht, und für 
eine Meffe ift num einmal da3 nüchterne 
Geſchäft entſcheidend. 

Der Beychluß des „Ausſtellungs⸗ und 
Meſſeamtes der deutſchen Induſtrie“ be— 
ſchäftigt ſich in einem zweiten MWſatz 
auch mit der Leipziger Meſſe ſelbſt und 
beſagt: „Gegenüber verſchiedenen Kla— 
gen; über die Entwicklung der Leipziger 
Meſſe wird anerkannt, daß das Leipziger 
Meßamt ſich nach Kräften bemüht hat, 
die aus dem ungeheuren Andrang von 
ſuchern erwachſenden 
Unzuträglichkeiten abzuſtellen. Eine 
durchgre fende Beſſerung wird aber erſt 
von der reſtloſen Durchführung der 
Meßbranchenabteilung erwartet, die 
nicht durch privatrechtlich begründete 
Widerſtände einzelner Ausſteller oder 
Vermieter verzögert werden darf. 
Ebenſo wird die roch nicht als endgiltig 
gelöſt zu betrachtende Frage der zeitli— 
chen Trennung der Techniſchen von der 
Allgemeinen Muſtermeſſe erneuter Prü— 
fung vorbehalten.“ 

Das Leipziger Meßamt hat gegen dieſe 
Wünſche nichts einzuwenden und betont 
auch bei dieſer Gelegenheit nur von 
neuem, daß es bei allen ſeinen Maßnah— 
men das Intereſſe von Deutſchlands 
Handel und Induſtrie im Auge behalten 
und mit deren Organiſation und Ver— 
tretungen wie bisher in engſter Fühlung 
bleiben wird. 


Die Tagung der Naturforſcher. 

Die vorläufige Tagesordnung der 
diesjährigen Verſammlung deutſcher 
Naturforſcher und Aerzte, die unter dem 
Vorſitz von Prof. F. Von Müller (Mün⸗ 
chen) am 18. September in Bad Nau— 
heim eröffnet wird, umfaßt folgende 
Gebiete: „Ueber den Stickſtoff“, Refe— 
renten Prof. Boſch (Ludwigshafen), 
Prof. Rubner (Berlin); „Der Ernäh— 
rungszuſtand des deutſchen Volkes“, 


| erhalten jet jo allmählich ihre Frie— 
denzuniform wieder. ALS erites find die 
weisen Baradehofen zur Ausgabe ge=- 
langt. 

| Wieder ein Bad verkauft! 

| Bon der Syinanznot der deutfchen Ges 
| meinden gib. folgende Nachricht ein 
Itreffendes Bild: Einer der fchöniten 
märfifchen Quftfurorte, das idylliich ge= 
legene Bad Freienwalde a. d. Cher, ijt 
ton der Etadtaemeinde Kreientwalde aus 
|Nentabilitätsariinden verfauft worden. 
| Da3 Bad ging nah Zuftimmung der 
legten  Stadtverordnnetenperfammlung 
für 14 Millionen Mark in den Bejtt 
der Berliner Tireftoren Willy Lehler 
und Hermann Kölzotv über. Die Ucher- 
nahme des Bades ſoll am 1. Oftober 
erfolaen, die Neueröffnung nad) erfolg 
tem IImbau am 15. Mai nachitenabre2. 
| Nicht minder bezeichnend für Die Lage 
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe iſt die 


Tatſache, daß ſämtliche Lichtbildtheater 


in Halle a. d. Saale, 14 im Ganzen, am 
31. Mai zum letzten Male geſpielt und 
ihre Pforten geſchloſſen haben. Die 
letzte Veranlaſſung dazu war die Erhe— 
bung der überaus hohen Luſtbarkeits— 
ſteuer, die ſeitens der Kinotheater nicht 
mehr getragen werden konnte. Die 
Stadt Halle wird nun ihrerſeits die Ge— 
legenheit benützen, die Wandelbilder— 
bühnen in eigene Regie zu übernehmen, 
d. h. alſo zu kommunaliſieren. 
Meſſe und Kriegsbeſchädigte. 

Auf der Frankfurter Internationalen 
Meſſe waren auch die Kriegsbeſchädigten 
Teutſchlands durch ihren „Reichsbund“ 
mit einer Ausſtellung vertreten. Einen 
geradezu erſchütternden Eindruck machten 
dabei die genauen Zahlenangaben über 
die Menge derer, welche infolge des 
Weltringens dauernd an ihrer Geſund— 
heit Schaden erlitten haben. Um eini— 
germaßen einen Begriff von der Sach— 
lage zu geben, ſeien hier die Zahlen für 
Frankfurt mitgeteilt. Die Stadt hatte 
während der Zeit vom 15. April bis 31. 
März 1920 19,302 Schwerkriegsbeſchä—⸗ 
digte zu unterſtützen. Beide Arme ver— 
loren vier, einen Arm verloren 524, 
durch Kopfſchuß verletzt wurden 662, 


Beinlähmung erlitten 1942, ſchwer in— 


nere Crkrankte gab es 7395, ſonſtige 
Schwerverletzte 4846, Armlähmungen 
2236; 43 Krieger verloren beide Beine, 
964 ein Bein, 113 ein Auge, 111 Mann 
wurden blind, 66 taub. 

E3 follen jett Schritte unternommen 
werden, ftärfende Leben3mittel für 
Deutſchlands Kriegsopfer einzuführen, 
um dieſe Unglücklichen vor dem Siech— 
tum zu bewahren. Etwas ebenſo Wich⸗ 
tiges, die Einfuhr von Rohmaterialien, 
hat —— Zur Zeit der Oktober⸗ 
meſſe koſtete die Herſtellung einer Pro⸗ 
theſe 750 - 900 Mk., heute 1870 - 1900 
Mark. Eine Armprotheſe koſtete unge— 
fähr 400 Mark, heute 800 Mark. Dieſe 
Preiſe kennzeichnen die Schwierigkeiten 
bei der Herſtellung der Protheſen, die 
unter allen Umſtänden beſchafft werden 
müſſen, um Tauſende von verkrüppelten 
Männern wieder einer Exiſtenz zufüh— 
ren zu können. 


Asbeſtgewinnung: eine neue deutſche 
Induſtrie. 

Man ha in den Zeiten vor dem Kriege 
das Vorkommen von Asbeſt in Deutſch— 
land kaum gekannt und erſt die Not des 
Krieges mit der Abſperrung vom Aus— 
lande hat Deutſchland dazu genötigt, 
ſeine Bodenſchätze nach Möglichkeit aus— 
zunützen. Die deutſche Einfuhr an As— 
beſt betrug vor dem Kriege rund 15,000 
Tonnen im Jahr. Die Gewinnung 
deutſchen Asbeſtes dürfte bisher etwa ein 
Achtel dieſer Menge kaum überſchreiten. 
Außer in Thüringen hat man Asbeſt in 
der Nähe von Reichenbach i. Vogtlande 
gewonnen; auch in der Nähe von Bad 
Steben (Krötenmühle), von Wunſiedel, 
Hof und München ſind Asbeſtvorkommen 
angebohrt, wegen der geringen Mächtig— 
keit lohnte ſich indeſſen der Abbau bis— 
her nicht. Der deutſche Asbeſt iſt in der 


— — — — 
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‘The Aviator” 
Golf Ballen 


Unfere eigene Schöpfung. 

Für  Dauerbaftigfeit, 
MWideritandsfähigfeit und 
Diftance Haben jie richt 
ihresgleichen. Ein guter 


Ball. 27, 29 und 
31 pivt.; ſpez 70€ 
Zweiter Yloor, 


The Store of “To-day and “Io-morrow 


THE FAII! 


Established ı875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


ſchließt um 
1 Uhr 


Samstag 


44 Stunden verkäufe—Samstag, 8:30 bis 1 


Bschjommer Räumung von Sportwaren 


53.48 Croquet Sets 


_ 8 Bälle Set, Malletd' n. 
Välle au3 Hartholz, hübjch 
‘adiert u. ges 
richen, 3.48 
Wert u.... 


Bade - Unzüge 


für Männer und Knaben weit herabgefett 
Unfere regulären $8.95 und $9.50 reine 
5.98 


Bis 
Kammgarn Badeanzüge für Männer, 
jebt Run ſpuns. 


jet au 
Knicker 
jetzt zu 
Knicker 2⸗ 
iebt au 
Knider 2: 
tcht zu 


teßt au 


lebt au 


Unfere regulären $10.98 und $12.50 
reinen Nammgarn Badeanzüge für a 
Sinaben, regulär $5.45 und $5.75 — 
jeßt nur 

Doppelte Court Tennis | 1920 Ayres Champion- 
"oape mit 200 Staples— | fhip Tennis Bälle — ipe= 


Männer, jegt nur 
Neine Kammgarn Badeanzüge für 
3.98 
512.50 Slazenger 8.95 
Tennis Rardets zu 
12.00 iert, ätell das Stüd zu 
nur 


da3 Paar zu 


dh 


BET UNTT SI TEN ER 0 7 Sraall nun 


Unier vollitändiges Lager von Mullin’3 und 
Garlton DId Town Gaives 


2.59 Zu 20% Rabatt 


$8.50 Spiel-Zelt 


Spiel:Zelte für Kinder, 
aus weißem Canvas ge= 
macht, Größe 5 bei 5 Fuß 

s --bollftand. mit Stangen 
Na. 


Gut Ropes, 
83.50 wert, . 


zu nuur 


Golf-Anzüge herabgeſetzt 


Unſer ganzes Lager heruntermarkiert 


auf die Minute zeitgemäße Faſſons —Coats nach den 
freien Spiel-Modellen zugeſchnitten, welche ſo praktiſch ſind. 
Die Stoffe umfaſſen ein verſchiedenartiges Sortiment feiner 
importierter und hieſiger Arten —hübſche Tweeds und Home— 
Die Knickers oder Hoſen ſind in den neueſten Sport— 
Moden gemacht, alle fein geſchneidert. 
Knicker 2-Stücke Anzüge, 


früher $32.50 — 


Knider 2:Stüde Anzüge 
Knider 2:Stüde Anzüge, 


Ertra lange Hofen find für einige der obigen Anzüge zu ha: 
ben, au $10 big $14.50 ertra. 
Golti-Shune für Männer — fpeziell. 
Sol SHuhe für Männer, nute Daf Lederfohler mit Calt3, 
lobfarbiae3 Oberleder, ledergefüttert; fpeziell, 


Sportwaren-Abtellung, zweiter Floor 


Halbjäbhrlicher Kleider: Derkauf 


wird am Samstag um 1 Uhr beendet. 


Hier find Sommer-Anzüge, Anzüge für den Herbit, Herbit-Lleberröde, Regenröcde und Hofen 
jeder Sorte und von jeder Art — Werte, die die Beachtung jedes Mannes auf jich ziehen follten. 


iR t __ Anzüge, die früher $14.85 bis $19.85 
Partie 1 waren. Bwei-Stüde Tourijten- 
Anzüge, Cool Eloth3 und PBalnı Beachjes; reguläre 
Größen; belle und mittlere Schattierungen; Anzüge 
in faft allen Größen und Moden. 
Auswahl diefer Anzüge morgen zu 


Bortie 7930 bis $40 Anzüge; Ylanelle, Che. 
piots, Kammpgarne und Caffimeres; 
viertel Seide und völlig Mlpaca gefüttert; Shlichte Yar- 
ben, Streifen und Mifchungen, helle und dunfle Far- 
ben; alle Größen; unfere feiniten Mohair 2 5 7 5 
zwei-Stüde Tourijten-Angüge einbegriffen, F 


t __$50 bi8 $85 Anzüge; Hirihbaum 
Partie 5 und andere feine Fabrikate; Kamm— 
garne, unappretierte Kammgarne, hübſche Flanelle; 
viertel Seide gefütt.; tatjächlich fait irgend 45 75 


eine Sorte, die Ihr Euch wünfct, zu... . 


Partie 2Anzüge, die früher 820. 00 bis 830. 00 
* waren. Palm Beach-Anzüge in hellen 
und dunklen Farben; Mohairs in netten Muſtern; 
viele in Größen für forpulente Männer, und andere 
gute Zourijten-Anzüge; viele davon find 7 75 
Kirihbaum Fabrikat; bei diefem Nerfauf R 


Bartie — 842 bis 850 Anzüge; feine Fla— 

nelle, in blau, braun und grün; 
viele derſelben ſind Herbſt-Anzüge; in allen Grö— 
Ben; 


Extra fpeziell; Eine Partie von Serbit-Ueberröden, 
in blauen, braunen und grünen Flanellen, für junge 
Männer; diefelben find viertel Seide gefüttert md $30 
Werte; auch $20, $25 und $30 garantierte Negen- 
röce, Tmweeds und Cheviot3, 

SHerbit- Anzüge, zu 


Unfer großer Räumungsperfauf von Beinkleidern 


Bis Samstag nachmittag um 1 Uhr habt Jhr die Auswahl von einem riefigen Sortiment 
von Dutcheh, Kingly und anderen wohlbefannten Sorten zu diefen großen Erfparnifjen: 


Bartie 1--Loier mer 


bi3 zu $3.50, 
(2 an jeden; foweit fie reichen.) 
Hofen wert 
bi3 zu $12, 


Zweiter Floor 


\ ip P___Hofen Mert 
1 a Partie 2 bis zu sg 4 
s zu = zu 
’ ___Hojen tert 
ß 9 Partie 5," *8 9 
= au = 


_ Hofen 
bi3 zu 


Partie 3- 


+ Hofen — 
Partie I 11 45 
zu $18, zu # 


ERPERFRENNETSRRRFEFRFAN: SE — 


kum, das in der Stadt Mozarts den Prof. Gruber (München); „Die neue— 
fröhlichen Klängen flott und gut ge- ſten Forſchungen über den Bau der 
ſpielter leichter Opern oder walzer- u und Moleküle”, Prof. Debhe 
erfüllter Operetten Tag für Tag Bürih), Vrof. Frank (Berlin), Prof. 


! 1 Kofjel (München). Ueber Andreas Ver 
mit underminderter Andacht Iaufcht. | faliuz * Prof. Sudhoff, über Geo⸗ 
Und das dann in den Pauſen in dem logie des Taunus und die Nauheimer 


—— fj icht. zierlichen Rokoko des Mirabellparks Quellen Prof. Steuer Darxmſtadt) 
—— — — und wenn die Lichter verlöſchen an Be Bf. en — 
7 — den Ufern der raufchenden Salzadı, |; a en Münden), | — * —— 
vorhandenen Anſichtskarten, die noch der itiſen Zuft d — die ———— —* 
i i totgefagte Belicht- | IT der et ı Tt des | mathematifchen und naturmiffenfchaftli= | : 
0 gejag Sommerabend3 Iujtiwandelt, bis der| ben Unterricht in höheren Schulen refe- Heues Stickmuſter. 
, Der Zuge aber, der Dinge von a groß und leuchtend über die en ar ofeiler Fimerding (Brauns Ä ö 
e enftändlihem Werte fucht, wan-| pen auffteigt und mit feinem mil-|  " Ein zierlich kleines Handtud) wie 
oh — die ganz engen romanti.| Pen Sauberlidht die bielgepriejene a Hafendraten- | opige Sluftration Nr. 949 zeigt. 
fehen Gafjen des alten Salzburg, in] Utbergänglihe Schönheit biefer) nz „us Muftralien ſtammende Kän- Die Stiderei ſoll im „outline“ Stid 
die hochragenden Felfen mit den ca übergießt, die allen Wand-| ut Hatte fic feit einer Reihe von | iM roſa ansgeführt werden. Die 
Sinnen der Feite Sohenfalzburg und ng nr — zum Trotz Jahren in den Kreblowitzer Forſten bei 
dem uralien Klofter niederſchauen. treue Wache hält an den Toren Oe— 
und findet dort in den kleinen Lä— 


t Wach anth in Schleſien vortrefflich einge— 
ſterreichs in deſſen Bergwelt, nach bürgert und ſchien durch die klimatiſchen 

den in romantiſch verträumten Hö— 

hen und Winkeln neben guter kräf— 


Verarbeitungsweiſe dem kanadiſchen 
nicht gleichzuſtellen. Während der letz⸗ 
tere er ift und fich infolgedeifen 
ut veripinnen läßt, fennzeichnet fich der 

üringer Asbeſt durch viel kurze Fa- 
ſern, die nicht verſponnen werden koͤn⸗ 
nen. Er wird daher in der Hauptſache 
auf glatte und gewellte Asbeſtpappen 
verarbeitet. 


(GGortſetzung von der 4. Seite.) 


Hochſommer-Räumungsverkauf von Männerſchuhen 


Das ganze Lager herabmarkiert für eine ſchnelle Räumung 


Jedes Paar Nänner-Schuhe in unſerem vollſtändigen Lager wird bei dieſem Hochſommer-Räu—⸗ 
mungs⸗Verkauf zu einem bedeutend herabgeſetzten Preiſe offeriert. Eingeſchloſſen ſind die berühmten 


„Educator“ und andere Standard Fabrikate; die beliebteſten Lederarten, die neueſten Faſſons für Män— 
ner und für junge Männer— 


Zeichnung aus während die außer 
marfen, immer neue Scheine anderer 
Kurs gejegten alten an die Händler 
gelangen, in deren Scaufenitern 


Alle zu drei bemerkenswert niedrigen Preifen 


An allen Fafjonz und Le. In allen Fafjons und Le, In allen Faffonz und Le; 
derartien, bi8 $7 Sorten, Dderarten, bi3 $12 Corten, Dderarten, bis $15 Sorten, 


4:5 6:3 .75 


Hanptfloor, Dearbarn Strafe. 


„El Mora” und ‚Del Monte” 
Milde Havana Zigarren 


Zu bemerkenswert niedrigen Preifen 


‚ „Diele feinen milden Havana»Zigarren find von fpaniihen Arbeitern 
in Tampa, Florida, gemadt. &3 ift die reguläre 10c Qualität. Wir of- 
ferieren diejelben heute und morgen zu 


Hochſommer-Räumung von 
kühlem Männer-Unterzeug 


Vervollſtändigt Euren Bedarf an Sommer⸗Un⸗ 


La Merola, Cox., 3 für 


3 75 | 200; stilte don 50 
. zu 
| 


Tarwin, Inv,, zwei für Havana Squabs, i 
156; Stifte don We; Kiſte von 50 
25 zu su 
Las Palmas, G. Berf., Sohn Nusfin — Niite 
2 für 150; Stifte 3 50 bon 50 Ctüd 
⸗ 


Com., 2 fuür 
156; Kifte bon 
50 für 50 zu 
Planco, Er., drei für 20c, 2a Luchana, Londres — 
Kifte bon 50 Kifte don 100 4 25 
e 


zu zu 
Verila, Vorto Rican, Bündel Red Top Stogies — Kiſte von 2 29 
— ee ad id 


bon 25 für 
Gonder Zigaretten, Nr, 1 Gar: 
3.10 


Burton, Special, 5c dns 
Stüd; Kifte don 


geihnung tt auf feinem weißen 
Hud gedrudt, Größe 17 bei 27 Zoll — — 
und koſtet mit dem nötigen Garn | ton bon 200 für 
75c. 


Spezielles in Tabak 
Pr a nk 16€ : — Nas 
oll, e ura ea 
für : 50c Plug 260 
ince Albert — Tauredo, Ne— 


Pr ze 
17c Büdf. 1 0 Bühfen — 
at für.... Le STR. 


Hanpifloor, Dearborn Str, 
rer — 


Carton von 100 für 


Man kann dieſes Stickmuſter in der 
Stickmuſter⸗Abteilung der „Abendpoſt“, 
223 ®.-Wafhington Str., bejtellen, die 
bei der Fabrik die Ausfertigung ber Be- 
ftellung veranlaft, da fie felbft feine 
Mufter Lager —* Man wolle der 


2 Braud 

autaba 

— — 
Belvet, NHeée— 


Büchfen, 1.02 


8 für 


Sweet Tip Top, 
10€ Palete, 
6 für 

Blow Boy, 10c- 


a ſechs 48c 


dem Wunderquell von Gajtein, mid) — —— —— 
ne e „ b im „St. Hubertu3“ bes 
die Tauernbahn am nächſten mor— richtet, daß fehhs Mun⸗e nere in Meik- 
gen führen foll. : : ß 
tiger Bauernleinwand und Linzer | ®" | . trißtale, einem fehr maldigen en 
Goldhauben mand’ ein wertvolles nr F A getötet worden ſind. Es 
Schmudftüd, Salbedeliteine und qut — — —— 
8 Bee 
Do { ichem Reile ihr Ende im Kochtopf gefunden haben. ÿü 6 .. . 3 
Beſitz, die er noch immer um Billi⸗S er rg z—. g auf bem Der Geſchmack des Kanguruhs iſt ja dem 3 für 208; Kiſte von 50 für $3; 1,000 für $57. 
8 eritehen fann. Ganz ausverfauft pielplage ber Gemeindefchule an | des Hafen völlig aleich, und vor dem Pierce Arrow, Mag. — |  Tule of Madrid, Gar., 
ge ) n. Tanz auSDertauf| Gentral Park und Bertoyn Ave. mit | triege fonnte man in den Berliner Re- 8 DIE UN MB Eu | 9 ing, Se 
wit das liebe, alte Deiterreih nod K * N 5 Be von 50 All......... De | von 50 zu 
it u ich id ameraben fpielte, wurde er von ei- ſtaurants vielfach Kanguruhbraten eſ— GHrila Nuths, Lie das | 
lange nidjt. Und wird e3 aud) ni | nem Unbefannten entführt. jen, ber in auftralifche Konferven nach Sind; Nifle.von er, DR, | 
werden. Denn von vielen Schönen Ein Mann in fchrarzem Anzuge Deutſchland kam. Die erſte Kanguruh— 50 au . 
haben fi jeine Bewohner aud) in) nuhte in einem gef &loffenen ut, |[arm in Deutfchland war bereits bor 8 
den ſchwerſten Zeiten nicht getrennt, — Senft ’ I det j —— in der Lau⸗ für 2.25 
die nım wohl bald überwunden find. Senfter | 8, ‚Smaerichtet Mmorben. Sn neuerer er Me von ea 
i n und rief ben Snaben herbei, der | Zeit war das Geimersheimer Nevier am ee 
Und wenn der jtille Sriede des nad nicht zögerte bem Lodruf zu folgen. | ein als das bedeutendfte deuticie Kän- — ——— 
mittags ſich in den noch jtilleren des|G, yetterte behenb ins Auto und | MTußrebier fehr befannt. Kifte don 
‚abends wandelt, dann gehen fie diefes jagte fejnell von dannen. | Der Urlaub der Reichswehr, 
Ben wo * — —* nicht # —— — — für das 
men und m aufen Tann — an: 2 Heer iſt vom Chef der Heeresverwaltun 
Mufit. Da füllt ſich das vo * Die 16 Jahre alte Celia Baitle, |erlaffen worden. Sie unterjcheidet vr 
ihre z a n : 3 
Nr. 7731 Greenwood Ave., und die|ihen Erholungs-, Eport-, Eonder- 
Sellmer und Zellner erbaute Fleine [ei Tage3- und Rachturlaub, Ei ’ 
3 tenerft Iat noc| Neihaltrige Nellie Genauca, 1575| 0° urlaub. Ein Anforuc 
Teater, deſſen teuerſter Platz noch Oft 75. Strafe, di Dienzta beiteßt nur auf den Erholungsurlaub, 
Immer nur 11 Kronen, alfo 44 Sel- 20 elezti 2 ur Ange —* —— Dam nad) jedem Ort de3 Deut: 
: „ ber= | jchen Neiches, nad) den Orten des vom 
I&twanden, find von der Geheimpo= | Feindesbund bejeßten deutfchen Gebie- 
Iizei in dem Haufe der Schiefter |fe3 und nad) dem Garnifonsort de3 Ur- 
Geliad, Frau Rofa van Tour, 3581 
Weit Divifion Straße, } 
worden. 


indeor Sohroien 
= NACH FLETCHER’S 
"CASTORIA 


—* —* —— einem Urs 
aufgefpürt| lau nach | Aus t die G 


mr‘ 8 


— terzeug für die noch kommenden heißen Tage, au 
diefen fehr liberalen Erſparniſſen. 
Werte bis $2, zu 1.25 
Union Suit3 aus guter Qualität Madras und feis 
Athletic Falfon gemacht, die fo fühl ımt 
bequem tjt; wert bis $2.00 — fpegiell 
Merceriged geſtrickte Baumtollene gerippte 
Union Suit3, fleifchfarbig, | Union Suit3, furze Aer— 
$4.50 tert, tvert, Zu ..: 
Der große Hemden-Berkauf 
Diejer große Einkauf von 6,000 feinen Tufjah Seidenhemden, da 
ganze loorlager der Commodore Shirt Co. New York, bringt die 
Vorzüglich gemachte Hemden, eine große Auswahl von hübfchen 
Muftern in den beſten Farben, mit jeparaten weichen dazu 3 97 
- madjt, um für $6 verkauft zu werden, Samdtag zu a‘ 
; Hanptfloor, Dearborn Strafe 


nem Bin Chef Nainjoof; in der Lojen 25 
Sun 
für Samstag zu er 
furze Yermel, mel, Rnöchel- 
Knöchellänge, 2.95 länge, $1.69 1 ‚19 
Wind Samstag fortgejett 
größte gelderjparende Gelegenheit feit Monaten. 
pafienden Kragen. Alle Größen von 14 bi3 16. Ges 





